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(Verdffentlichungsbedsirftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EWG) Nr. 314/83 DES RATES
vom 24. Januar 1983

iiber den Abschluf des Kooperationsabkommens zwischen der Europiischen Wirtschafts-
gemeinschaft und der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien

DER RAT DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —
gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Euro-
paischen Wirtschaftsgemeinschaft,

auf Empfehlung der Kommission,

nach Stellungnahme des Europdischen Parlaments (1),
in der Erwigung, daf es angezeigt ist, das am 2. April
1980 in Belgrad unterzeichnete Kooperationsabkommen
zwischen der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft

und der Sozialistischen Foderativen Republik Jugosla-
wien zu genehmigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Das Kooperationsabkommen zwischen der Euro-
‘péischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Sozialisti-

schen Foderativen Republik Jugoslawien sowie die
Erkliarungen und Briefwechsel im Anhang zur Schluf-

~ akte werden im Namen der Gemeinschaft genehmigt.

Der Wortlaut des Kooperationsabkommens und der
SchlufSakte ist dieser Verordnung beigefiigt.

Artikel 2

Der Prisident des Rates nimmt die Notifizierung gemafS
Artikgl 63 des Abkommens (2) vor.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffent-
lichung im Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften
in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Geschehen zu Briissel am 24. Januar 1983.

(1) ABL Nr. C 147 vom 16. 6. 1980, S. 73.

Im Namen des Rates
Der Prasident

H. W. LAUTENSCHLAGER

(® Der'Zeitpunkt des Inkrafttretens des Abkommens wird im

Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften auf Veranlas-
sung des Generalsekretariats des Rates veroffentlicht.
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KOOPERATIONSABKOMMEN

zwischen der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Sozialistischen Féderativen
Republik’ Jugoslawien

SEINE MAJESTAT DER KONIG DER BELGIER,

IHRE MAJESTAT DIE KONIGIN VON DANEMARK,

DER PRASIDENT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND;
DER PRASIDENT DER FRANZOSISCHEN REPUBLIK,
DER PRASIDENT IRLANDS,

DER PRASIDENT DER ITALIENISCHEI;I REPUBLIK,
SEINE KONIGLICHE HOHEIT DER GROSSHERZOG VON LUXEMBURG,
IHRE MAJESTAT DIE KONIGIN DER NIEDERLANDE,

IHRE MAJESTAT DIE KONIGIN DES VEREINIGTEN KONIGREICHS GROSSBRITANNIEN UND
NORDIRLAND,

und

DER RAT DER EUI'KOPAISCHEN GEMEINSéHAFTEN

einerseits,

DER PRASIDENT DER ‘SOZIALISTISCHEN FODERATIVEN REPUBLIK JUGOSLAWIEN

andererseits,

PRAAMBEL

ENTSCHLOSSEN, die wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen der Gemeinschaft und ihren Mitglied-
staaten einerseits und der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien, einem blockfreien europa-

ischen Staat des Mittelmeerraums und Mitglied der Gruppe der sxebenundsnebzng Entwicklungslidnder

andererseits, zu vertiefen,

IM HINBLICK auf die Schluakte der Konferenz iiber Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa,

IN DEM gemeinsamen Willen, in verschiedenen Sektoren von beiderseitigem Interesse unter Beriicksich-
tigung des Entwicklungsstands ihrer. Wirtschaft zur wirtschaftlichen Entwicklung der Sozialistischen
Foderativen Republik Jugoslawien beizutragen, :

ENTSCHLOSSEN, in Ubereinstimmung mit der am 2. Dezember 1976 in Belgrad unterzeichneten

Gemeinsamen Erkldrung die erforderlichen Anstrengungen zu unternehmen, um die Beziehungen zwi-
schen der Gemeinschaft und der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien sowie die Interde-
pendenz und Komplementaritit ihrer Volkswirtschaften im Hinblick auf eine harmonischere Entwick-
lung ihrer wirtschaftlichen Bindungen zu vertiefen und zu diversifizieren,

IN DEM FESTEN WILLEN, die Entwicklung und Diversifizierung der wirtschaftlichen, finanziellen
und handelspolitischen Zusammenarbeit zu fordern, um zu einem besseren Gleichgewicht wie auch zur
Verbesserung der Struktur und zur Steigerung des Volumens des Handelsverkehrs und damit zu einer
Erh6hung des Wohlstands der Bevolkerungen beizutragen,
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GEWILLT, im Einklang mit ihren internationalen Verpflichtungen eine sicherere Grundlage fiir die
Zusammenarbeit zu gewihrleisten,

IN DEM WUNSCH, im Rahmen der Bemiihungen der internationalen Gemeinschaft um eine gerechtere
und ausgewogenere Weltwirtschaftsordnung zur Entwicklung der wirtschaftlichen Zusammenarbeit
zwischen Lindern auf unterschiedlichen Stufen der Wirtschaftsentwicklung beizutragen,

IN DEM BESTREBEN, Zur Verwirklichung der Ziele der am 10. November 1975 in Osimo unterzeich-
neten Abkommen zwischen der Italienischen Republik und der Sozialistischen Foderativen Republik
Jugoslawien beizutragen, namentlich der Ziele des Protokolls iiber die Freizone und des Abkommens
iiber die Forderung der wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen den beiden Lindern,

IN DEM BEWUSSTSEIN, da zur Schaffung harmonischerer Wirtschafts- und Handelsbeziehungen
zwischen der Gemeinschaft und der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien der durch die

- Erweiterung der Gemeinschaft geschaffenen neuen Lage Rechnung getragen werden muf$ und die beste-

henden gutnachbarlichen Beziehungen gefestigt werden miissen —

HABEN BESCHLOSSEN, dieses Abkommen zu schliefen, und haben zu diesem Zweck zu ihrem Be-
vollmichtigten ernannt:

SEINE MAJESTAT DER kONIG DER BELGIER:,

Joseph TROUVEROY,
Auflerordentlicher und bevollmichtigter Botschafter in Belgrad

IHRE MAJESTAT DIE KONIGIN VON DANEMARK:
. Peter MEYER MICHAELSEN,
Auflerordentlicher und bevollmichtigter Botschafter in Belgrad
DER PRASIDENT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND:
Horst GRABERT, ‘
AufSerordentlicher und bevollmichtigter Botschafter in Belgrad
DER PRAS_IDENT DER FRANZOSISCHEN REPUBLIK:
Yves PAGNIEZ, |
Auflerordentlicher und bevollmichtigter Botschafter in Belgrad,
DER PRASIDENT IRLANDS
Brendan DILLON,
Auferordentlicher und bevollmichtigter Botschafter,
Stindiger Vertreter bei den Europaischen Gemeinschaften;
DER PRASIDENT DER ITALIENISCHEN REPUBLIK:
Attilio RUFFINI,
Minister fiir auswirtige Angelegenheiten;
SEINE KONIGLICHE HOHEIT DER GROSSHERZOG VON LUXEMBURG:
Paul HELMINGER,
Staatssekretir fiir auswirtige Angelegenheiten;
IHRE MAJESTAT DIE KONIGIN DER NIEDERLANDE:

D. F. van der MEI,
Staatsekretir fiir auswirtige Angelegenheiten;

IHRE MAJESTAT DIE KONIGIN DES VEREINIGTEN KONIGREICHS GROSSBRITANNIEN UND

NORDIRLAND :

R. A. FARQUHARSON, CMG,
Auflerordentlicher und bevollmichtigter Botschafter IThrer britischen Majestit in Belgrad;
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DER RAT DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN:

Attilio RUFFINI,

Amtierender Prisident des Rates der Européischen Gemeinschaften,
Minister fiir auswirtige Angelegenheiten der Italienischen Republik;

Wilhelm HAFERKAMP,

Vizeprisident der Kommission der Europaischen Gemeinschaften;

DER PRASIDENT DER SOZIALISTISCHEN FODERATIVEN REPUBLIK JUGOSLAWIEN:

Josip VRHOVEC,
Bundessekretir des Auswirtigen;

Artikel 1

Ziel dieses Abkommens zwischen der Europiischen
Wirtschaftsgemeinschaft und der Sozialistischen Fodera-
tiven Republik Jugoslawien ist es, eine globale Zusam-
menarbeit zwischen den Vertragsparteien zu férdern,
um zur wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der

Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien beizu-.

tragen und die Vertiefung ihrer Beziehungen zu erleich-
tern. Zu diesem Zweck werden Bestimmungen und
Mafinahmen fiir den Bereich der wirtschaftlichen, tech-
nischen und finanziellen Zusammenarbeit fiir den
Handel wie auch fiir den sozialen Bereich festgelegt und
- durchgefiihrt.

TITEL 1

WIRTSCHAFTLICHE, TECHNISCHE UND FINANZIELLE
ZUSAMMENARBEIT

Artikel 2 .

Die Gemeinschaft und Jugoslawien stellen eine Zusam-
menarbeit her mit dem Ziel, durch Mafinahmen in
Ergidnzung der eigenen Bemiihungen Jugoslawiens zur
Entwicklung dieses Landes beizutragen und die beste-
henden Wirtschaftsbeziehungen auf moglichst breiter
Grundlage und zum Wohl beider Vertragsparteien zu
verstarken.

Artikel 3

Bei der Durchfiihrung der in Artikel 2 genannten Zu-
sammenarbeit werden insbesondere die Ziele und Priori-

titen der Entwicklungspline und, -programme Jugosla-

wiens berticksichtigt.

Artikel 4

- Die Vertragsparteien fordern die reibungslose Erfiillurig
der Kooperations- und Investitionsvertrige, die den
beiderseitigen Interessen entsprechen und in den Rah-
men des Abkommens fallen.

Artikel S

(1) Zweck der Zusammenarbeit im gewerblichen Be-
reich zwischen der Gemeinschaft und Jugoslawien ist es,

- insbesondere folgende Ziele zu fordern:

— cine Beteiligung der Gemeinschaft an den Bemiihun-
gen Jugoslawiens um den Ausbau der Produktion
und der Wirtschaftsinfrastruktur im Hinblick auf
die Diversifizierung der Struktur seiner Wirtschaft
unter Beriicksichtigung des beiderseitigen Interesses
der Vertragsparteien;

— die Marktforschung und die Absatzférderung auf’

den Markten der beiden Vertragsparteien sowie auf
den Mirkten der Drittlinder;

— die Forderung des Transfers, der Entwickluﬁg der

Technologie in Jugoslawien und des Schutzes von
Patenten und sonstigem gewerblichen Eigentum
durch geeignete Vereinbarungen zwischen Unter-
nehmen und Einrichtungen in der Gemeinschaft und
in Jugoslawien;

— die Anregung und Forderung der langfristigen

Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Produktion
zwischen Unternehmen beider Vertragsparteien zur
Herstellung stabilerer und ausgewogenerer Bindun-
gen zwischen den Volkswirtschaften;

— die Suche. nach geeigneten Mitteln und Wegen zur

beiderseitigen Beseitigung der nichttariflichen bezie-
hungsweise nicht "durch Kontingentsmafinahmen
bedingten Hemmnisse fiir den Zugang zu den jewei-
ligen Mirkten;

— die Organisation von Kontakten und Zusammen-

kiinften zwischen Verantwortlichen fiir die Indu-
striepolitik, Investoren und Unternehmern Jugosla-
wiens und der Gemeinschaft, um die Ankniipfung
neuer Beziehungen im gewerblichen Bereich in
Ubereinstimmung mit den Zielen des Abkommens
zu unterstiitzen;

— den Austausch verfiigbarer Angaben iiber die kurz-

und mittelfristigen Aussichten und Vorausschitzun-
gen fiir Produktion, Verbrauch und Handel.
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(2) Das Biiro fiir Unternehmenskooperation steht den
jugoslawischen Unternehmen zur Verfiigung.

(3) Die Vertragsparteien treffen geeignete MafSnahmen
zur Forderung und zum Schutz der Investitionen der
anderen Vertragspartei in ihrem Gebiet und bemiihen
sich zu diesem Zweck, im beiderseitigen Interesse

Abkommen auf Gegenseitigkeitsbasis iiber Forderung

und Schutz von Investitionen zu schlieflen.

(4) Zweck der Zusammenarbeit im Energiebereich
zwischen der Gemeinschaft und Jugoslawien ist es, ins-
besondere die Beteiligung der Unternehmen der Vettrags-
parteien an den Forschungs-, Produktions- und Verar-
beitungsprogrammen zur Erschlieffung der Energiequel-
len Jugoslawiens und an allen anderen Mafinahmen von
gemeinsamem Interesse zu fordern.

Artikel 6

(1) Die Gemeinschaft und Jugoslawien bemiihen sich,
die Zusammenarbeit im Bereich der Wissenschaft und
Technologie im Rahmen der Europiischen Zusammen-
arbeit auf dem Gebiet der wissenschaftlichen und tech-
nischen Forschung COST weiter zu entwickeln und
auszubauen.

(2) Die Vertragsparteien sind ferner bereit, eine Zu-
sammenarbeit in gewissen Forschungsbereichen in Be-
tracht zu ziehen, in denen die Gemeinschaft wissen-
schaftliche und technische Programme durchfiihrt.

Artikel 7

(1) Zweck der Zusammenarbeit im Agrarbereich zwi-
schen der Gemeinschaft und Jugoslawien ist es, insbe-
sondere folgende Ziele zu fordern:

— die Forderung der wissenschaftlichen und techni-
schen Zusammenarbeit bei Vorhaben von gemein-
samem Interesse, auch in Drittlindern;

— die vorrangige F6rderuhg der fiir beide Seiten vor-
teilhaften Investitionen und im Hinblick darauf die
Ermittlung von komplementiren Bereichen.

(2) Zu diesem Zweck werden die Gemeinschaft und
Jugoslawien : '

— den Austausch von Angaben iiber die agrarpoliti-
schen Zielsetzungen sowie die kurz- und mittelfristi-
gen Produktions-, Verbrauchs- und Handelsvoraus-
schitzungen intensivieren;

— die Priifung konkreter. Kooperationsvorhaben im
beiderseitigen Interesse erleichtern und fordern;

— die Verbesserung und den Ausbau der Kontakte
zwischen den Wirtschaftsunternehmen fordern.

Artikel 8

(1) Im Verkehrswesen' priifen die Gemeinschaft und
Jugoslawien die Méoglichkeiten

— der Verbesserung und des Ausbaus der.Verkehrslei-
stungen unter besonderer Beriicksichtigung der
Komplementaritit, namentlich im Inlandsverkehr
einschlieflich des kombinierten Verkehrs;

— der Durchfithrung spezifischer Mafinahmen in die-
sem Bereich im beiderseitigen Interesse.

(2) Ziel der Zusammenarbeit ist ‘es auch, die Verbesse-
rung und.den Ausbau der Verkehrsinfrastruktur zum
beiderseitigen Nutzen zu férdern.

Zu diesem Zweck tauschen die Gemeinschaft und Jugo-
slawien Angaben iiber geplante Fernverkehrsverbindun-
gen von gemeinsamem Interesse aus und fordern die
Zusammenarbeit bei der Durchfiihrung dieser Vorha-
ben.

(3) Ferner werden die Gemeinschaft und Jugoslawien

— Meinungs- und Informationsaustausche iiber die
Entwicklung ihrer Verkehrspolitik durchfiihren;

— die Zusammenarbeit zwischen den Adriahdfen auf
der Grundlage des beiderseitigen Interesses fordern.

Artikel 9

Die Gemeinschaft und Jugoslawien fordern den Infor-
mationsaustausch im Fremdenverkehrssektor, die Betei-
ligung an gemeinsamen Studien iiber die Moglichkeiten
der Entwicklung dieses Sektors sowie Kontakte zwi-
schen ihren im Fremdenverkehr titigen Einrichtungen
und Berufsverbinden im Hinblick auf eine Steigerung
des Fremdenverkehrs.

Artikel 10

Im Hinblick auf die Verbesserung der Lebensqualitit
und des Lebensrahmens, der Umwelt und der Lebensbe-
dingungen beider Vertragsparteien, die. gemeinsame
Nutzung technischer Kenntnisse auf dem Gebiet des
Umweltschutzes sowie die Forderung der Zusammenar-
beit in Okologischen Fragen veranstalten die Gemein-
schaft und Jugoslawien Informationsaustausche iiber die
Entwicklung ihrer diesbeziiglichen Politik und fordern
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die gemeinsame Durchfiihrung vorrangiger spezifischer
Mafinahmen.

Artikel 11

Die Gemeinschaft und Jugoslawien fordern den Aus-
tausch von Informationen iiber die Entwicklung ihrer
Fischereipolitik und tiber die Durchfiihrung der Vorha-
ben von gemeinsamem Interesse im Hinblick auf den
Ausbau und die Intensivierung der Zusammenarbeit in
diesem Sektor.

Artikel 12

(1) Im Rahmen der finanziellen Zusammenarbeit fiih-
ren die Gemeinschaft und Jugoslawien Informationsaus-
tausche und gemeinsame Analysen durch, die ihre mit-
telfristige Wirtschaftspolitik, die Entwicklung der Zah-
lungsbilanzen und der diesbeziiglichen Politik sowie die
Entwicklung der europdischen Finanzmirkte zum
Gegenstand haben, um die Tatigkeit der Unternehmen
zu erleichtern.

Sie fithren im Kooperationsrat Informationsaustausche
tiber die allgemeinen Bedingungen durch, die einen Ein-
fluf auf die Kapitalbewegungen im Zusammenhang mit
der Investitionsfinanzierung in verschiedenen Sektoren
von gemeinsamem Interesse ausiiben konnen. :

(2) Die Gemeinschaft beteiligt sich unter den im Proto-
koll Nr. 2 iiber die finanzielle Zusammenarbeit genann-
ten Bedingungen an ‘der Finanzierung der Investitions-
vorhaben von beiderseitigem Interesse, die den Zielen
dieses Abkommens Rechnung tragen.

Artikel 13

(1) Im Hinblick auf die Erreichung der Ziele dieses
Abkommens legt der Kooperationsrat in regelmifligen
Abstinden die allgemeine Ausrichtung der Kooperation
fest.

(2) Der Kooperationsrat hat die Aufgabe, Mittel und

Wege fiir die Durchfithrung der Zusammenarbeit in den
im Abkommen festgelegten Bereichen zu erarbeiten.

TITEL II

DER HANDEL

Artikel 14

Ziel dieses Abkommens im Bereich des Handels ist es,
den Warenverkehr zwischen den Vertragsparteien unter

Beriicksichtigung ihres Entwicklungsstands und der
Notwendigkeit einer stirkeren Ausgewogenheit dieses
Warenverkehrs im Hinblick -auf die Verbesserung der
Bedingungen des Zugangs zum Gemeinschaftsmarkt fiir
die jugoslawischen Erzeugnisse zu fordern.

A. Gewerbliche Waren

Artikel 15

Vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen, die in
diesem Titel und im Protokoll Nr. 1 fiir bestimmte
Waren vorgesehen sind, unterliegen die nicht in An-
hang II des Vertrages zur Griindung der Europiischen
Wirtschaftsgemeinschaft und in Anhang A zu diesem

- Abkommen aufgefiithrten Waren mit Ursprung in Jugo-

slawien bei der Einfuhr in die Gemeinschaft weder
mengenmifligen Beschrinkungen oder Maffnahmen
gleicher Wirkung noch Zollen oder Abgaben gleicher
Wirkung.

Artikel 16

Die in Artikel 1 des Protokolls Nr. 7 der Akte iiber die
Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Vertrige
vom 22. Januar 1972 festgelegte Regelung fiir die Ein-
fuhr von Kraftfahrzeugen und die Kraftfahrzeugmonta-
ge-Industrie in Irland gilt gegeniiber Jugoslawien fiir den
in diesem Artikel genannten Zeitraum.

Artikel 17

(1) Dieses Abkommen berithrt nicht die Bestimmungen
des Abkommens zwischen Jugoslawien und der Ge-
meinschaft iiber den Handel mit Textilwaren, das im
Rahmen der Vereinbarung iiber den internationalen
Handel mit Textilien geschlossen wurde.

(2) Spitestens sechs Monate vor dem Auslaufen des
genannten Abkommens legen die Vertragsparteien die
kiinftige Regelung fiir Textilwaren fest.

Artikel 18

(1) Fiir die nachstehend aufgefiihrten Waren werden
die Zollsiatze bei der Einfuhr in die Gemeinschaft nach
dem in Absatz 2 angegebenen Zeitplan schrittweise
beseitigt.
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Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

28.04 Wasserstoff; Edelgase; andere Nichtmetalle:
A. Wasserstoff -
B. Edelgase
C. andere Nichtmetalle:
L. Sauerstoff
IIL. Tellur und Arsen
IV. Phosphor

V. andere

28.20 Aluminiumoxid und -hydroxid; kiinstlicher
Korund:

A. Aluminiumoxid und Aluminiumhydroxid

73.02 Ferrolegierungen:

B. Ferroaluminium,  Ferrosiliciumaluminium
und Ferrosilicilummanganaluminium

E. Ferrochrom und Ferrosiliciumchrom:

11. Ferrosiliciumchrom

G. andere

81.04 Andere unedle Metalle, roh oder verarbeitet;
| Cermets, roh oder vqrarbeitet:

B. Cadmium:

I. roh; Bearbeitungsabfille und Schrott

Zeitplan Senkungssatz
— im Zeitpunkt des Inkrafttretens
des Abkommens 4 40 %
— ab 1. Januar 1982 ' 80 %
— ab 1. Januar' 1984 100 %

(3) Der fiir die Berechnung der Senkungen nach Ab-
satz 2 zugrunde zu legende Ausgangszollsatz ist der
gegeniiber Drittlindern jeweils tatsidchlich angewandte
Zollsatz.

(4) Dieser Artikel gilt auch fiir die in Anhang IV zum
Protokoll Nr. 1 genannten Waren unter den in diesem
Protokoll festgesetzten Bedingungen.

Artikel 19

Bei der Einfuhr der in Anhang B aufgefiihrten Waren in
die Gemeinschaft gelten die in diesem Anhang jeweils
angegebenen Zollsitze.

A

Artikel 20

(1) Bei bestimmten Erzeugnissen, die von ihr als emp-
findlich eingestuft werden, behilt die Gemeinschaft sich
vor, den Kooperationsrat zu befassen, um die gegebe-
nenfalls erforderlichen besonderen Bedingungen fiir den’
Zugang zu ihrem Markt festzulegen.

Der Kooperationsrat legt die genannten Bedingungen
innerhalb von hochstens drei Monaten nach dem Zéit-
punkt der Notifizierung fest. Kommt innerhalb dieser
Frist kein Beschluf$ des Kooperationsrates zustande, so
kann die Gemeinschaft die erforderlichen Mafinahmen
treffen. Diese MafSnahmen diirfen jedoch nicht iiber die
Tragweite der Mafinahmen hinausgehen, die sich aus
der Anwendung des Protokolls Nr. 1 unter den. darin
festgesetzten Bedingungen auf diese Waren ergeben
wiirden.

(2) Zur Anwendung des Absatzes 1 fithren die Vertrags-
parteien regelmifig Informationsaustausche im Koope-
rationsrat durch, bevor gegebenenfalls die besonderen
Bedingungen fiir den Zugang der betreffenden Waren zu
den ‘Mirkten der Vertragsparteien festgelegt werden.
Diese Informationsaustausche betreffen namentlich die
Handelsstrome und die mittel- und langfristigen Pro-
duktions- und Ausfuhrvorausschitzungen.

(3) Der Kooperationsrat priift in regelmifligen Abstin-
den die gemafl Absatz 1 getroffenen Mafinahmen im
Hinblick auf ihre Vereinbarkeit mit den Zielen ‘des
Abkommens.

B. Landwirtschaftliche Erzeugnisse
Artikel 21

Fiir die nachstehend aufgefithrten Waren mit Ursprung
in Jugoslawien werden die Zollsatze bei der Einfuhr in
die Gemeinschaft auf die jeweils angegebene Hohe ge-
senkt.
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Nr. L 41/8.
Nummer des X s
Gemeinsamen Warenbezeichnung An%v;ﬁ;i;;rer
Zolltarifs o
01.01 ’ Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel, lebend:
A. Pferde:
II. zum Schlachten (a) 1,6 %
t
08.07 Steinobst, frisch:
C. Kirschen:
ex . vom 1. Mai bis 15. Juli:
— Weichseln 10 %
\ ’ mindestens
3 ERE
fiir 100 kg
Eigengewicht
(b)
ex II. vom 16. Juli bis 30. April:
— "Weichseln 12 % (b)
08.10 Friichte, gekocht oder nicht, gefroren, ohne Zusatz von Zucker:
ex D. andere:
— Weichseln 13 %
08.11 Friichte, vorlidufig haltbar gemacht (z. B. durch Schwefeldioxid
oder in Wasser, dem Salz, Schwefeldioxid oder andere vorliufig
konservierend wirkende Stoffe zugesetzt smd) zum unmittelbaren
Genuf8 nicht geeignet:
ex E. andere:
— Weichseln 6 %
08.12 Friichte (ausgenommen solche der Tarifnrn. 08.01 bis 08.05),
getrocknet:
ex G. andere:
— Weichseln 4 %
12.03 Samen, Sporen und Friichte zur Aussaat:
E. andere 4%
20.03 Friichte, gefroren, mit Zusatz von Zucker:
ex A. mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 Gewichtshundert-
teilen:
— Weichseln 18 % + (Ab)
ex B. andere:
— Weichseln 18 %
22.09 Sprit mit einem Alkoholgehalt von weniger als 80 % vol, unver-
gillt; Branntwein, Likor und andere alkoholische Getranke;
zusammengesetzte alkoholische Zubereitungen zum Herstellen von
Getranken:
C. alkoholische Getrinke:
IV. Wodka mit einem Alkoholgehalt von 45,4 % vol oder
weniger sowie Pflaumenbranntwein, Birnenbranntwein und
Kirschbranntwein, in Behiltnissen mit einem Inhalt:
ex a) von 2 | oder weniger:
— Pflaumenbranntwein, genannt ,Oljivovica®, mit
einem Echtheitszeugnis, das von den zustindi-
gen Behorden festzulegen ist 0,3 ERE
fiir 1 hl
je % vol
Alkohol
+ 3 ERE
je hl (c)

(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zustindigen Behorden festzusetzenden
Voraussetzungen.

(b) Zusitzlich zu der Erhebung des Zolls ist unter bestlmmten Bedingungen die Anwendung einer Aus-
> gleichsabgabe vorgesehen.

(¢c) Im Rahmen eines jdhrlichen Gemeinschaftszollkontingents von 5§ 420 Hektolitern.
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Artikel 22

- (1) Fiir Weine aus frischen Weintrauben der Tarifstel-
len 22.05 ex C I a) und ex C II a) des Gemeinsamen
Zolltarifs mit Ursprung in Jugoslawien wird bei der
Einfuhr in die Gemeinschaft die in den nachstehenden
Absitzen vorgesehene Einfuhrregelung gewihrt, sofern
fiir diese Waren vorbehaltlich der in diesem Artikel
enthaltenen Sonderbestimmungen die bei der Einfuhr in
die Gemeinschaft angewendeten Preise zuziiglich der
tatsdchlich erhobenen Zolle jeweils mindestens ebenso
hoch sind wie die in der Gemeinschaft fiir diese Waren
geltenden Referenzpreise.

o~

(2) Fiir die in Absatz 1 bezeichneten Weine wird der
Zollsatz bei der Einfuhr in die Gemeinschaft im Rah-
men eines jihrlichen Gemeinschaftszollkontingents von
12 000 hl um 30 % gesenkt.

(3) Die Zollsenkung nach Absatz 2 gilt fiir die Weine,
die nach Priifung der Gleichwertigkeit der jugoslawi-
schen Rechtsvorschriften iiber Weine mit Ursprungsbe-
zeichnung mit den einschligigen gemeinschaftsrechtli-
chen Vorschriften von den zustindigen Behorden der

Vertragsparteien durch Briefwechsel festgelegt werden.

Artikel 23

(1) Fir Tabak der Sorte ,,Prilep der Tarifstelle 24.01
ex B des Gemeinsamen Zolltarifs mit Ursprung in und
Herkunft aus Jugoslawien werden die Zollsitze bis zur
Hohe von 7 % des Wertes mit einem Mindestbetrag von
13 ECU/100 kg und einem Hochstbetrag von 45
ECU/100 kg ausgesetzt.

(2) Die Regelung bei der Einfuhr in die Gemeinschaft
nach Absatz 1 gilt fiir Tabak der Sorte ,,Prilep*, fiir den
ein Ursprungs- und Echtheitszeugnis vorgelegt wird, im
Rahmen eines jahrlichen Gemeinschaftszollkontingents
von 1 500 Tonnen. -

(3) Die zustindigen ‘Behorden 'der Vertragsparteien
legen durch Briefwechsel die Vorschriften und Verfah-
ren fiir das in Absatz 2 genannte Ursprungs- und Echt-
heitszeugnis fest.

Artikel 24

(1) Der Betrag der Abschopfung, die bei der Einfuhr
der in der Liste in Anhang C aufgefiihrten Waren in die
Gemeinschaft erhoben wird, darf nicht hoher sein als:

— 5 % der Ausgangsabschopfung, wenn festgestellt
wird, daff der Preis am Gemeinschaftsmarkt mehr
als 104 %, jedoch nicht mehr als 106 % des Orien-
tierungspreises betragt;

— 15 % der Ausgangsabschépfung,.we.nn festgestellt
wird, daf8 der Preis am Gemeinschaftsmarkt mehr

als 102 %, jedoch nicht mehr als 104 % des Orien-
tierungspreises betrigt ;

50 % der Ausgangsabschopfung, wenn festgestellt -
wird, daff der Preis am Gemeinschaftsmarkt iiber
dem Orientierungspreis liegt, jedoch nicht mehr als
102 % dieses Preises betragt;

75 % der Ausgangsabschopfung, wenn festgestellt
wird, daf8 der Preis am Gemeinschaftsmarkt 98 %
oder mehr des Orientierungspreises betrigt, jedoch

nicht hoher ist als dieser Preis;

80 % der Ausgangsabschopfung, wenn festgestellt
wird, daf8 der Preis am Gemeinschaftsmarkt 96 %
oder mehr, jedoch weniger als 98 % des Orientie-
rungspreises betragt;

85 % der Ausgangsabschopfung, wenn festgestellt
wird, daf8 der Preis am Gemeinschaftsmarkt 90 %
oder mehr, jedoch weniger als 96 % des Orientie-
rungspreises betragt;

90 % der Ausgangsabschopfung, wenn festgestellt
wird, daf§ der Preis am Gemeinschaftsmarkt weniger
als 90 % des Orientierungspreises betragt.

a) Jugoslawien teilt den zustindigen Instanzen der
Gemeinschaft alle zweckdienlichen Angaben
iber die bei der Ausfuhr praktizierten Preise
sowie iiber die Ausfuhrmengen und die Beschaf-

- fenheit der ausgefiihrten Waren (lebende Tiere,
Schlachtkorper, Viertel) mit;

b) Jugoslawien trifft alle zweckdienlichen Maf-
nahmen, damit sich der Angebotspreis frei
Grenze zuziiglich des Zolls und der ermifiigten
Abschopfung auf einem Niveau hilt, das dem
bei Anwendung der normalen Abschopfung er-
zielten Niveau gleichwertig ist; '

¢) um zur Stabilisierung des Binnenmarkts der -
Gemeinschaft beizutragen, hilt sich. Jugoslawien
an eine angemessene Staffelung der Lieferungen
und trifft alle zweckdienlichen Mafinahmen,
damit die geordnete Entwicklung seiner Ausfuh-
ren nach der Gemeinschaft sichergestellt wird,
namentlich durch eine wirksame Kontrolle jeder
Sendung mittels einer Bescheinigung dariiber,
daf es sich um eine Ware mit Ursprung in und
Herkunft aus Jugoslawien handelt, die genau der
Begriffsbestimmung in Anhang C entspricht. Der
Wortlaut dieser Bescheinigung wird von den
zustindigen Instanzen der Vertragsparteien im
gemeinsamen Einvernehmen festgelegt;

d) die Einzelheiten der Anwendung der Buchstaben
a), b) und ¢) werden im Rahmen der zwischen
den zustindigen Instanzen Jugoslawiens und der
Gemeinschaft einzurichtenden Zusammenarbeit
festgelegt;
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e) die Senkung der Abschopfungsbetrige erfolgt im
Rahmen einer monatlichen Menge von 2 900
Tonnen, wenn der Preis am Gemeinschaftsmarkt
weniger als 98 % des Orientierungspreises
betrigt. '

Artikel 25

(1) Fiihrt die Gemeinschaft als Folge der Durchfithrung
ihrer Agrarpolitik eine besondere Regelung ein oder
indert sie die bestehende Regelung oder dndert oder

erweitert sie die Bestimmungen iiber die Durchfithrung

ihrer Agrarpolitik, so kann sie fiir die entsprechenden
Waren die in diesem Abkommen vorgesehene Regelung
iandern. .

In diesen Fillen tragt die Gemeinschaft den Interessen
Jugoslawiens in angemessener Weise Rechnung.

(2) Andert die Gemeinschaft in Anwendung von Ab-
satz 1 die in diesem Abkommen vorgesehene Regelung
fiir unter Anhang II des Vertrages zur Griindung der
Europaischen Wirtschaftsgemeinschaft fallende Waren,
so gewihrt sie fiir die Einfuhr von Waren mit Ursprung

in Jugoslawien einen Vorteil, der dem in diesem Ab-.

kommen vorgesehenen Vorteil vergleichbar ist.

(3) Auf Antrag der anderen Vertragspartei finden im
Kooperationsrat Konsultationen iiber die Anderung der
in dem Abkommen vorgesehenen Regelung statt.

C. Gemeinsame Bestimmungen

Artikel 26

Die in diesem Abkommen genannten Waren mit Ur-
sprung in Jugoslawien diirfen bei der Einfuhr in die
Gemeinschaft keine giinstigere Behandlung erfahren, als
sie sich die Mitgliedstaaten untereinander gewahren.

Artikel 27

Jugoslawien riaumt. der Gemeinschaft im Bereich des
Handels eine Behandlung ein, die nicht ungiinstiger ist
als die Meistbegiinstigungsregelung.

Artikel 28

Dieses Abkommen beriihrt nicht die Anwendung be-
sonderer Regelungen fiir den Warenverkehr, die in
frilher zwischen einem oder mehreren Mitgliedstaaten
und Jugoslawien geschlossenen Abkommen iiber den
kleinen Grenzverkehr enthalten sind.

Artikel 29

(1) Die Vertragsparteien teilen einander bei der Unter-

zeichnung dieses Abkommens ihre geltenden Auflen-
handelsvorschriften mit.

(2) Jugoslawien kann in seine Handelsregelung gegen-

" {iber der Gemeinschaft neue Zolle und Abgaben gleicher

Wirkung oder neue mengenmafSige Beschrankungen und
Mafnahmen gleicher Wirkung einfiihren und die Zélle -
und Abgaben oder mengenmifigen Beschrinkungen
und Mafinahmen gleicher Wirkung, die auf Waren mit-
Ursprung in oder mit Bestimmung nach der Gemein-
schaft angewendet werden, erh6hen bzw. verschirfen,
wenn im Interesse seiner Industrialisierung und Ent-
wicklung derartige Mafinahmen erforderlich sind. In
Ubereinstimmung mit den Zielen des Abkommens wahlt
Jugoslawien Mafinahmen, die die Handels- und Wirt-
schaftsinteressen der Gemelnschaft am wenigsten beein-
trachtigen. :

(3) Jugoslawien unterrichtet die Gemeinschaft iiber
derartige Mafinahmen, damit rechtzeitig in angemesse-
ner Weise Meinungsaustausche dariiber stattfinden
konnen.

(4) Der Kooperationsrat priift in regelmifligen Ab-
stinden die von Jugoslawien gemif§ Absatz 2 getroffe-
nen Mafinahmen.

Artikel 30

Der Begriff ,,Waren mit Ursprung in“ oder ,,Ur-
sprungswaren‘‘ zur Anwendung der Titel II und HI und
die entsprechenden Methoden der Zusammenarbeit der
Verwaltungen sind in Protokoll Nr. 3 festgelegt.

Artikel 31

Wird das Zolltarifschema der Vertragsparteien bei unter
das Abkommen fallenden Waren geidndert, so kann der
Kooperationsrat nach dem Grundsatz der Erhaltung der
sich aus diesem Abkommen tatsichlich ergebenden
Vorteile das Zolltarifschema fiir diese Waren an die
betreffenden Anderungen anpassen.

Artikel 32

Die Vertragsparteien wenden keine internen MafSnah- -
men oder Praktiken steuerlicher Art an, die die Waren
einer Vertragspartei gegeniiber gleichartigen Ur-
sprungswaren der anderen Vertragsparte1 unmittelbar
oder mittelbar diskriminieren. :

"Fiir Waren, die in das Gebiet einer der Vertragsparteien

ausgefiilhrt werden, darf keine Erstattung fiir interne
Abgaben gewihrt werden, die hoher ist als die auf diese
Weise unmittelbar oder mittelbar erhobenen Abgaben.
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Artikel 33

Zahlungen im Zusammenhang mit Handelsgeschiften,
die unter Einhaltung der Auffenhandels- und Devisen-
regelungen durchgefiihrt werden, sowie die Uberwei-
sung dieser Betrige in den Mitgliedstaat der Gemein-
schaft, in dem der Glaubiger seinen Wohnsitz hat, oder
nach Jugoslawien unterliegen keinen Beschrinkungen.

Artikel 34

Das Abkommen steht Einfuhr-, Ausfuhr- und Durch-
fuhrverboten oder -beschrinkungen nicht entgegen,. die
aus Griinden der offentlichen Sittlichkeit, Ordnung und
Sicherheit, zum Schutze der Gesundheit und des Lebens
von Menschen, Tieren und Pflanzen, des nationalen
Kulturguts von kiinstlerischem, geschichtlichem oder
archiologischem Wert oder des gewerblichen und
kommerziellen Eigentums gerechtfertigt sind; ebenso-
wenig steht es Regelungen betreffend Gold und Silber
entgegen. Diese Verbote oder Beschrinkungen diirfen

]edoch weder ein Mittel zur willkiirlichen Diskrimi--

nierung noch eine verschleierte Beschrinkung des
Handels zwischen den Vertragsparteien darstellen.

Artikel 35 |

(1) Stellt eine der Vertragsparteien in ihren Beziehun-
gen zu der anderen Vertragspartei Dumping-Praktiken
fest, so kann sie nach den in Artikel 38 festgelegten
Verfahren im Einklang mit dem Ubereinkommen zur
Durchfithrung von Artikel VI des Allgemeinen Zoll- und
Handelsabkommens geeignete MaBnahmen gegen diese
Praktiken treffen.

(2) Die Vertragsparteien verpflichten sich, bei gegen
Subventionen gerichteten Maffnahmen die Bestimmun-
gen des Ubereinkommens zur Auslegung und Anwen-

dung der Artikel VI, XVI und XXIII des Allgemeinen
Zoll- und Handelsabkommens einzuhalten.

Artikel 36

Bei ernsten Storungen in einem Wirtschaftszweig oder
bei Schwierigkeiten, die zu einer schwerwaegenden Ver-
schlechterung der wirtschaftlichen Lage in einer Region
fiihren konnen, kann die betroffene Vertragspartei nach
‘den in Artikel 38 festgelegten Modalititen und Verfah-
ren die erforderlichen Schutzmafinahmen treffen.

Artikel 37 .

Legt eine Vertragspartei fiir die Einfuhr von Waren, die
die in Artikel 36 genannten Schwierigkeiten hervorrufen
kann, ein Verwaltungsverfahren fest, um schnell Infor-
mationen iiber die Entwicklung der Handelsstrome zu
erhalten, so teilt sie dies der anderen Vertragspartei mit.

Artikel 38

(1) In den in Artikel 35 und 36 genannten Fillen stellt
die betreffende Vertragspartei vor Ergreifen der darin
vorgesehenen Maffnahmen oder in den Fillen des Ab-
satzes 2 so schnell wie moglich dem Kooperationsrat
alle zweckdienlichen Angaben zur Verfiigung, um- eine
griindliche Priifung der Lage im Hinblick auf eine fiir
die Vertragsparteien annehmbare Losung zu ermog-
lichen. Auf Antrag der anderen Vertragspartei finden
Konsultationen im Kooperationsrat statt, bevor die
betreffende Vertragspartei dle geeigneten Mafinahmen
trifft.

(2) SchlieBen auflergewohnliche Umstinde, die ein
sofortiges Eingreifen erforderlich machen, eine vorhe-
rige Priifung aus, so kann die betreffende Vertragspartei -
in den in den Artikeln 35 und 36 genannten Fillen
unverziiglich die zur Abhilfe unbedingt erforderlichen
Sicherungsmafinahmen treffen.

. (3) Mit Vorrang sind die Maffnahmen zu treffen, die

das Funktionieren des Abkommens am wenigsten beein-
trichtigen. Diese Mafinahmen miissen sich in ihrer
Tragweite auf das zur Behebung der aufgetretenen
Schwierigkeiten unbedingt Notwendige beschranken.

. Die Schutzmaffnahmen werden dem Kooperationsrat

unverziiglich notifiziert und sind dort, insbesondere im
Hinblick auf ihre moglichst baldige Aufhebung, Gegen-
stand regelmifiger Konsultationen.

Artikel 39

Falls sich das Ungleichgewicht im Warenverkehr plotz-
lich und sehr erheblich verschirft, so daf§ das reibungs-
lose Funktionieren des Abkommens gefihrdet sein
konnte, fithren die Vertragsparteien im Rahmen des

Kooperationsrates besondere Konsultationen durch, um

die aufgetretenen Schwierigkeiten mit dem Ziel zu prii-
fen, das einwandfreie Funktionieren des Abkommens so
weit wie irgend moglich zu erhalten.

Artikel 40

Bei bereits eingetretenen oder ernstlich drohenden

Zahlungsbilanzschwierigkeiten eines oder - mehrerer
Mitgliedstaaten der Gemeinschaft oder Jugoslawiens
kann die betroffene Vertragspartei die erforderlichen

- Schutzmafinahmen treffen. Mit Vorrang sind die MafS-

nahmen zu treffen, die das Funktionieren des Abkom-
mens am wenigsten beeintrichtigen. Sie werden der
anderen Vertragspartei unverziiglich bekanntgegeben
und sind, insbesondere im Hinblick auf ihre moglichst
baldige Aufhebung, Gegenstand regelmifiger Konsul-
tationen im Kooperationsrat.
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TITEL III

BESTIMMUNGEN UBER DIE DURCH DIE IN OSIMO
UNTERZEICHNETEN ABKOMMEN ERRICHTETE FREI-
ZONE

Artikel ‘41

Bei der Durchfiihrung der Zusammenarbeit widmen die
Gemeinschaft und Jugoslawien den Aktionen im Rah-
men der am 10. November 1975 in Osimo unterzeich-
neten Abkommen zwischen der Italienischen Republik
und der Sozialistischen Foderativen Republik Jugosla-
wien besondere Aufmerksamkeit.

Insbesondere tragen die Vertragsparteien bei der Liste

der fiir eine Finanzierung im Rahmen der Zusammenar--

beit vorgeschlagenen Vorhaben dem beiderseitigen In-
teresse an der Erreichung der Ziele dieser Abkommen
Rechnung.

Artikel 42

(1) Unbeschadet der etwaigen Anwendung der Schutz-
klausel gewihren die Gemeinschaft, im Rahmen der
Gemeinschaftsvorschriften iiber die Freizonen, und
Jugoslawien fiir Waren, die den Ursprung im Sinne des
~ Protokolls Nr. 3 in dieser Zone erworben haben, freien
Zugang zu ihren Mirkten. |

(2) Insbesondere vermeiden sie so weit wie moglich,
auf diese Waren die Mafinahmen anzuwenden, zu denen
'sie sich gemaf§ den Artikeln 20 und 29 oder des Proto-
kolls Nr. 1 veranlaflt sehen konnten.

Artikel 43

Zur Durchfiihrung der Artikel 41 und 42 arbeiten die
Gemeinschaft und Jugoslawien im Kooperationsrat eng
zusammen, um insbesondere der Verwirklichung der
Entwicklungsprojekte fiir die Zone in Ubereinstimmung

mit den Zielen der in Osimo unterzeichneten Abkom-

men Rechnung zu tragen.

TITEL IV

ZUSAMMENARBEIT IM BEREICH DER ARBEITSKRAFTE

Artikel 44

Jeder Mitgliedstaat gewshrt den Arbeitnehmern jugo-

slawischer Staatsangehorigkeit, die in seinem Hoheits--

gebiet beschiftigt sind, eine Behandlung, die hinsichtlich
der Arbeits- und Entlohnungsbedingungen keine auf der
Staatsangehorigkeit beruhende Benachteiligung gegen-
iiber seinen eigenen Staatsangehorigen bewirkt.

Jugoslawien gewidhrt den in seinem Hoheitsgebiet be-
schiftigten Arbeitnehmern, die Staatsangehorige der
Mitgliedstaaten sind, die gleiche Behandlung.

Artikel 45

(1) Vorbehaltlich der folgenden Absitze wird den
Arbeitnehmern jugoslawischer Staatsangehorigkeit und
den mit ihnen zusammenlebenden Familienangehorigen
auf dem Gebiet der sozialen Sicherheit eine Behandlung
gewihrt, die keine auf der Staatsangehorigkeit beru-
hende Benachteiligung gegeniiber den Staatsangehorig-
keiten der Mitgliedstaaten, in denen sie beschaftigt sind,
bewirkt.

(2) Fiir diese Arbeitnehmer werden die in den einzel-
nen Mitgliedstaaten zuriickgelegten Versicherungs-,
Beschiftigungs- bzw. Aufenthaltszeiten bei den Alters-,

‘Hinterbliebenen- und Invaliditatsrenten sowie der

Krankheitsfiirsorge fiir sie und ihre innerhalb der Ge-
meinschaft wohnenden Familienangehorigen zusam-
mengerechnet. :

(3) Diese Arbeitnehmer erhalten die Familienzulagen
fiir ihre innerhalb der Gemeinschaft wohnenden Fami-
lienangehorigen.

(4) Diese Arbeitnehmer haben die Moglichkeit,-Alters-
und Hinterbliebenenrenten und Renten bei Arbeitsun-
fall, Berufskrankheit oder Erwerbsunfihigkeit, wenn
dies durch einen Arbeitsunfall oder eine Berufskrankheit
verursacht wurde, zu den gemif den Rechtsvorschriften
des Schuldnermitgliedstaats bzw. der Schuldnermitglied-
staaten geltenden Sitzen frei nach Jugoslawien zu trans-
ferieren. '

(5) Jugoslawien. gewihrt den in seinem Hoheitsgebiet
beschiftigten Arbeitnehmern, die Staatsangehdrige der
Mitgliedstaaten sind, und deren Familienangehorigen

_eine Behandlung, die der in den Absitzen 1, 3 und 4

vorgesehenen entspricht.

Artikel 46

(1) Vor Ablauf des ersten Jahres nach dem Inkrafttre-
ten dieses Abkommens erldflt der Kooperationsrat die
Bestimmungen zur Gewihrleistung der Anwendung der
in Artikel 45 niedergelegten Grundsitze. °

(2) Der Kooperationsrat legt die Einzelheiten fiir eine
Zusammenarbeit der Verwaltung fest, die die erforderli-
chen Verwaltungs- und Kontrollgarantien fiir die
Anwendung der in Absatz 1 genannten Bestimmungen
bietet.

Artikel 47

Die vom Kooperationsrat gemafl Artikel 46 erlassenen
Bestimmungen lassen die Rechte und Pflichten, die sich
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aus den bilateralen Abkommen zwischen Jugoslawien -

und den Mitgliedstaaten ergeben, unberiihrt, soweit
diese Abkommen eine giinstigere Behandlung der jugo-
slawischen Staatsangehorigen oder der Staatsangehori-
gen der Mitgliedstaaten vorsehen.

TITEL V

ALLGEMEINE UND SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Artikel 48

(1) Es wird ein Kooperationsrat eingesetzt, der zur
Verwirklichung der Ziele des Abkommens und in den
darin vorgesehenen Fillen befugt ist, Beschliisse zu fas-
sen. '

Die gefafiten Beschliisse sind fiir die Vertragsparteien
verbindlich; diese miissen die erforderlichen Durchfiih-
rungsmafinahmen treffen. '

(2) Der Kooperationsrat kann ferner Entschliefungen
fassen, Empfehlungen aussprechen oder Stellungnahmen
abgeben, die er fiir die Verwirklichung der gemeinsamen
Ziele und das reibungslose Funktionieren des Abkom-
mens als zweckmiflig erachtet.

(3) Der Kooperationsrat gibt sich eine Geschiftsord-
nung.

Artikel 49

(1) Der Kooperationsrat besteht aus Vertretern der
Gemeinschaft und ihrer Mitgliedstaaten einerseits und
Vertretern Jugoslawiens andererseits.

(2) Die Mitglieder des Kooperationsrates konnen sich
nach Maflgabe seiner Geschiftsordnung vertreten las-
sen.

(3) Der Kooperationsrat duffert sich im gegenseitigen
Einvernehmen der Gemeinschaft einerseits und Jugo-
slawiens andererseits.

Artikel 50

(1) Der Vorsitz im Kooperationsrat wird nach Maf3-
gabe der Geschiftsordnung von den Vertragsparteien
abwechselnd wahrgenommen.

(2) Der Kooperationsrat tritt einmal jahrlich auf Ver-
anlassung seines Prisidenten zusammen.

Er tritt ferner auf Antrag einer Vertragspartei nach
MafSgabe seiner Geschiftsordnung zusammen, sooft
dies aufgrund besonderer Umstinde erforderlich ist.

’
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Artikel 51

(1) Der Kooperationsrat wird bei der Erfillung seiner
Aufgaben durch einen Kooperationsausschuff unter-
stlitat.

(2) Er kann beschlieen, weitere Ausschiisse einzu-
setzen, die ihn bei der Erfiillung seiner Aufgaben unter-
stlitzen.

(3) Der Kooperationsrat legt in seiner Geschiftsord-
nung Zusammensetzung, Aufgaben und Arbeitsweise
dieser Ausschiisse fest.

Artikel 52

Wird im Rahmen des in diesem Abkommen vorgesehe-
nen Informationsaustausches festgestellt, daff sich im
Funktionieren des Abkommens im allgemeinen und im
Bereich des Handels im besonderen Probleme ergeben
oder zu ergeben drohen, so fiihren die Vertragsparteien
im Kooperationsrat Konsultationen durch, um Markt-
storungen so weit wie moglich zu verhiiten.

Artikel 53

Jede Vertragspartei iibermittelt auf Antrag der anderen
Vertragspartei alle zweckdienlichen Auskiinfte iiber die
von ihr geschlossenen Abkommen, soweit sie Zolltarif-
oder Handelsbestimmungen umfassen, sowie die Ande-
rungen ihres Zolltarifs oder ihrer Auflenhandelsrege-
lung.

Sollten diese Anderungen oder diese Abkommen sich
unmittelbar und besonders auf das Funktionieren des
Abkommens auswirken, so finden auf Antrag der ande-
ren Partei entsprechende Konsultationen im Koopera-
tionsrat statt, um den Interessen der Vertragsparteien
Rechnung zu tragen.

Artfléel. 54

(1) SchlieBt die Gemeinschaft ein Assoziierungs- oder
Kooperationsabkommen, das sich unmittelbar und
besonders auf das Funktionieren des Abkommens aus-
wirkt, so finden im Kooperationsrat entsprechende
Konsultationen statt, um der Gemeinschaft die Mog-
lichkeit zu geben, den in diesem Abkommen festgelegten
Interessen der Vertragsparteien Rechnung zu tragen.

(2) Im Falle des Beitritts eines Drittstaates zur Gemein-
schaft finden im Kooperationsrat entsprechende Konsul-
tationen statt, damit den in diesem Abkommen festge-
legten Interessen der Vertragsparteien Rechnung getra-
gen werden kann. '
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Artikel 55

(1) Die Vertragsparteien treffen alle geeigneten Maf3-
nahmen allgemeiner oder besonderer Art zur Erfiillung
der Verpflichtungen aus diesem Abkommen. Sie tragen
fiir die Erreichung seiner Ziele Sorge.

(2) Ist eine Vertragspartei der Auffassung, daff die
andere Vertragspartei eine Verpflichtung aus diesem
Abkommen nicht erfiillt hat, so kann sie geeignete
Mafinahmen treffen. Sie iibermittelt dem Kooperations-
rat zuvor samtliche Angaben, die fiir eine griindliche
Priifung der Lage im Hinblick auf eine fiir die Vertrags-
parteien annehmbare Losung erforderlich sind.”" .-

Mit Vorrang sind die MafSnahmen zu treffen, die das
Funktionieren des Abkommens am wenigsten beein-
trachtigen. Diese Mafinahmen werden dem Koopera-
tionsrat unverziiglich mitgeteilt und konnen auf Antrag
der anderen Vertragspartei Gegenstand von Konsulta-
tionen im Kooperationsrat sein.

Artikel 56

(1) Streitfalle, die sich bei der Auslegung dieses Ab-

kommens zwischen den Vertragsparteien ergeben,
konnen dem Kooperationsrat unterbreitet werden.

(2) Gelingt es dem Kooperationsrat nicht, den Streitfall
auf seiner nichsten Tagung beizulegen, so kann jede
Partei der anderen Partei die Bestellung eines Schieds-
richters mitteilen; die andere Partei ‘ist verpflichtet,
binnen zwei Monaten .einen zweiten Schiedsrichter zu
bestellen. Fiir die Durchfithrung dieses Verfahrens gel-
ten die Gemeinschaft und die Mitgliedstaaten im Streit-
fall als eine Partei. ‘

Der Kooperationsrat bestellt einen dritten Schieds-
richter.

Die Schiedsspriiche ergehen mit Stimmenmehrheit.
Jede am Streit beteiligte Partei ist verpflichtet, die zur

Durchfithrung des Schiedsspruchs erforderlichen Mafi-
nahmen zu treffen.

Artikel 57

In den unter dieses Abkommen fallenden Bereichen

— darf die Regelung, die Jugoslawién gegeniiber der

Gemeinschaft anwendet, nicht zu einer unterschied-

lichen Behandlung der Mitgliedstaaten, ihrer Staats-
angehdrigen oder ihrer Gesellschaften fiihren;

— darf die Regelung, die die Gemeinschaft gegeniiber
Jugoslawien anwendet, nicht zu einer unterschied-

lichen Behandlung jugoslawischer Staatsangehériger

oder Arbeitskollektive fiithren.

Artikel 58

(1) Im Bereich des Handels erfolgt die schrittweise
Beseitigung der Hemmnisse fiir den wesentlichen Teil
des Warenverkehrs zwischen den Vertragsparteien in
mehreren Etappen. Die Dauer der ersten Etappe wird
auf fiinf Jahre ab dem Zeitpunkt des Inkrafttretens der
Handelsregelung festgesetzt.

(2) Die Vertragsparteien filhren nach dem Verfahren
fir die Aushandlung des Abkommens ein Jahr vor
Ablauf der Regelung nach Titel II Verhandlungen, um
anhand der Ergebnisse dieses Abkommens und der
Wirtschaftslage in Jugoslawien und in der Gemeinschaft
sowie unter besonderer Beriicksichtigung des Entwick-
lungsstands Jugoslawiens die spitere Handelsregelung
festzulegen, damit bei der Erreichung des in Absatz 1
genannten Ziels auf beiden Seiten Fortschritte gemacht
werden.

Artikel 59
Die Protokolle Nr. 1, Nr. 2 und Nr. 3, die Anhinge A,
B und C sowie die in der Schluflakte enthaltenen Erkli-

rungen und Briefwechsel sind Bestandteil des Abkom- -
mens.

Artikel 60
Das Abkommen wird auf unbegrenzte Zeit geschlossen.

Jede Vertragspartei kann dieses Abkommen durch Noti-
fizierung an die andere Vertragspartei kiindigen.  Das

. Abkommen tritt sechs Monate nach dem Zeitpunkt der

Notifizierung aufler Kraft.

Artikel 61

Dieses Abkommen gilt fiir die Gebiete, in denen der
Vertrag zur Griindung der Europiischen Wirtschafts-
gemeinschaft angewendet wird, und nach Mafigabe
jenes Vertrages einerseits sowie fiir das Gebiet der So-
zialistischen Foderativen Republik Jugoslawien anderer-
seits.

Artikel 62

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften in danischer,

~ deutscher,. englischer, franzosischer, italienischer, nie-

derlindischer und serbokroatischer Sprache abgefafit,
wobei jeder Wortlaut gleichermaflen verbindlich ist.

Artikeél 63

Dieses Abkommen bedarf der Zustimmung durch die
Vertragsparteien gemaf ihren eigenen Verfahren.

Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des zweiten

Monats in Kraft, der auf den Zeitpunkt der Notifizie-
rung des Abschlusses der Verfahren nach Absatz 1 folgt.

N
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Til bekraftelse heraf har undertegnede-befuldmxgtigede underskrevet denne aftale.

Zu Urkund dessen haben die unterzeichneten Bevollmichtigten ihre Unterschriften unter
dieses Abkommen gesetzt.

In witness whereof the undersigned Plenipotentiaries have signed this Agreement.

En foi de quoi, les plénipotentiaires soussignés ont apposé leurs signatures au bas du présent
2 .
accord.

In fede di che, i plenipotenziari sottoscritti hanno apposto le loro firme in calce al presente
accordo.

Ten blijke waarvan de ondergetekende gevolmachtigden hun handtekening onder deze
Overeenkomst hebben gesteld.

U potvrdu cega dole potpisani, propisno ovlasceni u tu svrhu, potpisalu su ovaj Sporazum.

Udfardiget i Beograd, den anden april nitten hundrede og firs.
Geschehen zu Belgrad am zweiten April neunzehnhundertachtzig.

Done at Belgrade on the second day of April in the year one thousand nine hundred and

eighty.

Faith a Belgrade, le deux avril mil neuf cent quatre-vingt.

Fatto a Belgrado, addi due aprile millenovecentottanta.
Gedaan te Be\lgrado, de tweede april negentienhonderd tachtig.

Sacinjeno u Beogradu, drugoga aprila hiljadu devet stotina osamdesete godine.
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Pour Sa Majesté le roi des Belges

Voor Zijne Majesteit de Koning der Belgen

For Hendes Majesteet Danmarks Dronning

A

Fiir den Prisidenten der Bundesrepublik Deutschland

Pour le président de la République frangaise

(Y P"S"\]

For the President of Ireland

fottne D ildo

Per il presidente della Repubblica italiana
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Pour Son Altesse royale le grand-duc de Luxembourg

For Her Majesty the Queen of the United Kingdom of Great Britain and Northern Ireland

/?,0. - /{;, «ZM.

pe

For Rédet for De ;uropaeiske Fallesskaber

Fiir den Rat der Europidischen Gemeinschaften

For the Council of the European Communities

Pour le Conseil des Communautés européennes

Per il Consiglio delle Comunitél ‘europee ' -

Voor de Raad van de Europese Gemeenschappen

Za Predsednika Socijalisticke Federativne Republike Jugoslavije
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ANHANG A
betreffend die Waren nach Artikel 15
Nummer des :
Gemeinsamen Warenbezeichnung
Zolltarifs
05.03 RofShaar und RofShaarabfille, auch~auf Unterlagen aus anderen Stoffen:
B. andere
ex 05.09 Elfenbein, Schildpatt, Horner, Geweihe, Hufe, Klauen, Krallen und Schnibel, roh
oder ‘einfach bearbeitet, aber nicht zugeschnitten, einschliefSlich Abfille und Mehl;
Fischbein, roh oder einfach bearbeitet, aber nicht zugeschnitten, einschliefSlich
Bartenfransen und Abfille:
— Elfenbein, Schildpatt, Klauen von Schildkroten
05.13 Meerschwimme
13.02 ‘Stocklack, Kérnerlack, Schellack und dergleichen, auch gebleicht; natiirliche Gum-
men, Gummiharze, Harze und Balsame:
ex B. andere: '
— Stocklack, Kornerlack, Schellack und dergleichen, gebleicht '
13.03 Pflanzensifte und -ausziige; Pektinstoffe, Pektinate und Pektate; Agar-Agar und
andere Schleime und Verdickungsstoffe aus pflanzlichen Stoffen:
A. Pflanzensifte und -ausziige:
VL. von Hopfen
ex B. Pektinstoffe, Pektinate und Pektate:
— Pektinstoffe und Pektinate
C. Agar-Agar und andere Schleime und Verdickﬁngsstoffe aus pflanzlichen
Stoffen .
14.01 Pflanzliche Stoffe der hauptsichlich zur Korb- oder Flechtvx;arenherstellung verwen-
deten Art (Getreidestroh, gereinigt, gebleicht oder gefirbt, Korbweiden, Schilf,
Bambus, Stuhlrohr, Binsen, Raffiabast, Lindenbast und dergleichen):
A. Korbweiden: '
IL. andere
B. Getreidestroh, gereinigt, gebleichAt oder gefarbt
ex C. andere: . ,
— Bambus, Schilf und dergleichen, Stuhlrohr, Binsen und dergleichen, aus-
.+ genommen roh oder nur gespalten
|
ex 14.02 Pflanzliche Stoffe der hauptsichlich zu Polsterzwecken verwendeten Art (Kapok,

Pflanzenhaar, Seegras und dergleichen), auch auf Unterlagen aus anderen Stoffen:

— auf Unterlagen

.— andere:

— Pflanzenhaar
— Kapok:
— ausgenommen roh
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Nummer des
Gemeinsamen Warenbezeichnung
Zolltarifs '
ex 14.05 Waren pflanzlichen Ursprungs, anderweit weder genannt noch inbegriffen:
— ausgenommen pflanzliche Rohstoffe zum Firben oder Gerben, Kerne, Schalen,
Niisse und harte Samen der zum Schnitzen verwendeten Art (Steinniisse, Dugal-
monniisse und dergleichen): .
— auf Unterlagen
15.05 " Wollfett und daraus stammende Fettstoffe, einschlieffllich Lanolin
15.08 Tierische und pflanzliche Ole, gekocht, oxidiert, dehydratisiert, geschwefelt, geblasen,
durch Hitze im Vakuum oder in inertem Gas polymerisiert oder anders modifiziert
15.11 Glycerin, einschlieflich Glycerinwasser und -unterlaugen
15.15 Wialrat, ‘roh, gepret oder raffiniert, auch gefirbt; Bienenwachs und anderes Insek-
tenwachs, auch gefarbt
15.16 Pflanzenwachs, auch gefirbt:
B. anderes
17.02 Andere Zucker, fest; Zuckersirupe, ohne Zusatz von Aroma- oder Farbstoffen; In-
vertzuckercreme, auch mit natiirlichem Honig vermischt; Zucker und Melassen,
karamelisiert: - g
A. Laktose und Laktosesirup:
I. mit einem Reinheitsgrad von 99 Gewichtshundertteilen oder mehr, bezogen
auf den Trockenstoff
B. Glukose und Glukosesirup:
. mit einvem Reinheitsgrad von 99 Gewichtshundertteilen oder mehr, bezogen
auf den Trockenstoff
18.03 Kakaomasse, auch entfettet
18.04 Kakaobutter, einschliefflich Kakaofett
18.05 Kakaopulver, nicht gezuckert
19.02 Malzextrakt; Zubereitungen zur Erndhrung von Kindern oder zum Diit- oder Kii-
chengebrauch, auf der Grundlage von Mehl, Grief§, Stirke oder Malzextrakt, auch
mit einem Gehalt an Kakao von weniger als 50 Gewichtshundertteilen
19.03 Teigwaren
15.04 Sago (Tapiokasago, Sago aus Sagomark, Kartoffelsago und anderer)
19.07 Brot, Schiffszwieback und andere gew6hnliche Backwaren, ohne Zusatz von Zucker,
Honig, Eiern, Fett, Kise oder Friichten; Hostien, Oblatenkapseln fiir Arzneiwaren,
Siegeloblaten und dergleichen
19.08 Feine Backwaren, auch mit beliebigem Gehalt an Kakao ,
21.02 Ausziige oder Essenzen aus Kaffee, Tee oder Mate und Zubereitungen auf der Grund-
lage solcher Ausziige oder Essenzen; gerostete Zichorienwurzeln und andere gerostete
Kaffeemittel sowie Ausziige hieraus
21.03 Senfmehl und Senf (einschlieSlich zubereitetes Senfmehl)
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Nummer des

Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

21.04

21.05

21.06

21.07

22.02

22.03

22.06

22.08

22.09

22.10

24.02

Gewiirzsoflen; zusammengesetzte Wiirzmittel:
B. Gewiirzsoflen auf der Grundlage von Tomatenmark

C. andere

Zubereitungen zum Heérstellen von Suppen oder Brithen; Suppen und Briihen; zu-
sammengesetzte homogenisierte Lebensmittelzubereitungen

Hefen, lebend oder nicht lebend; zubereitete kiinstliche Backtriebmittel:

B. Hefen, nicht lebend:

L.in Form von Tabletten, Wiirfeln oder dhnlichen Aufmachungen; oder in
unmittelbaren UmschlieBungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder
weniger

II. andere

C. zubereitete kiinstliche Backmittel

Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen:
F. Zuckersirupe, aromatisiert oder gefarbt

G. andere:

I. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von weniger als

1,5 Gewichtshundertteilen: -

a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose (ein-
schlieflich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger als §
Gewichtshundertteilen:
ex 1. keine Stirke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stirke von

weniger als § Gewichtshundertteilen:
— ausgenommen Eiweihydrolysate, Hefeautolysate und Pal-
menherzen

Limonaden (einschlieflich der aus Mineralwasser hergestellten) und andere nichtal-
koholische Getrianke, ausgenommen Frucht- und Gemiisesifte der Tarifnummer
20.07 ‘

Bier

Wermutwein und andere Weine aus frischen Weintrauben, mit Pflanzen oder anderen
Stoffen aromatisiert

Athylalkohol und Sprit mit einem Alkoholgehalt von 80 % vol oder mehr, unvergillt; .

Athylalkohol und Sprit mit beliebigem Alkoholgehalt, vergillt

Sprit mit einem Alkoholgehalt von weniger als 80 % vol, unvergillt; Branntwein,

Likor und andere alkoholische Getranke; zusammengesetzte alkoholische Zuberei- -

tungen zum Herstellen von Getrianken (?)

Speiseessig

Tabak, verarbeitet; Tabakauszﬁge und Tabaksoflen

(1) Wortlaut aufgrund des Briefwechsels auf Seite 108 dieses Amtsblatts.



14. 2. 83 Amtsblatt der Europidischen Gemeinschaften Nr. L 41/21

Nummer des ‘
Gemeinsamen Warenbezeichnung
Zolltarifs : :
29.04 Acyclische Alkohole, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate:
C. mehrwertige Alkohole:
[I. D-Mannit (Mannit)
I1L p-Sorbit (Sorbit) (1)
35 .0.1 Kasein, Kaseinate und andere Kaseinderivate; Kaseinleime:
| A. Kasein
C. andere
35.02 Albumine, Albuminate und andere Albuminderivate:
A. Albumine:
II. andere:
a) Eieralbumin und Milchalbumin
35.05 - Dextrine und Dextrinleime; l6sliche oder gerostete Starke; Klebstoffe aus Stirke
38.12 Zubereitete Zurichtemittel, zubereitete Appreturen, wie sie in der Textilindustrie,
Papierindustrie, Lederindustrie oder dhnlichen Industrien gebraucht werden:
A. Zubereitete Zurichtemittel und zubereitete Appreturen:
L. auf der Grundlage von Stirke
38.19 Chemische Erzeugnisse und Zubereitungen der chemischen Industrie oder verwandter
Industrien (einschliefflich Mischungen von Naturprodukten), anderweit weder ge-
-nannt noch ‘inbegriffen; Riickstinde der chemischen Industrie oder verwandter Indu-
strien, anderweit weder genannt noch inbegriffen: '
T. D-Sorbit, ausgenommen solcher der Tarifstelle 29.04 C 1l
§ AN

(*) Wortlaut aufgrund des Briefwechsels auf Seite 111 dieses Amtsblatts.
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ANHANG B

betreffend die Zollregelung und die Modalititen, die fiir bestimmte Waren aus der Verarbeitung der in -

Artikel 19 genannten landwirtschaftlichen Erzeugnisse gelten

- Nummer des Anwendbarer
Gemeinsamen " Warenbezeichnun
Zolltarifs & Zollsatz
15.10 Technische Fettsiuren; saure Ole aus der Raffination; technische
Fettalkohole:
A. Stearinsdure 2%
B. Olsiure 5%
C. technische Fettalkohole 6 %
17.04 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt:
A. Siifholz-Auszug mit einem Gehalt an Saccharose von mehr als
10 Gewichtshundertteilen, ohne Zusatz anderer Stoffe 9 %
B. Kaugummi mit einem Gehalt an Saccharose (einschliefSlich
Invertzucker als Saccharose berechnet) | bT hochstens
23 %
C. sogenannte ,,weifle Schokolade* bT hochstens
27 %+ ZZu
D. andere bT hochstens
27 % + ZZu
18.06 Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen:
A. Kakaopulver, nur durch Zusatz von Saccharose gezuckert bT
B. Speiseeis bT hochstens
27 % + ZZu
C. Schokolade und Schokoladewaren, auch gefiillt; kakaohaltige
Zuckerwaren sowie entsprechende kakaohaltige Zubereitun-
gen auf der Grundlage von Zuckeraustauschstoffen bT hochstens
27 % + ZZu
D. andere:
L. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milch-
fett von weniger als 1,5 Gewichtshundertteilen:
a) in unmittelbaren UmschlieBungen mit einem Gewicht
des Inhalts von 500 g oder weniger " |bT héchstens
: 27 % + ZZu
b) andere:
— in unmittelbaren Umschliefungen mit einem Ge-
wicht des Inhalts von mehr als 500 g, jedoch nicht
mehr als 1 kg bT
— in unmittelbaren Umschliefungen mit einem Ge-
wicht des Inhalts von mehr als 1 kg 6 % + bT
II. mit einem Gehalt an Milchfett:
a) von 1,5 bis 6,5 Gewichtshundertteilen:
1. in unmittelbaren UmschlieBungen mit einem Ge-
wicht des Inhalts von 500 g oder weniger bT hochstens

27 % + ZZu
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Nummer des

Gemeinsamen Warenbezeichnung An%vgﬁg:;rer
Zolltarifs
" 18.06 D. IL.a) 2. andere:
(Fortsetzung) — in unmittelbaren UmschlieBungen mit einem
Gewicht des Inhalts von mehr als 500 g, jedoch
nicht mehr als 1 kg- bT
— in unmittelbaren Umschliefungen mit einem
Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg 6 % + bT
b) von mehr als 6,5 jedoch weniger als 26 Gewichtshun-
' dertteilen:
1. in unmittelbaren UmschlieBungen mit einem Ge-
wicht des Inhalts von 500 g oder weniger bT
2. andere:
— in unmittelbaren UmschlieBungen mit einem
Gewicht des Inhalts von mehr als 500 g, jedoch
. nicht mehr als 1 kg bT
— in unmittelbaren UmschlieBungen mit einem
Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg 6 % + bT
c) von 26 Gewichtshundertteilen oder mehr:
1. in unmittelbaren UmschlieBungen mit einem Ge-
wicht des Inhalts von 500 g oder weniger bT
2. andere: : .
— in unmittelbaren Umschlieffungen mit einem
Gewicht des Inhalts von mehr als 500 g, jedoch
nicht mehr als 1 kg bT
— in unmittelbaren Umschliefungen mit einem
Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg 6% + bT
19.05 Lebensmittel, durch Aufblihen oder Rasten von Getreide herge-
stellt (Puffreis, Corn Flakes und dergleichen) bT
21.06 Hefen, lebend oder nicht lebend, zubereitete kiinstliche Backtrieb-
mittel:
A. Hefen, lebend:
L. ausgewihlte Mutterhefen (Hefekulturen) 8 %
I1. Backhefen bT
I andere 10 %
21.07 Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbe-
- griffen:
A. Getreide in Kornern oder Kolben, vorgekocht oder anders :
zubereitet bT
B. Teigwaren, nicht gefiillt, gekocht; Teigwaren, gefiillt bT
C. Speiseeis ' ' bT
D. zubereitetes Joghurt; zubereitetes Milchpulver zur Erndhrung
von Kindern oder zum Diit- oder Kiichengebrauch bT
E. ,Kisefondue* genannte Zubereitungen bT hochstens
25 ERE fiir
100 kg

Eigengewicht
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Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

Anwendbarer
Zollsatz

21.07
(Fortsetzung)

G. andere:

I. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milch-
fett von weniger als 1,5 Gewichtshundertteilen:

a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an
Saccharose (einschliefflich Invertzucker als Saccharose
berechnet) von weniger als 5 Gewichtshundertteilen:

ex. 1. keine Stirke enthaltend oder mit einem Gehalt
an Stirke von weniger als 5§ Gewichtshundert-
teilen: -
— EiweifShydrolysate, Hefeautolysate
— Palmenherzen
2. mit einem Gehalt an Stirke:

aa) von § oder mehr, jedoch weniger als
32 Gewichtshundertteilen

bb) von 32 oder mchr, jedoch weniger als 45
Gewichtshundertteilen

cc) von 45 Gewichtshundertteilen oder mehr

b) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliefSlich Invert-
zucker als Saccharose berechnet) von 5 oder mehr,
jedoch weniger als 15 Gewichtshundertteilen

c) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliefSlich Invert-
zucker als Saccharose berechnet) von 15 oder mehr,
jedoch weniger als 30 Gewichtshundertteilen

d) mit einem Gehalt an Saccharose (einschlieflich Invert-
zucker als Saccharose berechnet) von 30 oder mehr,
jedoch weniger als 50 Gewichtshundertteilen

. €¢) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliefSlich Invert-
- zucker als Saccharose berechnet) von 50 oder mehr,
jedoch weniger als 85 Gewichtshundertteilen

f) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliefflich Invert-
zucker als Saccharose berechnet) von 85 Gewichtshun-
dertteilen oder mehr

I mit einem Gehalt an Milchfett von 1,5 oder mehr, jedoch
weniger als 6 Gewichtshundertteilen

4

III. mit einem Gehalt an Milchfett von 6 oder mehr, jedoch
weniger als 12 Gewichtshundertteilen

IV. mit einem Gehalt an Milchfett von 12 oder mehr, jedoch
weniger als 18 Gewichtshundertteilen

-V. mit einem Gehalt an Milchfett von 18 oder mehr, jedoch
weniger als 26 Gewichtshundertteilen

VI. mit einem Gehalt an Milchfett von 26 oder mehr, jedoch
weniger als 45 Gewichtshundertteilen:

a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an
Saccharose (einschliefflich Invertzucker als Saccharose
berechnet) von weniger als 5 Gewichtshundertteilen:

1. keine Stirke enthaltend oder mit einem Gehalt an
Stirke von weniger als 5 Gewichtshundertteilen:

— in unmittelbaren Umschlieffungen mit einem
Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger

— andere
2. andere:

— in unmittelbaren UmschlieBungen mit einem
Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger

— andere

6 %
9 %

bT

bT
bT

bT
bT
bT
bT

bT

bT
bT
bT

bT

bT
6% + bT

bT
6 % + bT
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CI;I;::;ﬁ:; r::i Warenbezcich Anwendbarer
| Zo[ltarifs arenpezeichnung Zollsatz
21.07 G. VLb) mit einem Gehalt an Saccharose (einschlieflich Invert-
(Fortsetzung) zucker als Saccharose berechnet) von 5 oder mehr,
jedoch weniger als 25 Gewichtshundertteilen:
1. keine Stirke enthaltend oder mit einem Gehalt an
Stdarke von weniger als 5 Gewichtshundertteilen:
— in unmittelbaren Umschliefungen mit einem
Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger bT
— andere 6 % + bT
2. andere:
-— in unmittelbaren Umschliefungen mit einem
Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger bT
— andere ' 6 % + bT
c) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliefllich Invert-
' zucker als Saccharose berechnet) von 25 Gewichtshun-
dertteilen oder mehr:
— in unmittelbaren Umschliefungen mit einem Ge-
wicht des Inhalts von 1 kg oder weniger bT
— andere 6 % + bT
VII. mit einem Gehalt an Milchfett von 45 oder mehr, jedoch
weniger als 65 Gewichtshundertteilen: '
a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an
Saccharose (einschlieSlich Invertzucker als Saccharose
berechnet) von weniger als 5 Gewichtshundertteilen:
1. keine Stirke enthaltend oder mit einem Gehalt an
Stiarke von weniger als 5 Gewichtshundertteilen:
— in unmittelbaren Umschliefungen mit einem
Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger bT
— andere ' 6 % + bT
2. andere: '
— in unmittelbaren Umschlieffungen mit einem
Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger bT"
— andere 6% + bT
b) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliellich Invert-
zucker als Saccharose berechnet) von § Gewichtshun-
dertteilen oder mehr: '
1. keine Stirke enthaltend oder mit einem Gehalt an
Starke von weniger als § Gewichtshundertteilen:
— in unmittelbaren Umschliefungen mit cinem
Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger bT
— andere ‘ 6 % + bT
2. andere:
— in unmittelbaren UmschlieSungen mit einem
Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger bT
— andere 6 % + bT
VIIL. mit einem Gehalt an Milchfett von 65 oder mehr, jedoch
weniger als 85 Gewichtshundertteilen: _
a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an
Saccharose (einschlieflich Invertzucker als Saccharose
berechnet) von weniger als 5 Gewichtshundertteilen:
— in unmittelbaren Umschliefungen mit einem Ge- .
wicht des Inhalts von 1 kg oder weniger bT
— andere 6% + bT
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Nummer des ’ |
Gemeinsamen Warenbezeichnung Anggﬁ;iab;rer
Zollrarifs ' ' ,
21.07 G. VIIL b) andere:
(Fortsetzung) — in unmittelbaren UmschlieBungen mit einem Ge-
wicht des Inhalts von 1 kg oder weniger bT
— andere B 6 % + bT
IX. mit'einem Gehalt an Milchfett von 85 Gewichtshunderttei-
len oder mehr:
— in unmittelbaren Umschliefungen mit einem Gewicht
des Inhalts von 1 kg oder weniger bT
6% + bT

— andere
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ANHANG C

betreffend die Waren nach Artikel 24

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnyng

01.02

02.01

Rinder (einschliefSlich Biiffel), lebend:

A. Hausrinder:

1. andere:

a) Tiere, die noch keine zweiten Zihne haben und von denen die miannlichen
Tiere ein Gewicht von mindestens 350 kg und héchstens 450 kg und die
weiblichen Tiere ein Gewicht von mindestens 320 kg und héchstens
420 kg haben (a) :

" Fleisch und geniefbarer Schlachtabfall von den in den Tarifnrn. 01.01 bis 01.04

genannten Tieren, frisch, gekiihlt oder gefroren:

A. Fleisch:

II. von Rindern:
a) frisch oder gekiihlt: .
1. ganze Tierkorper, halbe Tierkorper und ,,quartiers compensés‘:

aa) ganze Tierkorper mit einem Gewicht von mindestens 180 kg und
hochstens 270 kg sowie halbe Tierkérper und ,,quartiers com-
pensés‘‘ mit einem Gewicht von mindestens 90 kg und hochstens
135 kg, deren Fleisch hellrosa und deren Fett sehr fein struktu-
riert und weiff bis hellgelb ist und deren Knorpel (insbesondere
der Beckensymphyse und der Dornfortsitze der Wirbelsiule)
leicht verknéchert sind (a)

2. Vorderviertel, zusammen oder getrennt:

aa) Vorderviertel, getrennt, mit einem Gewicht von mindestens
45 kg und hochstens 68 kg, deren Fleisch hellrosa und deren Fett
sehr fein strukturiert und weif§ bis hellgelb ist und deren Knorpel

‘(insbesondere der Dornfortsitze der Wirbelsiule) leicht verkno- -

chert sind (a)
3. Hinterviertel, zusammen oder getrennt:

aa) Hinterviertel, getrennt, mit einem Gewicht von mindestens 45 kg
und héchstens 68 kg — beim sogenannten ,,Pistola‘-Schnitt mit
einem Gewicht von mindestens 38 kg und hochstens 61 kg —,
deren Fleisch helltosa und deren Fett sehr fein strukturiert und
weif$ bis hellgelb ist und deren Knorpel (insbesondere der Dorn-
fortsatze der Wirbelsiule) leicht verknochert sind (a)

(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zustindigen Behorden festzusetzenden
Voraussetzungen.
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PROTOKOLL Nr. 1
betreffend die Waren nach Artikel 15

Artikel 1

(1) Fiir die Einfuhr der in den Anhingen I, II, IIl und IV
aufgefilhrten Waren gelten Jahresplafonds; bei Uber-
schreitung dieser Plafonds konnen-die gegeniiber Dritt-
landern tatsichlich angewandten Zollsitze nach Maf-
gabe der nachstehenden Absitze wiederangewandt
werden; die fiir das Jahr des Inkrafttretens des Abkom-
mens festgesetzten Plafonds sind jeweils neben den
Waren angegeben. ' ‘

(2) Sobald der Plafond fiir die Einfuhr einer Ware er-
reicht ist, konnen bei der Einfuhr der betreffenden Ware
die in Absatz 1 genannten Zollsitze bis zum Ende des
Kalenderjahres wieder angewendet werden.

Wenn die Einfuhren in die Gemeinschaft bei einer pla-
fondgebundenen Ware 75 % der festgesetzten Hohe
erreichen, setzt die Gemeinschaft den Kooperationsrat
hiervon in Kenntnis. '

(3) Wenn in zwei aufeinanderfolgenden Jahren die
Einfuhren einer plafondgebundenen Ware weniger als
80 % der festgesetzten Hohe erreichen, kann die Ge-
meinschaft die Anwendung dieses Plafonds aussetzen.

(4) Ab dem zweiten Jahr nach Inkrafttreten des Ab-
kommens werden die in den Anhingen I bis IV genann-
ten Plafonds jahrlich um § % angehoben, ausgenommen
die in Anhang II A genannten Plafonds, die im gleichen
Rhythmus erhoht werden wie die Selbstbeschrin-
kungs-Hochstmengen, die fiirr die betreffende Ware in
dem im Rahmen der Vereinbarung iiber den internatio-
nalen Handel mit Textilien geschlossenen Abkommen
zwischen Jugoslawien und der Gemeinschaftiiber den
Handel mit Textilwaren festgesetzt sind.

Bei konjunkturellen Schwierigkeiten behilt sich die -
Gemeinschaft jedoch die Moglichkeit vor, den oder die
fir das vorhergehende Jahr festgesetzten Plafonds fiir
ein Jahr zu verlangern. '

Artikel 2

(1) Die Gemeinschaft behilt sich vor, die Regelung fiir
die in Anhang III genannten Waren zu 4dndern:

— wenn eine gemeinsame Definition des Ursprungs
der Erdolerzeugnisse aus Drittlandern und assoziier-
ten Lindern angenommen wird,

— wenn im Rahmen einer gemeinsamen Handelspoli-
tik Entscheidungen getroffen werden,

— oder wenn eine gemeinsame Energiepolitik ausgear-
beitet wird.

(2) In diesem Fall sorgt die Gemeinschaft dafiir, daf8 fiir
diese Erzeugnisse Einfuhrvorteile eingeriumt werden,
die den in diesem Abkommen vorgesehenen Vorteilen
gleichwertig sind.

Uber die in Anwendung dieses Unterabsatzes getroffe-
nen Mafinahmen konnen auf Antrag der anderen Ver-
tragspartei Konsultationen im Kooperationsrat stattfin-
den. :

(3) Vorbehaltlich des Absatzes 1 werden die nichttarif-
lichen Regelungen fiir die Einfuhr von Erdolerzeugnis-
sen von diesem Abkommen nicht beriihre. :
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ANHANG I

betreffend bestimmte gewerbliche Waren )

Nummer des

Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

Hochstmengen
Tonnen

31.02 (Y

31.05 ()

39.03

40.11

42.03

44.15

44.18

Mineralische oder chemische Stickstoffdiingemittel:

B. Harnstoff mit einem Gehalt an Stickstoff von mehr als
45 Gewichtshundertteilen, bezogen auf das Gewicht des was-
serfreien Stoffes

C. andere

Andere Diingemittel; Erzeugnisse des Kapitels 31 in.Tablétten,
Pastillen oder dhnlichen Formen oder in Packungen mit einem
Gewicht von 10 kg oder weniger

Regenerierte Zellulose; Zellulosenitrate, Zelluloseacetate und
andere Zelluloseester, Zellulosedther und andere chemische Zellu-

losederivate, auch weichgemacht (z. B. Zelloidin, Kollodium, Zel-

luloid), Vulkanfiber:

B. andere:
L. regenerierte Zellulose

11. Zellulosenitrate

Reifen, auswechselbare Uberreifen, Luftschliuche und Felgenbin-
der, aus Weichkautschuk, fiir Rider aller Art:

B. andere:

1. andere:

— fiir Fahrrider und Mopeds, Motorrider und Motor-
roller; Felgenbiander (allein ein- oder ausgehend);
Schlauchreifen :

— andere

Bekleidung und Bekleidungszubehor, aus Leder oder Kunstleder:
A. Bekleidung

B. Handschuhe, einschliefflich Fausthandschuhe:
I1. Spezialsporthandschuhe

IIl. andere

C. anderes Bekleidungszubehor

Furniertes Holz und Sperrholz, auch in Verbindung mit anderen -
~ Stoffen; Holzer mit Einlegearbeit (Intarsien oder Marketerie)

Sogenanntes Kunstholz, aus Holzspinen, Sagespanen, Holzmehl
oder anderen Abfillen holziger Stoffe unter Verwendung von
Natur- ‘oder Kunstharz oder anderen organischen Bindemitteln
zusammengepreflt, in Form von Platten, Tafeln, Blocken und der-
gleichen

2000
18 000

30 000

1000
509

2000
2800

; 250

90 000 m3

22000

(*) Jugoslawien darf nach Italien keine groferen als die im GATT konsolidierten Mengen ausfiihren.



Nr. L 41/30

14. 2. 83

Amtsblatt der Europiischen Gemeinschaften
Nummer des ‘ ..
Gemeinsamen Warenbezéichnung Hogll_'n:;r:::ge_n
Zolltarifs
64.01 Schuhe mit Laufsohlen und Oberteil aus Kautschuk oder Kunst-
stoff . 340
64.02 Schuhe mit Laufsohlen aus Leder oder Kunstleder; Schuhe mit
Laufsohlen aus Kautschuk oder Kunststoff (ausgenommen Schuhe
der Tarifnr. 64.01):
A. Schuhe mit Oberteil aus Leder 400 -
B. a‘ndere 138
70.0§ Gezogenes oder geblasenes Flachglas, sogenanntes ,,Tafelglas‘
(auch bei der Herstellung bereits iiberfangen), nicht bearbeitet, in
quadratischen oder rechteckigen Platten oder Scheiben 4 000
70.14 Glaswaren fiir Beleuchtung, fiir Signalvorrichtungen oder zu opti-
schen Zwecken, nicht aus optischem Glas, nicht optisch bearbeitet:
A. Waren zum Ausstatten von elektrischen Beleuchtungskorpern:
II. andere (z. B. Zerstreuer, Schalen fiir Deckenleuchten,
andere Schalen, Schirme, Glocken, Tulpen) 1500
73.18 Rohre (einschlieflich Rohrluppen) aus Stahl, ausgenommen Waren
der Tarifnr. 73.19 8 000
74.04 Bleche, Platten, Tafeln und Bander, aus Kupfer, mit einer Dicke
von mehr als 0,15 mm - 600
74.07 Rohre (einschlieflich Rohlinge) und Hohlstangen, aus Kupfer 1650
76.02 * Stabe, Profile und Draht, aus Aluminium, massiv 1 000
76.03 ‘Bleche, Platten, Tafeln und Binder, aus Aluminium, mit einer
Dicke von mehr als 0,20 mm 2200
79.03 Bleche, Platten, Tafeln und Bander, aus Zink, in beliebiger Dicke;
Pulver und Flitter, aus Zink 1900
85 ;01 Elektrische Generatoren; Elektromotoren; rotierende Umformer
sowie Stromrichter (z. B. Gleichrichter); Transformatoren; Dros-
selspulen und andere Selbstinduktionsspulen:
B. andere Maschinen und Gerite:
1. Generatoren, Motoren (auch mit Getriebe, einschliefSlich
Reibradgetriebe, Wechselgetriebe oder anderem regelbarem
Getriebe), rotierende Umformer 2750
C. Teile 1200
85.23 Isolierte (auch lackisolierte oder elektrolytisch oxidierte) Drihte,
’ Schniire, Kabel (einschliefflich Koaxialkabel), Bander, Stibe und
dergleichen, fiir die Elektrotechnik, auch mit AnschlufSstiicken;
B. and_ere 1600
85.25 Isolatoren aus Stoffen aller Art 250
- 87.10 Fahrrider, einschliefllich Lastendreirider und dergleichen, ohne 545

Motor
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Nummer des .
‘Gemeinsamen Warenbezeichnung Hogltl;;rﬁ::gen
Zolltarifs
87.14 Andere Fahrzeuge ohne maschinellen Fahrantrieb und Anhinger
fiir Fahrzeuge jeder Art; Teile davon:
B. Anhinger und Sattelanhénger:
I andere 1500
94.01 Sitzmébel, auch wenn sie in Liegen umgewandelt werden konnen
(ausgenommen Mobel der Tarifnr. 94.02); Teile davon:
B. andere:
ex 1L andere:
—— ausgenommen Sitzmobel, ihrer Beschaffenheit nach
fiir Kraftwagen bestimmt 5000
94.03 Andere Mobel; Teile davon - 4 400




(!) Davon: andere als roh und gebleicht héchstens 15 %.
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ANHANG IT A
betreffend bestimmte Textilwaren
Kategorie Nummer des . Plafonds
. Gemeinsamen Warenbezeich Einhei
Nr. Zolltarifs FHInang et 1980
1 55.05 Baumwollgarne, nicht in Aufmachungen fiir den Einzelverkauf Tonnen 3747
2 55.09 Andere Gewebe aus Baumwolle Tonnen 4590 (Y
3 56.07 A Gewebe aus synthetischen Spinnfasern Tonnen 359
4 60.04 Oberhemden, T-Shirfs, Unterziehpullis, Unterhemden und der- 1 000 1134
B I gleichen aus Gewirken, weder gummielastisch noch kautschu- Stiick :
I a) tiert, andere als Sauglingskleidung, aus Baumwolle oder
b) synthetischen Spinnstoffen; T-Shirts und Unterziehpullis aus
o) - kiinstlichen Spinnstoffen, andere als Sduglingskleidung
IV b) 1 aa) '
dd)
2 ee)
d) 1 aa)
dd)
2 dd)
5 60.05 Pullover, Slipover, Twinsets, Westen und Strickjacken aus Ge- 1 000 275
Al wirken, aus Wolle, Baumwolle, synthetischen oder kiinstlichen Stiick
I b) 4 bb) Spinnstoffen (weder gummielastisch noch kautschutiert)
11 aaa)
bbb)
cce)
ddd)
22 bbb)
ccc)
ddd)
eee)
6 61.01 Shorts und andere kurze Hosen und lange Hosen, aus Gewe- 1 000 163
B V d 1 ben, fiir Mianner und Knaben; lange Hosen aus Geweben fiir Stiick
2 Frauen, Midchen und Kleinkinder, aus Wolle, Baumwolle,
3 synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen
e) 1
2
3
61.02
B II e 6 aa)
bb)
cc)
7 60.05 Blusen und Hemdblusen aus Gewirken (weder gummielastisch 1 000 96
A1l b) 4 aa) 22 noch kautschutiert) oder Geweben, fiir Frauen, Midchen und Stiick
33 Kleinkinder, aus Wolle, Baumwolle, synthetischen oder kiinst-
44 lichen Spinnstoffen
55
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. Nummer des
Katlsgrf)ne Géén(flilrtl:?irgen Warenbezeichnung Yinheit P];gos%ds
7 61.02
(Forts.) B Il ¢) 7 bb)
cC)
dd)
8 61.03 Oberhemden, auch Sport- und Arbeitshemden, aus Geweben, 1000 619
A fiir Minner und Knaben, aus Wolle, Baumwolle, synthetischen Stiick
oder kiinstlichen Spinnstoffen
9 55.08 Schlihgengewebe (Frottiergewebe) aus Baumwolle, Wische zur Tonnen 202
62.02 Korperpflege und andere Haushaltswische aus Schlingenge-
B IIa) 1 weben (Frottiergeweben) aus Baumwolle
12 60.03 Striimpfe, Unterziehstriimpfe, Socken, Sockchen, Strumpf- 1000 " 1288
A schoner und dhnliche Wirkwaren, weder gummielastisch noch Paar
B 1 kautschutiert, andere als Damenstrimpfe aus synthetischen
11 b) Spinnstoffen
C
D
15B 61.02 Miintel, Umhinge und Jacken aus Geweben, fiir Frauen, Mad- 1 000 138
BIl ¢ 1 aa) chen und Kleinkinder, andere als Kleidung der Kategorie 15 A Stiick
bb) (aus getrinkten, bestrichenen oder iiberzogenen Geweben), aus
cd) Wolle, Baumwolle, synthetischen oder kiinstlichen Spinn-
2 aa) stoffen
bb)
cc)
16 61.01 AAnziige und Kombinétionen, ausgenommen Skianziige, aus 1 000 143
B V o 1 Geweben (einschliefllich der aus zwei oder drei Teilen beste- Stiick
2 henden Kombinationen, die zusammen bestellt, aufgemacht
3 und befordert und normalerweise zusammen verkauft werden)
aus Wolle, Baumwolle, synthetischen oder kiinstlichen Spinn-
stoffen
18 .61.03 Unterkleidung aus Geweben, andere als-Oberhemden, auch Tonnen 50
g
B Sport- und Arbeitshemden, fiir Minner und Knaben, aus
C Wolle, Baumwolle, synthetischen oder kiinstlichen Spinnfasern
24 60.04 Schlafanziige aus Gewirken, aus Baumwolle oder aus synthe- 1 000 180
B IVb) 1 bb) tischen Spinnstoffen, fiir Manner und Knaben Stiick
d) 1 bb)
!
- 25 60.04 Schlafanziige und Nachthemden aus Gewirken, aus Baumwolle 1 0600 209
B IVb) 2 aa) oder aus synthetischen Spinnstoffen, fiir Frauen, Midchen und Stiick
bb) Kleinkinder (ausgenommen Siuglinge)
d) 2 ‘aa) ‘
bb)
48 53.07 Kammgarne aus Wolle oder feinen Tierhaaren, nicht in Auf- Tonnen 209
53.08 machungen fiir den Einzelverkauf
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Nummer des

K i . '
attzgrc.me Geznz)eﬁ?::lgen Warenbezeichnung Ein.heit Plig%%ds
52 55.06 Baumwollgarne, in Aufmachungen fiir den Einzelverkauf Tonnen 66
67 60.05 Bekleidungszubehor und andere Wirkwaren (ausgenommen Tonnen 159

Al bS Kleidung), weder gummielastisch noch kautschutiert
B
60.06 Waren aus gummielastischen Gewirken und kautschutierten
B Il Gewirken (andere als Badeanziige), aus Wolle, Baumwolle,
synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen :
B I
73 60.05 Trainingsanziige aus Gewirken, weder gummielastisch noch 1 000 238
A1l b)3 kautschutiert, aus Wolle, Baumwolle, synthetischen oder Stiick
kiinstlichen Spinnstoffen
ANHANG II B
Kategorie g ummer des Plafond
i : R atonds
NE. eéncflll?as?irfl;en Warenbezeichnung Einheit 1980
22 56.05 Garne aus synthetischen Spinnfasern, nicht in Aufmachungen Tonnen 263
A fir den Einzelverkauf
23 56.05 Garne aus kiinstlichen Spinnfasern, nicht in Aufmachungen fiir Tonnen 153
B ' den Einzelverkauf
33 51.04 Gewebe aus Streifen oder dergleichen, aus Polyithylen oder ‘Tonnen ° 186
A I a) Polypropylen, mit einer Breite von weniger als 3 m
62.03 Sicke aus Geweben, aus Streifen oder dergleichen
B Il b) 1
37 56.07 Gewebe aus kiinstlichen Spinnfasern Tonnen 599
B
56 56.06 Garne aus synthetischen Spinnfasern (oder aus Abfillen von Tonnen 25
A synthetischen Spinnfasern), in Aufmachungen fiir den Einzel-
verkauf
57 56.06 Garne aus kiinstlichen Spinnfasern (oder aus Abfillen von Tonnen 1
B kiinstlichen ‘Spinnfasern), in Aufmachungen fiir den Einzel-
verkauf
— 59.04 Bindfiden, Seile und Taue, auch geflochten Tonnen 1750
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ANHANG 111

betreffend bestimmte Erdélerzeugnisse

Nummer des
Gemeinsamen Warenbezeichnung Plafonds
Zolltarifs .
27.10 Erdol und O! aus bitumindsen: Mineralien, ausgenommen rohe |)
Ole; Zubereitungen mit einem Gehalt an Erdol oder Ol aus bi-
tuminosen Mineralien von 70 Gewichtshundertteilen oder mehr, in
denen diese Ole den Charakter der Waren bestimmen, anderweit
weder genannt noch inbegriffen:
A. Leichtole:
IIl. zu anderer Verwendung
B. - mittelschwere Ole:
III. zu anderer Verwendung
C. Schwerdle:
1. Gasol:
¢) zu anderer Verwendung
I1. Heizol:
¢) zu anderer Verwendung
I1I. Schmieréle und andere:
¢) zum Mischen unter den Bedingungen der Zusitzlichen
Vorschrift 7 zu Kapitel 27 (a)
d) zu anderer Verwendung
27.11 Erdgas und andere gasformige Kohlenwasserstoffe: [ 425000
_ Tonnen
A. Propan mit einem Reinheitsgrad von 99 Gewichishundertteilen
oder mehr:
I.. zur Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe
B. andere:
L. handelsiibliches Butan und handelsiibliches Propan:
c) zu anderer Verwendung
27.12 Vaselin:
A. roh:
I zu anderer Verwendung'
B. andere
27.13 ‘Paraffin, Erdolwachs, Wachs aus bitumindsen Mineralien, Ozoke-
) rit, Montanwachs, Torfwachs, paraffinische Riickstinde (z.B.
Gatsch, slack wax), auch gefirbt:
B. andere:
I. roh:
¢) zu anderer Verwendung
I. andere
27.14

Bitumen, Petrolkoks und andere Riickstinde aus Erdol oder Ol aus
bitumindsen Mineralien: :

C. andere:

I1. andere

‘}

(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zustindigen Behérden festzusetzenden

Voraussetzungen.
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ANHANG IV

betreffend bestimmte Rohstoffe

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

Plafonds

28.05

73.02

76.01

78.61

79.01

* Alkali- und Erdalkalimetalle; Metalle der Seltenen Erden, Yttrium

und Scandium, auch untereinander gemischt oder legiert; Queck-
silber: : '

D. Quecksilber:

I. in Flaschen, mit einem Gewicht des Inhalts von 34,5 kg
(Standard-Gewicht) und mit einem fob-Wert von 224 ERE
oder weniger fiir 1 Flasche

Ferrolegierungen:
A. Ferromangan:
II. anderes
C. Ferrosilicium
D. Ferrosiliciummangan

E. Ferrochrom und Ferrosiliciumchrom:

1. Ferrochrom

davon Ferrochrom mit einem Gehalt an Kohlenstoff von
0,10 Gewichtshundertteilen oder weniger und an Chrom

von mehr als 30 bis 90 Gewichtshundertteilen (hochraffi-

niertes Ferrochrom)

Rohaluminium; Bearbeitungsabfille und Schrott, aus Aluminium:

A. Rohaluminium

Rohblei (auch silberhaltig); Bearbeitungsabfille und Schrott, aus
Blei: :

A. Rohblei:

I1. anderes

Rohzink; Bearbeitungsabfille und Schrott, aus Zink:

A. Rohzink

17 Tonnen

60 Tonnen
4 000 Tonnen
600 Tonnen

1 000 Tonnen

500 Tonnen

1750 Tonnen

650 Tonnen

550 Tonnen
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PROTOKOLL Nr. 2

iiber die finanzielle Zusammenarbeit zwischen der Sozialistischen Foderativen Republik
Jugoslawien und der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft

Artikel 1

Die Gemeinschaft beteiligt sich im Rahmen der finan-
ziellen Zusammenarbeit an der Finanzierung von Vor-
haben, die zur wirtschaftlichen Entwicklung Jugoslawi-
ens beitragen konnen und fiir die Sozialistische Fodera-
tive Republik Jugoslawien und die Gemeinschaft von
gemeinsamem Interesse sind.

Artikel 2

(1) Fiir die in Artikel 1 genannten Zwecke kann wih-
rend eines Zeitraums von fiinf Jahren nach Inkrafttreten
der finanziellen Zusammenarbeit ein Gesamtbetrag von
200 Millionen Europdischen Réchnungseinheiten (ERE)
in Form von Darlehen der Europiischen Investitions-
bank, im folgenden ,Bank‘ genannt, aus deren
eigenen Mitteln gebunden werden.

(2) Der in Absatz 1 festgesetzte Betrag dient zur Beteili-
gung an der Finanzierung von eindeutig festgelegten
Investitionsvorhaben, die der Bank von Banken oder
Arbeitskollektiven mit Sitz in Jugoslawien vorgelegt
werden.

(3) Die Priifung der Zulissigkeit der Vorhaben sowie
die Gewdhrung der Darlehen erfolgen nach den in der
Satzung der Bank festgelegten Einzelheiten, Bedingun-
- gen und Verfahren. '

Artikel 3

(1) Die jahrlich nach Artikel 2 Absatz 1 zu bindenden
- Betridge sind so gleichmifig wie moglich iiber die ge-
samte Geltungsdauer dieses Protokolls zu staffeln.
Wahrend des ersten Anwendungszeitraums konnen die
Mittelbindungen jedoch in annehmbaren Grenzen einen
proportional hoheren Betrag betreffen.

(2) Ein etwaiger Restbetrag, der nach Ablauf des in
Artikel 2 Absatz 1 genannten Zeitraums noch nicht
gebunden ist, kann in voller Hohe verwendet werden. In
diesem Fall erfolgt die Verwendung ebenfalls nach den
in diesem Protokoll niedergelegten Bedingungen.

Artikel 4

Die Laufzeit der von der Bank gewihrten Darlehen wird

nach den wirtschaftlichen und finanziellen Merkmalen

der Vorhaben festgelegt; es wird der von der Bank zur

Zeit der Unterzeichnung des betreffenden Darlehensver-
trags berechnete Zinssatz angewendet.

Artikel §

Die Hilfe der Bank fiir die Durchfilhrung von Vorhaben
kann in Form einer Kofinanzierung geleistet werden, an
der sich insbesondere die jugoslawischen Banken sowie
die Kreditorgane und -institute der Mitgliedstaaten oder
dritter Staaten oder internationale Finanzorgane beteili-
gen konnen.

Artikel 6

Die nach jugoslawischem Recht gegriindeten Arbeitskol-
lektive mit oder ohne Beteiligung auslindischer Investo-
ren in Form von joint ventures haben unter den gleichen
Bedingungen Zugang zu den im Rahmen der finanziel-
len Zusammenarbeit vorgesehenen Finanzierungsmog-
lichkeiten.

Artikel 7

Die Verantwortung fiir die Durchfithrung der im Rah-
men der finanziellen Zusammenarbeit zwischen der
Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien und
der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft finanzierten
Vorhaben sowie fiir die Verwaltung und Unterhaltung
der erstellten Anlagen liegt bei den in Artikel 2 Absatz 2
genannten Begiinstigten.

Die Bank vergewissert sich, daff diese finanzielle Hilfe
fiir die beschlossenen Zwecke und wirtschaftlich opti-
mal verwendet wird.

Artikel 8

(1) Die Teilnahme an Ausschreibungen, Auftrigen und
Vertrigen erfolgt nach den Praktiken und Brauchen der
Bank. : .

(2) Jugoslawien wendet auf die Auftrage und Vertrige,
die zur Ausfiihrung der im Rahmen der finanziellen
Zusammenarbeit finanzierten Vorhaben vergeben bzw.
geschlossen werden, eine mindestens ebenso giinstige
Steuer- und Zollregelung wie gegeniiber den anderen
internationalen Organisationen an.
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Artikel 9

Jugoslawien trifft die erforderlichen Mafinahmen, um
die Zinsen und alle anderen Betrige, die der Bank aus
den gemif8 der finanziellen Zusammenarbeit gewahrten
Darlehen geschuldet werden, von allen Steuern und
Abziigen an der Quelle des Bundes, der Republiken, der
autonomen Provinzen oder der Gemeinden zu befreien.

Artikel 10

Wird ein Darlehen einem der in Artikel 2 Absatz 2.

genannten Begiinstigten gewihrt, so kann seine Gewah-
rung durch die Bank von einer Biirgschaft der Soziali-
stischen Foderativen Republik Jugoslawien abhingig
gemacht werden.

Artikel 11

Fiir die gesamte Laufzeit der auf der Grundlage dieses
Protokolls gewidhrten Darlehen verpflichtet sich Jugo-
slawien, alle erforderlichen Mafinahmen zu treffen, um
den Darlehensnehmern oder Biirgschaftsgebern fiir diese
Darlehen im Einklang mit den innerstaatlichen Rechts-
vorschriften die fiir die Zins-, Gebiihren- und Tilgungs-
zahlungen erforderlichen Devisen zur Verfligung zu stel-
len.

Artikel 12

Die Ergebnisse der finanziellen Zusammenarbeit konnen
vom Kooperationsrat gepriift werden.
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PROTOKOLL Nr. 3

iiber die Bestimmung des Begriffs ,,Waren mit Ursprung in ...*

oder ,,Ursprungswaren"

und iiber die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen

TITEL 1

£

Bestimmung des Begriffs ,,Waren mit Ursprung in ...
oder ,,Ursprungswaren*

Artikel 1

Zur Anwendung des Abkommens gelten, sofern sie im
Sinne des Artikels 5 unmittelbar befordert worden sind:

1. als Ursprungswaren Jugoslawiens:

a) Waren, die vollstindig in Jugoslawien hergestellt
worden sind;

b) Waren, die in Jugoslawien unter Verwendung
anderer als der unter Buchstabe a) genannten
Waren hergestellt sind, wenn diese Waren im
Sinne des Artikels 3 Absatz 1 in ausreichendem
Mafle be- oder verarbeitet worden sind.

Dieser Voraussetzung bedarf es nicht bei Waren, die
im Sinne von Absatz 2 Ursprungswaren der Ge-
meinschaft sind, sofern sie in Jugoslawien Be- oder
Verarbeitungen erfahren, welche iiber die in Arti-
kel 3 Absatz 3 aufgefithrten nicht ausreichenden
Be- und Verarbeitungen hinausgehen.

2. als Ursprungswaren der Gemeinschaft:

a) Waren, die vollstindig in der Gemeinschaft
hergestellt worden sind;

b) Waren, die in der Gemeinschaft unter Verwen-
dung anderer als der unter Buchstabe a) genann-
ten Waren hergestellt worden sind, wenn diese
Waren im Sinne des Artikels 3 Absatz 1 in aus-
reichendem Mafle be- oder verarbeitet worden
sind.

Dieser Voraussetzung bedarf es nicht bei Waren, die
im Sinne von Absatz 1 Ursprungswaren Jugoslawi-
ens sind, sofern sie in der Gemeinschaft Be- oder
Verarbeitungen erfahren.

3. Die in der Liste C im Anhang IV aufgefiihrten
Waren sind voriibergehend von der Anwendung
dieses Protokolls ausgeschlossen. Die Bestimmungen
fiir die Zusammenarbeit der Verwaltungen gelten
dennoch sinngemif$ fiir diese Waren.

Artikel 2 |

" Im Sinne von Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a) und Ab-
~ satz 2 Buchstabe a) gelten als in Jugoslawien oder als in

der Gemeinschaft ,,vollstindig hergestellt*:

a) mineralische Waren, die dort aus dem Boden oder
dem Meeresgrund gewonnen worden sind,

b) pflanzliche Waren, die dort geerntet worden sind,

c) lebende Tiere, die dort geboren wurden oder ausge-
schliipft sind und dort aufgezogen wurden,

d) Waren, die von dort gehaltenen lebenden Tieren
gewonnen worden sind,

e) Jagdbeute und Fischfinge, die dort erzielt worden
sind,

f) Waren ihrer Seefischerei und andere aus der See von
ihren Schiffen gewonnene Waren,

g) Waren, die an Bord ihrer Fabrikschiffe ausschlief3-
lich aus den unter Buchstabe f) genannten Waren
hergestellt worden sind,

h) Altwaren, die dort gesammelt worden sind und nur
zur Gewinnung von Rohstoffen verwendet werden
konnen,

i) Abfille, die bei einer dort ausgeiibten Produktions-
tatigkeit anfallen,

j) Waren, die dort ausschlieflich aus den unter den
Buchstaben a) bis i) genannten Waren hergestellt
worden sind.

Artikel 3

(1) Zur Anwendung von Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe
b) und Absatz 2 Buchstabe b) gelten als ausreichend:

a) die Be- oder Verarbeitungen, die zur Folge haben,
- daf8 die hergestellten Waren unter eine andere
Nummer einzureihen sind, als sie fiir die verwende-
ten Waren gilt; ausgenommen sind jedoch die in der
Liste A im Anhang II aufgefiihrten Be- oder Verar-
beitungen, auf die die Sonderbesnmmungen fiir
diese Liste Anwendung finden; :

b) die in der Liste B im Anhang IIl aufgefiihrten Be-
oder Verarbeitungen.
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Als Abschnitte, Kapitel und Nummern gelten die Ab-
schnitte, Kapitel und Nummern des Zolltarifschemas
des Rates fiir Zusammenarbeit auf dem Gebiete des
Zollwesens zur Einreihung der Waren in die Zolltarife.

(2) Wenn bei einer bestimmten hergestellten Ware eine
Prozentregel in der Liste A und in der Liste B den Wert
der zu ihrer Herstellung verwendbaren Waren ein-
schrinkt, so darf der Gesamtwert dieser Waren ohne
Riicksicht darauf, ob sie gemif§ den in den beiden Listen
festgelegten Grenzen und Bedingungen infolge der Be-
oder Verarbeitung oder der Montage unter eine andere
Tarifnummer fallen, gegeniiber dem Wert der hergestell-
ten Ware nicht den Wert iibersteigen, der den Prozent-
sitzen in beiden Listen, falls sie gleich hoch sind, oder
dem hoheren der beiden Prozentsitze, falls sie verschie-
den hoch sind, entspricht.

(3) Zur Anwendung von Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe
b) und Absatz 2 Buchstabe b) gelten ohne Riicksicht
darauf, ob ein Wechsel der Tarifnummer stattgefunden
hat, folgende Be- oder Verarbeitungen stets als nicht
ausreichend, die Eigenschaft von Ursprungswaren zu
verleihen:

a) Behandlungen, die dazu bestimmt sind, die Ware
wihrend des Transports oder der Lagerung in ihrem
Zustand zu erhalten (Liiften, Ausbreiten, Trocknen,
Kiihlen, Einlegen in Salzlake oder in Wasser mit
Schwefel oder mit einem Zusatz von anderen Stof-
fen, Entfernen verdorbener Teile und ahnliche
Behandlungen);

b) einfaches Entstauben, Sieben, Aussondern, Einord-
nen, Sortieren (einschliefflich des Zusammenstellens
von Waren zu Sortimenten), Waschen, Anstreichen,
Zerschneiden; o '

c) 1i)Auswechseln von Umschliefungen, Teilen oder

Zusammenstellen von Packstiicken;

ii) einfaches Abfiillen in Flaschen, Flischchen, Sik-
ke, Etuis, Schachteln, Befestigen auf Brettchen
usw. sowie alle anderen einfachen Behandlungen
zur verkaufsmifligen Aufmachung;

d) Anbringen von Warenmarken, Etiketten oder ande-
ren gleichartigen Unterscheidungszeichen auf Waren
selbst oder auf ihren Umschlieffungen;

"e) einfaches Mischen von Waren, auch verschiedener
Arten, wenn ein oder mehrere Bestandteile der
Mischung nicht den in diesem Protokoll festgelegten
Voraussetzungen entsprechen, um als Ursprungs-
waren zu gelten;

f) einfaches Zusammenfiigen von Teilen von Artlkeln
zu einem vollstindigen' Artikel;

g) Zusammentreffen von zwei oder mehr der unter
den Buchstaben a) bis f) genannten Behandlungen;

h) Schlachten von Tieren.

Artikel 4

Ist in den in Artikel 3 erwihnten Listen A und B be-
stimmt, daf§ die in Jugoslawien oder der Gemeinschaft
hergestellten Waren nur dann als Ursprungswaren gel-
ten, wenn der Wert der zu ihrer Herstellung verwende-
ten Waren einen bestimmten Prozentsatz des Wertes der
hergestellten Waren nicht iiberschreitet, so sind fiir die
Berechnung dieses Prozentsatzes folgende Werte zu-
grundezulegen:

— einerseits

fiir Waren, deren Einfuhr nachg\ewiesen wird: der
Zollwert zum Zeitpunkt der Einfuhr;

fir Waren unbestimmbaren Ursprungs: der erste
nachweisbar fiir diese Waren im Gebiet der Vertrags-
partei, in dem die Herstellung erfolgt, gezahlte Preis;

— andererseits

der Preis der hergestellten Waren ,,ab Werk* abziig-
lich der bei der Ausfuhr erstatteten oder zu erstat-
tenden internen Abgaben.

Artikel §

(1) Zur Anwendung von Artikel 1 gelten als unmittel-
bar aus Jugoslawien in die Gemeinschaft oder aus der
Gemeinschaft nach Jugoslawien beforderte Ursprungs-
waren, die befordert werden, ohne Gebiete anderer
Staaten als der Vertragsparteien zu beriihren. Waren mit
Ursprung in Jugoslawien oder in der Gemeinschaft, die
eine einzige Sendung bilden, kénnen iiber Gebiete ande-
rer Staaten als der Vertragsparteien befordert werden,
gegebenenfalls auch mit Umladung oder voriibergehen-
der Einlagerung in diesen Gebieten, wenn die Durchfuhr
durch diese Gebiete aus geographischen Griinden ge-
rechtfertigt ist und die Waren im Durchfuhr- oder Ein-
lagerungsland unter zollamtlicher Uberwachung geblie-
ben, dort nicht in den Handel oder freien Verkehr ge-
langt und dort gegebenenfalls nur ent- und verladen
worden sind oder eine auf die Erhaltung ihres Zustands
gerichtete Behandlung erfahren haben.

(2) Der Nachweis, daff die in Absatz 1 genannten
Voraussetzungen _erfiillt sind, ist erbracht, wenn den -
zustindigen Zollbehorden der Gemeinschaft oder Jugo-
slawiens vorgelegt werden:

a) ein einziges, in dem Ausfuhrland ausgestelltes
durchgehendes Frachtpapier, mit dem die Beforde-
rung durch das Durchfuhrland erfolgt ist;

b) eine von den Zollbehdrden des Durchfuhrlandes
ausgestellte Bescheinigung mit folgenden Angaben:

— genaue Warenbeschreibung,

— Zeitpunkt des Ent- und Wiederverladens der.

Waren, gegebenenfalls unter Angabe der benutz-
ten Schiffe,
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— die Bescheinigung iiber die Bedingungen, unter
denen sich die Waren im Durchfuhrland aufge-
" halten haben;

¢) sind diese Papiere nicht vorhanden, alle sonstigen
beweiskriftigen Unterlagen.

TITEL 1I

Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen

Artikel 6

(1) Der Nachweis, da Waren die Ursprungseigenschaft
im Sinne dieses Protokolls besitzen, wird durch eine
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 erbracht, deren
Muster im Anhang V dieses Protokolls wiedergegeben
1st.

" Der Nachweis, daff Waren, die mit der Post versandt
werden (einschliefSlich Postpakete), die Ursprungseigen-
schaft im Sinne dieses Protokolls besitzen, kann, soweit
es sich um Sendungen handelt, die ausschlieflich Ur-
sprungswaren enthalten, deren Wert je Sendung 1 420
Europiische Rechnungseinheiten nicht iiberschreitet,
durch ein Formblatt EUR. 2 erbracht werden, dessen
Muster im Anhang VI dieses Protokolls wiedergegeben
ist.

Bis einschliefflich -30. April 1981 entspricht die in der
nationalen Wihrung eines Mitgliedstaats der Gemein-
schaft anzuwendende Europdische Rechnungseinheit
dem Gegenwert der Europaischen Rechnungseinheit in
der nationalen Wihrung dieses Landes am 30. Juni
1978. Fiir jeden weiteren Zeitraum von zwei Jahren
entspricht sie dem Gegenwert der Europdischen Rech-
nungseinheit in der nationalen Wihrung dieses Landes
am ersten Arbeitstag im Oktober des Jahres, das diesem
Zeitraum von zwei Jahren vorangegangen ist.

Zu Beginn jedes weiteren Zeitraums von zwei Jahren
konnen von der Gemeinschaft erforderlichenfalls berich-
tigte Betrige eingefithrt werden, die die vorstehend und
in Artikel 17 Absatz 2 genannten, in ERE ausgedriick-
ten Betrige ersetzen und dem Ausschuf§ fiir Zusammen-
arbeit im Zollwesen von der Gemeinschaft spitestens
einen Monat vor ihrem Inkrafttreten zu notifizieren
sind. Diese Betrige sind in jedem Fall so festzusetzen,
dafl sich der in der nationalen Wahtung eines Landes
ausgedriickte Wert der Begrenzung nicht verringert.

Ist die Rechnung fiir eine Ware in der Wihrung eines
anderen Mitgliedstaats der Gemeinschaft ausgestellt, so
erkennt der Einfuhrstaat den von diesem Mitgliedstaat
angegebenen Betrag an.
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(2) Unbeschadet des Artikels 3 Absatz 3 wird ein zer-
legter oder nicht montierter Artikel der Kapitel 84 und
85 des Zolltarifschemas des Rates fiir Zusammenarbeit
auf dem Gebiete des Zollwesens als eine Ware betrach-
tet, wenn er auf Antrag des Zollanmelders unter den
von den zustindigen Behorden festgelegten Vorausset-

zungen in Teilsendungen eingefiihrt wird; bei der Ein-

fuhr der ersten Teilsendung kann eine Warenverkehrs-
bescheinigung fiir den vollstindigen Artikel vorgelegt
werden.

(3) Zubehor, Ersatzteile und Werkzeuge, die mit Geri-
ten, Maschinen, Apparaten- oder Fahrzeugen geliefert
werden, werden mit diesen zusammen als Einheit ange-
sehen, wenn sie als Bestandteil oder Normalausriistung
in deren Preis enthalten sind oder nicht gesondert in
Rechnung gestellt werden.

(4) Warenzusammenstellungen im Sinne der Allgemei-
nen Tarifierungsvorschrift 3 zum Zolltarifschema des
Rates fiir Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Zollwe-
sens gelten als Ursprungswaren, wenn alle ihre Bestand-
teile Ursprungswaren sind. Jedoch gilt eine Warenzu-
sammenstellung, die aus Bestandteilen mit und ohne
Ursprungseigenschaft besteht, in ihrer Gesamtheit als
Ursprungsware, sofern der Wert der Bestandteile ohne
Ursprungseigenschaft 15 % des Gesamtwertes der Wa-
renzusammenstellung nicht iiberschreitet.

Artikel 7

(1) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 wird bei
der Ausfuhr der Waren, auf die sie sich bezieht, von den
Zollbehorden des Ausfuhrstaats ausgestellt. Sie wird zur
Verfiigung des Ausfiihrers gehalten, sobald die Ausfuhr
tatsdchlich erfolgt oder sichergestellt ist.

(2) Ausnahmsweise kann die Warenverkehrsbescheini-
gung EUR. 1 auch nach Ausfuhr der Waren, auf die sie
sich bezieht, ausgestellt werden, wenn sie infolge eines
Irrtums, unverschuldeten Versehens oder besonderer
Umstinde bei der Ausfuhr nicht ausgestellt worden ist.
In diesem Fall sind auf der Bescheinigung die Umstinde,
unter denen sie ausgestellt worden ist, besonders zu
vermerken.

(3) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 wird nur
auf schriftlichen Antrag des Ausfithrers ausgestellt.
Dieser Antrag wird auf dem Formblatt gestellt, dessen
Muster in Anhang V dieses Protokolls wiedergegeben ist
und das gemif diesem Protokoll auszufiillen ist.

(4) Die Warenverke};rsbescheinigung EUR. 1 darf nur
ausgestellt werden, wenn sie als Urkunde zur Anwen-
dung des Abkommens dienen soll.

(5) Die Aﬁtréige auf Warenverkehrsbescheinigungen
sind von den Zollbehérden des Ausfuhrstaats minde-
stens zwei Jahre lang aufzubewahren.
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! Artikel 8

(1) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 wird von
den Zollbehdrden des Ausfuhrstaats ausgestellt, wenn
die Waren als Ursprungswaren im Sinne dieses Proto-
kolls angesehen werden konnen.

(2) Die Zollbehorden koénnen zur Priifung, ob die in
Absatz 1 genannten Voraussetzungen erfiillt sind, alle
Beweismittel verlangen oder alle Kontrollmafinahmen
durchfiihren, die ihnen zweckdienlich erscheinen.

(3) Die Zollbehorden des Ausfuhrstaats achten darauf,
dafl die in Artikel 9 erwidhnten Formblitter ordnungs-
gemifl ausgefiillt werden. Sie iiberpriifen insbesondere,
ob die Angaben im Feld ,,Warenbezeichnung‘ so einge-
tragen sind, daf jede Moglichkeit eines mifSbrauchlichen
Zusatzes ausgeschlossen ist. Zu diesem Zweck ist die
Warenbezeichnung ohne Zeilenzwischenraum einzutra-
gen. Ist das Feld nicht vollstindig ausgefiillt, so ist unter
der letzten Zeile ein waagerechter Strich zu ziehen und
der nicht ausgefiillte Teil durchzustreichen.

(4) In dem von der Zollbehérde auszufiillenden Teil der
Warenverkehrsbescheinigung ist der Zeitpunkt der
Ausstellung der Bescheinigung anzugeben.

Artikel 9

Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 ist auf dem
Formblatt auszustellen, dessen Muster in Anhang V
dieses Protokolls wiedergegeben ist. Dieses Formblatt ist
in einer oder mehreren der Sprachen gedruckt, in denen
das Abkommen verfafit ist. Es ist in einer dieser Spra-
chen abzufassen und muf§ den internen Rechtsvorschrif-
ten des Ausfuhrstaats entsprechen. Wird es handschrift-
lich ausgefiillt, so muf§ dies mit Tinte oder Kugelschrei-
ber und in Druckschrift erfolgen.

Die Bescheinigung hat das Format 210 mm X 297 mm,
wobei die Linge hochstens 5 mm weniger und 8 mm
mehr betragen darf. Es ist weifles, holzfreies, geleimtes
Schreibpapier mit einem Quadratmetergewicht von
mindestens 25 g zu verwenden. Dies ist mit einem grii-
nen guillochierten Uberdruck zu versehen, auf dem jede
mechanisch oder chemisch vorgenommene Verfilschung
sichtbar wird.

Die Ausfuhrstaaten koénnen sich den Druck der Waren-
verkehrsbescheinigungen vorbehalten oder ihn Drucke-
rein iiberlassen, die sie hierzu ermachtigt haben. Im letz-
teren Fall mufl in jeder Warenverkehrsbescheinigung
auf die Ermichtigung hingewiesen werden. Jede Be-
scheinigung muf$ den Namen und die Anschrift oder das
Kennzeichen der Druckerei enthalten. Sie trigt ferner
zur Kennzeichnung eine Seriennummer, die auch einge-
druckt sein kann.

Artikel 10

(1) Die Ausstellung einer Warenverkehrsbeschéinigung
EUR. 1 ist unter der Verantwortlichkeit des Ausfiihrers
von diesem oder von seinem bevollmichtigten Vertreter
zu beantragen.

(2) Der Ausfiihrer oder sein Veftreter fiigt dem Antrag

alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis dafiir
bei, daf} fiir die Ausfuhrwaren eine Warenverkehrsbe-
scheinigung EUR. 1 ausgestellt werden kann.

Artikel 11

Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 mufl innes-
halb einer Frist von fiinf Monaten, nachdem sie durch
die Zollbehorde des Ausfuhrstaats ausgestellt worden
ist, der Zollstelle des Einfuhrstaats vorgelegt werden,

“bei der die Waren gestellt werden.

" Artikel 12

Im Einfuhrstaat ist die Warenverkehrsbescheinigung
EUR. 1 den Zollbehérden nach den dort geltenden
Verfahrensvorschriften vorzulegen. Diese Behorden
konnen eine Ubersetzung verlangen. Sie konnen aufler-
dem verlangen, dafl die Einfuhrzollanmeldung durch
eine Erklirung des Einfithrers erginzt wird, aus der

‘hervorgeht, daff die Waren die Voraussetzungen fiir die

Anwendung des Abkommens erfiillen.

Artikel 13

(1) Die Warenverkehrsbescheinigungen EUR. 1, die den
Zollbehorden des Einfuhrstaats nach Ablauf der in
Artikel 11 genannten Vorlagefrist vorgelegt werden,
konnen zur Anwendung der Vorzugsbehandlung ange-
nommen werden, wenn die Frist infolge hoherer Gewalt
oder auflergewohnlicher Umstinde nicht eingehalten
werden konnte.

(2) In allen anderen Fillen konnen die Zollbehorden:
des Einfuhrstaats die Bescheinigungen annehmen, wenn
ihnen die Waren vor Ablauf der Vorlagefrist gestellt
worden sind. ' ‘

Artikel 14

Bei geringfiigigen Abweichungen zwischen den Angaben
in der Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 und den
Angaben-in den Unterlagen, die den Zollbehorden zur
Erfillung der Einfuhrférmlichkeiten fiir die Waren
vorgelegt werden, wird die\Bescheinigung nicht allein
dadurch nichtig, sofern einwandfrei nachgewiesen wird,
dafl sich die Bescheinigung auf die gestellten Waren
bezieht.
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Artikel 15

Eine oder mehrere Warenverkehrsbescheinigungen
EUR. 1 konnen stets durch eine oder mehrere andere
Warenverkehrsbescheinigungen EUR. 1 ersetzt werden,
sofern dies bei der Zollstelle erfolgt, bei der sich die
Waren befinden.

Artikel 16

Das Formblatt EUR. 2, dessen Muster im Anhang VI

- dieses Protokolls wiedergegeben ist, ist unter der Ver-
antwortlichkeit des Ausfiihrers von diesem oder von
seinem bevollmichtigten Vertreter auszufiillen. Dieses
Formblatt ist in einer oder mehreren der Sprachen er-
stellt, in denen das Abkommen verfafit ist, und muf§ den
innerstaatlichen Rechtsvorschriften des Ausfuhrstaats
entsprechen. Wird es handschriftlich ausgefiillt, so muf§
dies mit Tinte oder Kugelschreiber und in Druckschrift
geschehen. Sind die Waren der Sendung bereits im
Ausfuhrstaat unter Zugrundelegung der Begriffs-
bestimmung fiir ,,Ursprungswaren” iiberpriift worden,
so kann der Ausfiihrer im Feld ,,Bemerkungen* des
Formblatts EUR. 2 auf diese Priifung hinweisen.

Das Formblatt EUR. 2 hat das Format 210 mm X
148 mm, wobei die Linge hochstens 5 mm weniger und
8 mm mehr betragen darf. Es ist weifles, holzfreies, ge-
leimtes Schreibpapier mit einem Quadratmetergewicht
von mindestens 64 Gramm zu verwenden.

Die Ausfuhrstaaten konnen sich den Druck der Form-
blitter vorbehalten oder ihn Druckereien iiberlassen, die
sie dazu ermichtigt haben. Im letzteren Fall muf§ auf
jedem Formblatt auf die Ermichtigung hingewiesen
werden. Jedes Blatt muff aufferdem das Kennzeichen der
Druckerei sowie zu ihrer Kennzeichnung eine Serien-
- nummer tragen, die auch eingedruckt sein kann.

Fiir jede Postsendung ist ein Formblatt EUR. 2 auszu-
stellen.

Diese Bestimmungen befreien den Ausfiihrer nicht von
der Erfiillung aller sonstigen durch Zoll- oder Postvor-
schriften festgelegten Formlichkeiten.

Artikel 17

(1) Waren, die in Kleinsendungen an Privatpersonen
verschickt werden oder die sich im personlichen Gepack
der Reisenden befinden, werden ohne Vorlage einer
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 oder ohne Ausfiil-
lung eines Formblatts EUR. 2 als Ursprungswaren ange-
sehen, sofern es sich um Einfuhren handelt, denen keine
kommerziellen Erwigungen zugrunde liegen, und
angemeldet wird, dafl sie den Voraussetzungen fiir die
Anwendung dieser Bestimmungen entsprechen, wobei

an der Richtigkeit dieser Erklarung kein Zweifel beste-

hen darf.
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(2) Als_Einfuhren nicht kommerzieller Art gelten sol-
che, die gelegentlich erfolgen und ausschliefSlich aus
Waren bestehen, die zum personlichen Ge- oder Ver-
brauch der Empfinger oder Reisenden oder zum Ge-
oder Verbrauch in deren Haushalt bestimmt sind, sofern
weder die Beschaffenheit noch die Menge vermuten
lassen, daf§ die Einfuhr aus geschiftlichen Griinden er-
folgt. Auflerdem darf der Gesamtwert der Waren bei
Kleinsendungen 90 Europidische Rechnungseinheiten
und bei den im personlichen Gepiack von Reisenden
enthaltenen Waren 285 Europiische Rechnungseinhei-
ten nicht iiberschreiten.

Artikel 18

(1) Werden Waren aus der Gemeinschaft oder aus
Jugoslawien zu einer Ausstellung in ein anderes Land
versandt und nach der Ausstellung zur Einfuhr nach
Jugoslawien oder in die Gemeinschaft verkauft, so ist
das Abkommen bei der- Einfuhr auf sie anzuwenden,
sofern sie die Voraussetzungen dieses' Protokolls fiir die

" Anerkennung als Ursprungswaren der Gemeinschaft

oder Jugoslawiens erfiillen und sofern den Zollbehdrden
nachgewiesen wird, daf§

a) ein Ausfiihrer die Waren aus dem Gebiet der Ge-
meinschaft oder Jugoslawiens in das Land der Aus-
stellung gesandt und dort ausgestellt hat;

b) dieser Ausfithrer die Waren einem Empfinger in
Jugoslawien oder in der Gemeinschaft verkauft oder
.iberlassen hat;

¢) die Waren wihrend oder unmittelbar nach der Aus-
stellung in dem Zustand nach Jugoslawien oder in
die Gemeinschaft versandt worden sind, in dem sie
zur Ausstellung gesandt wurden;

d) .die Waren von dem Zeitpunkt an, an dem sie zur
Ausstellung gesandt wurden, nicht zu anderen
Zwecken als zur Vorfithrung auf dieser Ausstellun
verwendet worden sind. ’

(2) Den Zollbehorden ist eine Warenverkehrsbescheini-
gung EUR. 1 unter den iiblichen Voraussetzungen vor-
zulegen. In der Bescheinigung sind Bezeichnung und
Anschrift der Ausstellung anzugeben. Falls erforderlich,
kann ein zusitzlicher schriftlicher Nachweis iiber di¢
Beschaffenheit der Waren und die Umstinde verlangt
werden, unter denen sie ausgestellt worden sind.

(3) Absatz 1 gilt fiir alle Ausstellungen, Messen und
dhnliche offentlichen Veranstaltungen kommerzieller,
industrieller, landwirtschaftlicher oder handwerklicher
Art, bei denen die Waren unter Zolliiberwachung blei-
ben; ausgenommen sind Veranstaltungen zu privaten
Zwecken fir den Verkauf auslindischer Waren in

- Laden oder Geschiftslokalen.
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Artikel 19

(1) Wenn eine Warenverkehrsbescheinigung gemafS
Artikel 7 Absatz 2 nach der tatsichlichen Ausfuhr der
Waren, auf die sie sich bezieht, ausgestellt wird, so muf$
der Ausfiihrer auf dem in Artikel 7 Absatz 3 genannten
Antrag

— den Versandort und -tag der Waren.angeben; auf
die sich die Warenverkehrsbescheinigung bezieht,

— bestidtigen, dafl bei der Ausfuhr der betreffenden
Ware keine Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1
ausgestellt worden ist; die Griinde hierfiir sind
anzugeben.

(2) Die Zollbehorden diirfen eine Warenverkehrsbe-
scheinigung EUR. 1 nachtriglich erst ausstellen, nach-
dem sie gepriift haben, ob die Angaben im Antrag des
Ausfiihrers mit den entsprechenden Unterlagen iiberein-
stimmen.

Nachtriglich ausgestellte Warenverkehrsbescheinigun-
gen miissen einen der folgendéen Vermerke tragen:
»NACHTRAGLICH AUSGESTELLT*, ,,DELIVRE A
POSTERIORI*, ,RILASCIATO A POSTERIORI,
AFGEGEVEN A POSTERIORI“, ,ISSUED RETRO-
SPECTIVELY“, ,UDSTEDT EFTERFOLGENDES,
»<]JZDATO NAKNADNO*“.

Artikel 20

Bei Diebstahl, Verlust oder Vernichtung einer Waren-

verkehrsbescheinigung EUR. 1 kann der Ausfiihrer von

den Zollbehorden, die sie ausgestellt haben, ein Dupli-
kat beantragen, das anhand der in seinem Besitz befind-
lichen Ausfuhrdokumente ausgefertigt wird. Dieses
Duplikat wird mit einem der folgenden Vermerke verse-
hen: ,,DUPLIKAT*, ,,DUPLICATA*, ,,DUPLICATO",
»DUPLICAAT*, ,,DUPLICATE*.

Artikel 21

Jugoslawien und die Gemeinschaft treffen alle erforder- .°

lichen Maffnahmen, um zu verhindern, daff von einer
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 begleitete Waren,
die wihrend der Beforderung zeitweilig in einer Frei-
zone auf ihrem Hoheitsgebiet verbleiben, dort ausge-
- tauscht oder anderen als den iiblichen Behandlungen

unterzogen werden, die zu ihrer Erhaltung bestimmt

sind.

Artikel 22

Um die ordnungsgemifle Anwendung dieses Titels zu

gewihrleisten, leisten Jugoslawien und die Gemeinschaft
einander durch ihre Zollverwaltungen Amtshilfe bei der
Priifung der Echtheit der Warenverkehrsbescheinigun-
gen EUR. 1, der Richtigkeit der Angaben iiber den tat-

sdchlichen Ursprung der betreffenden Waren und der
Erklarungen der Ausfiihrer auf den - Formblattern
EUR. 2. '

Artikel 23

Sanktionen werden gegen denjenigen angewendet, der
zwecks Erlangung der Vorzugsbehandlung fiir eine
Ware ein Schriftstiick mit sachlich falschen Angaben

‘anfertigt oder anfertigen lafit, um eine Warenverkehrs-

bescheinigung EUR. 1 zu erhalten, oder der ein Form-
blatt EUR. 2 mit sachlich falschen Angaben anfertigt
oder anfertigen laf3t.

Artikel 24

(1) Die nachtrigliche Priifung der Warenverkehrsbe-
scheinigungen EUR. 1 oder der Formblitter EUR. 2
erfolgt stichprobenweise; sie wird immer dann vorge-
nommen, wenn die Zollbehorden des Einfuhrstaats
begriindete Zweifel an der Echtheit des Dokuments oder
an der Richtigkeit der Angaben iiber den tatsichlichen
Ursprung der betreffenden Waren haben.

(2) Zur Anwendung von Absatz 1 senden die Zollbe-
horden des Einfuhrstaats die Warenverkehrsbescheini-
gung EUR. 1 oder das Formblatt EUR. 2 oder eine
Fotokopie dieser Bescheinigung oder dieses Formblatts
an die Zollbehorden des Ausfuhrstaats zuriick und
geben dabei die formalen oder sachlichen Griinde an,
die eine Untersuchung rechtfertigen. Wenn die Rech-
nung bzw. eine Abschrift davon vorgelegt worden ist, so
fiigen sie diese dem Formblatt EUR. 2 bei; sie teilen alle
bekannten Umstidnde mit, die auf die Unrichtigkeit der
Angaben in der Warenverkehrsbescheinigung oder im
Formblatt schliefen lassen.

. Wenden die Zollbehorden des Einfuhrstaats bis zum

Eingang des Ergebnisses der Nachpriifung Titel I des
Abkommens nicht an, so konnen sie dem Einfiihrer
vorbehaltlich der fiir notwendig erachteten Sicherungs-
mafinahmen die Waren freigeben. '

(3) Das Ergebnis der nachtriglichen Priifung ist den
Zollbehorden des Einfuhrstaats so schnell wie moglich
mitzuteilen. Anhand des Ergebnisses muf8 sich feststellen
lassen, ob die beanstandete Warenverkehrsbescheini-
gung EUR. 1 bzw. das beanstandete Formblatt EUR. 2
fiir die tatsichlich ausgefiihrten Waren gilt und ob auf
diese Waren wirklich die Vorzugsbehandlung Anwen-
dung finden kann. '

- Konnen die Zollbehorden des Iiinfuhrstaats' und des

Ausfuhrstaats diese Beanstandungen nicht kliren.oder
treten Fragen der Auslegung dieses Protokolls auf, so
werden diese Fille dem Ausschuf fiir Zusammenarbeit
im Zollwesen vorgelegt.
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Die Regelung von Streitfillen zwischen dem Einfiihrer

und den Zollbeh6rden des Einfuhrstaats unterliegt stets
der Gesetzgebung des Einfuhrstaats.

Artikel 25

Der Kodperationsrat kann Anderﬁngen dieses Proto-
kolls beschliefSen.

Artikel 26

(1) Es wird' ein ,,Ausschuff fiir Zusammenarbeit im
Zollwesen* eingesetzt, der beauftragt ist, im Hinblick
auf die ordnungsgemifle und einheitliche Anwendung
dieses Protokolls die Zusammenarbeit der Verwaltun-
gen sicherzustellen und alle sonstigen Aufgaben auf dem
Gebiet des Zollwesens durchzufiihren, die ihm tibertra-
gen werden konnten.

(2) Der Ausschufl besteht einerseits aus Sachverstindi-
gen der Mitgliedstaaten und aus fiir Zollfragen verant-
wortlichen Beamten der Dienststellen der Kommission
der Europiischen Gemeinschaften und andererseits aus
von Jugoslawien benannten Sachverstiandigen.

Artikel 27

Die Gemeinschaft und Jugoslawien treffen alle erforder-
lichen Maffnahmen, damit die Warenverkehrsbescheini-
gungen EUR. 1 sowie die Formblitter EUR. 2 gemif§
Artikel 11 und 12 dieses Protokolls vom Tag des In-
krafttretens des Abkommens an vorgelegt werden kon-
nen. ‘

Artikel 28

Die Gemeinschaft und Jugoslawien treffen jeweils fiir
ihren Bereich die zur Durchfiihrung dieses Protokolls
erforderlichen Maffnahmen.

Artikel 29

Die vertragsschlieBenden Parteien vereinbaren, die er-
forderlichen Mafinahmen zu treffen, um bei der An-
wendung dieses Protokolls Verkehrsverlagerungen zu

‘vermeiden. Der Kooperationsrat fiihrt auf Antrag einer

der beiden Parteien eine Untersuchung durch und stellt
innerhalb einer angemessenen Frist die im Rahmen die-
ses Protokolls geeigneten Mafinahmen fest.

Artikel 30

Die Anhinge sind Bestandteil dieses Protokolls.

Artikel 31

Auf Waren, die sich am Tag des Inkrafttretens des
Abkommens auf dem Transport befinden oder in der
Gemeinschaft oder in Jugoslawien unter die Regelung
fiir die voriibergehende Verwahrung, die Zollager- und
Freizonenregelung fallen, kann das Abkommen ange-
wandt werden, wenn sie den Bestimmungen des Titels I
entsprechen und, wenn den Zollbehorden des Einfuhr-
staats innerhalb von vier Monaten nach diesem Zeit-
punkt eine nachtriglich von den zustindigen Behorden
des Ausfuhrstaats ausgestellte Warenverkehrsbeschei-
nigung EUR. 1 sowie Unterlagen zum Nachweis der -
direkten Beforderung vorgelegt werden.

Artikel 32

Die in dén Artikeln 19 und 20 genannten Vermerke
werden im Feld ,,Bemerkungen‘ der Warenverkehrsbe-
scheinigung eingetragen.

—
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ANHANG I

ERLAUTERUNGEN

Anmerkung 1 — zu den Artikeln 1 und 2:

Die Begriffe ,,die Gemeinschaft* und ,,]ugos.lawien“ umfassen auch die Hoheitsgewéssef der Mitglied-

staaten der Gemeinschaft bzw. die Hoheitsgewisser Jugoslawiens.

Die auf hoher See befindlichen Schiffe, einschlieflich der Fabrikschiffe, auf denen die durch Fischfang
gewonnenen Waren be- oder verarbeitet werden, gelten als Teil des Gebietes des Staates, zu dem sie
gehoren, wenn sie die in Anmerkung S genannten Voraussetzungen erfiillen.

Anmerkung 2 — zu Artikel 1:

Bei der Feststellung, ob eine Ware eine Ursprungsware der Gemeinschaft oder Jugoslawiens ist, wird
nicht gepriift, ob Energiestoffe, Einrichtungen, Maschinen und Werkzeuge, die zur Herstellung dieser
Waren verwendet wurden, ihren Ursprung in dritten Landern haben.

Anmerkung 3 — zu Artikel 3 Absitze 1 und 2 und zu Artikel 4:

Wenn die Ware in der Liste A aufgefiihrt ist, bildet die Prozentregel ein zusitzliches Kriterium neben
dem Wechsel der Nummer fiir die gegebenenfalls verwendete Nichtursprungsware.

Anmerkung 4 — zu Artikel 1:

Die Umschliefungen und die in ihnen enthaltenen Waren werden als ein Ganzes angesehen. Dies gilt
jedoch nicht, wenn die Umschliefungen fiir die in ihnen verpackten Waren nicht iiblich sind und unab-
hingig von ihrer Verwendung als Umschliefung einen dauernden, selbstindigen Gebrauchswert haben.

Anmerkung 5 — zu Artikel 2 Buchstabe f):
Der Ausdruck ,ihre Schiffe** ist nur anwendbar auf Schiffe,
— die in einem Mitgliedstaat oder in Jugoslawien eingetragen oder dort angemeldet sind;

— die die Flagge eines Mitgliedstaats oder Jugoslawiens fiihren;

~— die, soweit es die Mitgliedstaaten betrifft, mindestens zur Hilfte Eigentum von Staatsangehorigen
der Mitgliedstaaten oder einer Gesellschaft sind, deren Hauptsitz in einem Mitgliedstaat gelegen ist
und bei welcher der oder die Geschiftsfiithrer,” der Vorsitzende des Vorstandes oder des Aufsichts-
rats und die Mehrheit der Mitglieder dieser Organe Staatsangehorige der Mitgliedstaaten sind und
im Falle von Personengesellschaften oder Gesellschaften mit beschrankter Haftung das

Gesellschaftskapital auflerdem mindestens zur Hilfte den Mitgliedstaaten, offentlich-rechtlichen’

Korperschaften oder Staatsangehorigen der Mitgliedstaaten gehort; .

'— die, soweit es Jugoslawien betrifft, mindestens zu 51 % Eigentum von Staatsangehorigen Jugo-

slawiens oder von Arbeitskollektiven sind, deren Hauptsitz in Jugoslawien gelegen ist und bei wel-
chen der oder die Geschiftsfiihrer und die Mitglieder des Geschiftsfiihrungsorgans Staatsangehorige
Jugoslawiens sind und bei welchen auflerdem, sofern es sich um Investitionen von Finanzmitteln in
jugoslawischen Arbeitskollektiven durch Auslinder handelt, mindestens 51 % der Finanzmittel
Staatsangehorigen Jugoslawiens oder jugoslawischen Arbeitskollektiven gehort;

— deren Schiffsfiihrung ausschliellich aus Staatsangehorigen der Mitgliedstaaten oder Jugoslawiens
besteht;

— deren Besatzung zu wenigstens 75 % aus Staatsangehorigen der Mitgliedstaaten oder Jugoslawiens
besteht.

Anmerkung 6 — zu Artikel 4:

Als ,,Preis ab Werk* gilt der Preis, der dem Hersteller gezahlt wird, in dessen Unternehmen die letzte Be-
oder Verarbeitung durchgefiihrt worden ist, einschlieflich des Wertes aller verwendeten Waren.

Als ,,Zollwert* gilt der Wert, wie er in dem am 15. Dezember 1950 in Brﬁssel unterzeichneten Abkom-
men tiber den Zollwert der Waren festgelegt ist. .
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LISTE A
Liste der Be- oder Verarbeitungsvorginge, die zu einem Wechsel der Tarifoummer fiihren, den
hergestellten Waren aber die Eigenschaft von Ursprungswaren nicht oder nur dann verleihen, wenn
bestimmte Voraussetzungen erfiillt sind
Hergestellte Ware . . Be- oder Verarbeitungsvorginge,
Be- (c)l?:r _Vﬁlt'a;l.)elégngsvcrgfe: nge, die die Eigenschaft von ,,Ursprugngswaren“ '
. fucat die tigenschatt verleihen, wenn nachstehende
Tarif- ) von ,Ursprungswaren® verleihen Voraussetzungen erfillt sind
nummer Warenbezeichnung
02.06 Fleisch und geniefSbarer Schlachtab- | Salzen, Einlegen in Salzlake, Trock-
fall aller Art (ausgenommen Geflii- | nen oder Rauchern von Fleisch
gellebern), gesalzen, in Salzlake, | und geniefbarem Schlachtabfall der
getrocknet oder gerduchert Tarifnr. 02.01 oder 02.04
03.02 Fische, getrocknet, gesalzen oder in | Trocknen, Salzen, Einlegen in Fisch-
Salzlake; Fische, gerduchert, auch | salzlake; Riuchern von Fischen,
vor oder wihrend des Riducherns | auch bei gleichzeitigem Garkochen
gegart
04.02 Milch und Rahm, haltbar gemacht, | Konservieren, Eindicken oder Zuk-
eingedickt oder gezuckert kern von Milch oder Rahm der
Tarifnr. 04.01
04.03 Butter Herstellen aus Milch oder Rahm
04.04 Kise und Quark Herstellen aus Waren der Tarif-
nrn. 04.01 bis 04.03
07.02 | Gemiise und Kiichenkriuter, gegart | Gefrieren von Gemiise und Kiichen-
oder nicht, gefroren krautern
07.03 Gemiise und Kiichenkriuter, zur | Einlegen von Gemiise und Kiichen-
vorliufigen Haltbarmachung in Salz- | krautern der Tarifnr. 07.01 in Salz-
lake oder in Wasser mit einem Zu- | lake oder in Wasser mit einem Zu- - !
satz von anderen Stoffen eingelegt, | satz von anderen Stoffen
jedoch nicht zum unmittelbaren
Genuf§ besonders zubereitet
07.04 Gemiise und Kiichenkriuter, ge- | Trocknen oder Zerkleinern von
trocknet, auch in Stiicke oder Schei- | Gemiise und Kiichenkrautern der
ben geschnitten, als Pulver oder sonst | Tarifnrn. 07.01 bis 07.03
zerkleinert, aber nicht weiter zuberei-
tet -
08.10 Friichte, gekocht oder nicht, gefro- | Einfrieren von Friichten
ren, ohne Zusatz von Zucker
08.11 Friichte, vorliufig haltbar gemacht | Einlegen von Friichten der Tarifnrn.

(z. B. durch Schwefeldioxid oder in
Wasser, dem Salz, Schwefeldioxid
oder andere vorldufig konservierend
wirkende Stoffe zugesetzt sind), zum
unmittelbaren Genuf§ nicht geeignet

08.01 bis 08.09 in Salzlake oder in
Wasser mit einem Zusatz von ande-
ren Stoffen
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Hergestellte Ware . .. Be- oder Verarbeitungsvorginge,
Be- (()lc'ier _Vﬁxt'aébelél:mgsvci‘rgfange, die die Eigenschaft von ”grspr?:gfiaren“
i : von lle]rt;:;)crungzvalrgef:‘l‘s\cre?]etihen verleihen, wenn nach_s_tehqn de
HI::“; ) Warenbezeichnung ” Voraussetzungen erfiillt sind
08.12 Friichte (ausgenommen solche der | Trocknen von Friichten
Tarifnrn. 08.01 bis 08.05), getrock-
net
11.01 Mehl von Getreide ~ Herstellen aus Getreide
11.02 Grobgrieff und Feingrieff; Getreide- | Herstellen aus Getreide
korner, geschilt, perlformig geschlif-
fen, geschrotet, gequetscht oder als
Flocken, ausgenommen Reis der
Tarifnr. 10.06; Getreidekeime, ganz,
gequetscht, als Flocken oder gemah-
len
11.04 Mehl von trockenen Hiilsenfriichten | Herstellen aus trockenen Hiilsen-
der Tarifnr. 07.05 oder von Friichten | friichten der Tarifnr. 07.05, aus
des Kapitels 8; Mehl und Grief§ von | Waren der Tarifnr. 07.06 oder aus
Sagomark und von Wurzeln odeér | Friichten des Kapitels 8 '
Knollen der Tarifnr. 07.06
11.05 Mehl, Grieff und Flocken von Kar- | Herstellen aus Kartoffeln
toffeln
11.07 Malz, auch geréstet Herstellen aus Getreide
11.08 Stirke, Inulin Herstellen aus Getreide des Kapi-
tels 10, aus Kartoffeln oder anderen
Waren des Kapitels 7
11.09 Kleber von Weizen, auch getrocknet | Herstellen aus Weizen oder Weizen-
mehl
15.01 Schweineschmalz, anderes Schweine- | Herstellen aus Waren der Tarif-
fett und Gefliigelfett, ausgeprefSt, | nr. 02.05
ausgeschmolzen oder mit Losungs-
mitteln ausgezogen
15.02 Talg (von Rindern, Schafen oder | Herstellen aus Waren der Tarif-
Ziegen), roh, ausgeschmolzen oder | nr. 02.01 oder 02.06
mit  Losungsmitteln  ausgezogen,
einschlieflich Premier Jus
15.04 Fette und Ole von Fischen oder | Herstellen aus Fischen oder Meeres-
Meeressdugetieren, auch raffiniert sdugetieren
15.06 Andere tierische Fette und Ole | Herstellen aus Waren der Kapitels 2
(z. B. Klauenol, Knochenfett, Abfall- '
fett) .
ex 15.07 Fette pflanzliche Ole, fliissig oder | Herstellen aus Waren der Kapitel 7
fest, roh, gereinigt oder raffiniert, | oder 12
ausgenommen Holzol  (Chinaol,
Tungo6l, Abrasinol, Elaeococcadl),
Oiticicaol, Myrtenwachs und Ja-




14. 2. 83

Amtsblatt der Europiischen Gemeinschaften
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Hergestellte Ware

Tarif-
nummer -

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,,Ursprungswaren® verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren“
verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiillt sind

ex 15.07
(Fortsetzung,

16.01
16.02

16.04

16.05

ex 17.01

ex 17.02

ex 17.02

ex 17.03

17.04

18.06

ex 19.02

panwachs und ausgenommen Ole zu
anderen technischen oder industriel-
len Zwecken als zum Herstellen von
Lebensmitteln :

Wiirste und dergleichen, aus Fleisch,
aus Schlachtabfall oder aus Tierblut

Fleisch und Schlachtabfall, anders
zubereitet oder haltbar gemacht

Lo~

Fische, zubereitet oder haltbar ge-
macht, einschlieflich Kaviar und
Kaviarersatz

Krebstiere und Weichtiere, zubereitet
oder haltbar gemacht

Riiben- und Rohrzucker, fest, aro-
matisiert oder gefarbt

Andere Zucker, fest, aromatisiert
oder gefarbt

Andere Zucker, fest, ohne Zusatz
von Aroma- oder Farbstoffen; Zuk-
kersirupe, ohne Zusatz von Aroma-
oder Farbstoffen; Kunsthonig, auch
mit natiirlichem Honig vermischt;

Zucker und Melassen, karamelisiert -

I'd
Melassen, aromatisiert oder gefarbt

Zuckerwaren ohne Kakaogehalt

Schokolade und andere kakaohaltige
Lebensmittelzubereitungen

Malz-Extrakt

Herstellen aus Waren des Kapitels 2

Herstellen aus Waren des Kapitels 2

Herstellen aus Waren des. Kapitels 3

Herstellen aus Waren des Kapitels 3

Herstellen aus anderen Waren des
Kapitels 17, deren Wert 30 % des
Wertes der hergestellten Ware iiber-
schreitet '

Herstellen aus anderen Waren "des
Kapitels 17, deren Wert 30 % des
Wertes der hergestellten Ware iiber-
schreitet

Herstellen aus Waren aller Art

Herstellen aus anderen Waren des
Kapitels 17, deren Wert 30 % des
Wertes der hergestellten Ware iiber-
schreitet '

Herstellen aus anderen Waren des
Kapitels 17, deren Wert 30 % des
Wertes der hergestellten Ware iiber-
schreitet

Herstellen aus Waren des Kapi-
tels 17, deren Wert 30 % des Wertes
der hergestellten Ware iiberschreitet

Herstellen aus Waren der Tarif-
nr. 11.07




Nr. L 41/50 Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften 14. 2. 83
Hergestellte Ware . - i i
ergeste Be- oder Verarbeitungsvorginge, i dl}eEpder \{::r?rbelturhgsvorgange, .
dle nlcht' dle Ei enSChaft 1€ die Ligenscha t von ,,Ursprungswaren
] U 8 « verleih verieihen, wenn nachstehende
Tarif- Warenbezeich von ,Ursprungswaren: veriethen Voraussetzungen erfiillt sind
nummer arenbezeichnung
ex 19.02 Zubereitungen zur Erndhrung von | Herstellen aus Getreide und Ge-

19.03

19.04

19.05

19.07

19.08

20.01

20.02

20.03

20.04

ex 20.05

Kindern oder zum Didt- oder
Kiichengebrauch, auf der Grundlage

von Mehl, Grief3, Stirke oder Malz-

Extrakt, auch mit einetn Gehalt an
Kakao von weniger als 50 Gewichts-
hundegtteilen

Teigwaren

'Sago (Tapiokasago, Sago aus Sago-
mark, Kartoffelsago und anderer)

i

Lebensmittel, durch Aufblihen oder
Rosten von Getreide hergestellt
(Puffreis, Corn Flakes und derglei-
chen)

-Brot, Schiffszwieback und andere
gewohnliche Backwaren, ohne Zu-
'satz von Zucker, Honig, Eiern, Fett,
Kise oder Friichten; Hostien, Obla-
tenkapseln fiir Arzneiwaren, Siegel-
oblaten und dergleichen

Feine Backwaren, auch mit beliebi-
gem Gehalt an Kakao

Gemiise, Kiichenkrauter und Friich-
te, mit Essig zubereitet oder haltbar
gemacht, auch mit Zusatz von Salz,
Gewiirzen, Senf oder Zucker

Gemiise und Kuchenkriuter, ohne
Essig zubereitet oder haltbar ge-
macht

Friichte, gefroren, mit Zusatz von
Zucker

Friichte, Fruchtschalen, Pflanzen und
Pflanzenteile, mit Zucker haltbar
gemacht (durchtrinkt und abge-
tropft, glasiert oder kandiert)

Konfitiren, Marmeladen, Frucht-
gelees, Fruchtpasten und Frucht-
muse, durch Kochen hergestellt, mit
Zusatz von Zucker )

treidefolgeerzeugnissen, Fleisch und
Milch oder unter Verwendung von
Waren des Kapitels 17, deren- Wert
30 % des Wertes der hergestellten
Ware tiberschreitet

Herstellen aus Kartoffelstirke

Herstellen aus verschiedenen Wa-
ren (!) oder unter Verwendung von
Waren des Kapitels 17, deren Wert
30 % der hergestellten Ware iiber-
schreitet :

Herstellen aus Waren des Kapitels 11

\

Herstellen aus Waren des Kapitels 11

Haltbarmachen von Gemiise, frisch
oder gefroren oder vorldufig haltbar

gemacht oder mit Essig haltbar

gemacht

.Haltbarmachen von Gemiise, frisch
oder gefroren

Herstellen aus Waren des Kapi-
tels 17, deren Wert 30 % des Wertes
der hergestellten Ware iiberschreitet

Herstellen aus Waren des 'Kapi-
tels 17, deren Wert 30 % des Wertes
der hergestellten Ware iiberschreitet

Herstellen aus Waren des Kapi-
tels 17, deren Wert 30 % des Wertes
der hergestellten Ware iiberschreitet

(1) Diese Bestimmung gilt nicht, wenn es sich um Mais der Art ,,zea indurata* oder um Hartweizen handel.

Herstellen aus Hartweizen
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Nr. L 41/51

Hergestellte Ware

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren®
' verleihen, wenn nachstehende

: »U “ verleih o
nE;\nni-e ] Warenbezeichnung von ,Ursprungswaren - verieihen Voraussetzungen erfiille sind
20.06 Friichte, in anderer Weise zubereitet

oder haltbar gemacht, auch mit

_ Zusatz von Zucker oder Alkohol:

A. Schalenfriichte Herstellen ohne Zusatz von Zucker
oder Alkohol, unter Verwendung
von Ursprungswaren der Tarif-
nr. 08.01, 08.05 oder 12.01, deren
Wert mindestens 60 % des Wertes
der hergestellten Ware entspricht

B. andere Herstellen aus Waren des Kapitels .

17, deren Wert 30 % des Wertes der
hergestellten Ware iiberschreitet
ex 20.07 Fruchtsifte (einschliefflich Trauben- | Herstellen aus Waren des Kapitels

most), nicht gegoren, ohne Zusatz | 17, deren Wert 30 % des Wertes der

von Alkohol, auch mit Zusatz von | hergestellten Ware iiberschreitet

Zucker ’

ex 21.02 Geféstete Zichorienwurzeln und | Herstellen aus Zichorienwurzeln,
Ausziige hieraus frisch oder getrocknet
21.05 Zubereitungen zum Herstellen von | Herstellen aus Waren der Tarifnr.

Suppen oder Brithen; Suppen und | 20.02

Brithen; zusammengesetzte homoge-

nisierte Lebensmittelzubereitungen

ex 21.07 Zuckersirupe,i aromatisiert oder | Herstellen aus Waren des Kapi-
’ gefirbt tels 17, deren Wert 30 % des Wertes

der hergestellten Ware tiberschreitet

22.02 Limonaden (einschliefSlich der aus | Herstellen aus Fruchtsiften () oder

| Mineralwasser hergestellten) und | unter Verwendung von Waren des

andere nichtalkoholische Getranke, | Kapitels 17, deren Wert 30 % des

ausgenommen Frucht- und Gemiise- | Wertes der hergestellten Ware: iiber-

sifte der Tarifnr. 20.07 schreitet

22.06 Wermutwein und.andere Weine aus | Herstellen aus Waren der Tarif-
- frischen Weintrauben, mit Pflanzen | nr. 08.04, 20.07, 22.04 oder 22.05
oder anderen Stoffen aromatisiert

22.08 Athylalkohol und Sprit mit einem | Herstellen aus Waren der Tarif-

Gehalt an Athylalkohol von 80° oder | nr. 08.04, 20.07, 22.04 oder 22.05

mehr, unvergillt; Athylalkohol und '

Sprit mit beliebigem Gehalt an’

Athylalkohol, vergillt

22.09 Sprit mit einem Gehalt an Athylal- | Herstellen aus Waren der Tarif-

kohol von weniger als 80° unver-
gillt; Branntwein, Likor und andere
alkoholische Getrinke; zusammen-
gesetzte alkoholische Zubereitungen
zum Herstellen von Getranken

nr. 08.04, 20.07, 22.04 oder 22.05

(1) Diese Bestimmung gilt nicht, wenn es sich um Saft von Ananas, Limonen, Limetten und von Pampelmusen handelt.




23.04

23.07

ex 24.02

ex 28.38

30.03

31.05

32.06

32.07

ex 33.06

winnung (ausgenommen eingedicktes
Maisquellwasser) mit einem auf den
Trockenstoff bezogenen Proteinge-
halt von mehr als 40 Gewichtshun-
dertteilen

Olkuchen und andere Riickstinde
von der Gewinnung pflanzlicher Ole,
ausgenommen Oldrafl

Futter, melassiert oder gezuckert;
andere Zubereitungen der bei der
Fiitterung verwendeten Art

Zigaretten, Zigarren und Zigarillos,
Rauchtabak '

Aluminiumsulfat

Arzneiwaren, auch fiir die Veteri-
narmedizin

Andere Diingemittel; Erzeugnisse des
Kapitels 31 'in Tabletten, Pastillen
oder dhnlichen Formen oder in Pak-
kungen mit einem Gewicht von
10 kg oder weniger

Farblacke

Andere Farbmittel; anorganische Er-
zeugnisse, die als Luminophore ver-
wendet werden

Destillierte aromatische Wasser und
wiiflrige Losungen dtherischer Ole,

auch zu medizinischen Zwecken

Herstellen aus verschiedenen Waren

Herstellen aus Getreide und Ge-
treideerzeugnissen, Fleisch, Milch,
Zucker und Melasse

Herstellen aus Waren der Tarifar. |

32.04 oder 32.05 (%)

Mischen von Oxiden oder Salzen des
Kapitels 28 mit Fillstoffen, wie z. B.
Bariumsulfat, Kreide, Bariumkarbo-
nat und SatinweifS (2)

Herstellen aus itherischen Olen
(auch terpenfrei gemacht), fliissig
oder fest (konkret), und Resi-
noiden (1)

Nr. L 41/52 Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften 14. 2. 83
Hergestellte W. . . a
gestellic Tare Be- oder Verarbeitungsvorginge, _ Be- oder Verarbeitungsvorginge, «
die nicht die Eigenschaft die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren
Tanif- ) von ,Ursprungswaren“ verleihen v\e,:)l::;l:;:étvzvs:negaec:};tlfth :ir::le
nummer Warenbezeichnung B
22.10 Speiseessig Herstellen aus Waren der Tarifnr.
08.04, 20.07, 22.04 oder 22.05
ex 23.03 Riickstinde von der Maisstirkege- | Herstellen aus Mais oder Maismehl

Herstellung, bei der mindestens
70 % der Menge der verwendeten

Waren der Tarifnr. 24.01 Ur-
sprungswaren sind -

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht tiber-
schreitet i

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Waren nicht iiber-
schreitet '

() Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs-
waren erworben haben.
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Hergestellte Ware

Tarif-
nummer

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,Ursprungswaren® verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren®
verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiillt sind

35.05

ex 35.07

37.01

-37.02

© 37.04

38.11

38.12

38.13

ex 38.14

Dextrine und Dextrinleime; 16sliche
oder gerostete Stirke; Klebstoffe aus
Stiarke

Zubereitungen zum Kliren von Bier,
aus Papain und Bentonit; enzymati-
sche Zubereitungen zum Entfernen
von Leim aus Spinnstoffen

Lichtempflindliche photographische
Platten und Planfilme (ausgenommen
Papier, Karten oder Gewebe), nicht
belichtet

Lichtempfindliche Filme in Rollen
oder Streifen, auch gelocht, nicht be-

" lichtet

Lichtempfindliche, photographische
Platten und Filme, belichtet, nicht
entwickelt (Negative oder Positive)

Desinfektionsmittel, Insekticide,
Fungicide, Mittel gegen Nagetiere,
Herbicide, = Keimhemmungsmittel,
Pflanzenwuchsregulatoren und ihn-
liche Erzeugnisse, in Zubereitungen
oder in Formen oder Aufmachungen
fiir den Einzelverkauf oder als Waren
(z. B.  Schwefelbinder, Schwefel-

_faden, Schwefelkerzen und Fliegen-

fanger)

Zubereitete Zurichtemittel, zube-
reitete Appreturen und zubereitete
Beizmittel aller Art, wie sie in der
Textilindustrie, Papierindustrie, Le-
derindustrie odér ihnlichen Indu-
strien gebraucht werden

Abbeizmittel fiir Metalle; Flumittel
und andere Hilfsmittel zum Schwei-
len oder Loten von Metallen; Pasten
und Pulver zum Lo6ten oder Schwei-
8en aus Metall und anderen Stoffen;
Uberzugsmassen und Fiillmassen. fiir
Schweiflelektroden und Schweif$stibe

Antiklopfmittel, Antioxidantien, An-
tigums, Viskosititsverbesserer, Anti-
korrosivadditives und dhnliche zube-
reitete Additives fiir Mineraldle, aus-
genommen zubereitete Additives fiir
Schmierstoffe

Herstellen aus Waren der Tarifnr.

37.02 (1)

Herstellen aus Waren der Tarifnr.

37.01 (Y

Herstellen von Waren der Tarifnr.

37.01 oder 37.02 ()

Herstellen aus Mais oder Kartoffeln

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht tber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet ‘

(1) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs-
waren erworben haben.
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Hergestellte Ware Be- oder Verarbeitungsvorginge,  Be- pder Verarbeitungsvorginge, .
S S die die Eigenschaft von ,,Ursprungswaren
die nicht die Eigenschaft leih chstehend
] U waron® verleihen verleihen, wenn nachstehende
Tarif- . von ,Lrsprungs Voraussetzungen erfiillt sind
nummer Warenbezeichnung ' gel

38.15

38.17

38.18

ex 38.19

Zusammengesetzte Vulkanisationsbe-
schleuniger

Gemische und Ladungen fiir Feuer-
I6schgerite; Feuerloschgranaten und
Feuerloschbomben

Zusammengesetzte Losungs- und
Verdiinnungsmittel fiir Lacke und
dhnliche Erzeugnisse

Chemische Erzeugnisse und Zuberei-
tungen der chemischen Industrie
oder verwandter Industrien (ein-
schliefllich Mischungen von Natur-
produkten), anderweit weder ge-
nannt noch inbegriffen; Riickstande

-der chemischen Industrie oder ver-

wandter Industrien, anderweit weder
genannt noch inbegriffen, ausge-
nommen: '

— Fuseldle und Dippelol

— Naphthensduren  und  ihre
wasserunloslichen Salze; Ester
der Naphensiuren

— Sulfonaphthensiuren und ihre
wasserunloslichen Salze; Ester
der Sulfonaphthensiuren

— Petroleumsulfonate, ausgenom-
men solche des Ammoniums, der
Alkalimetalle oder der Athanol-
amine, thiophenhaltige Sulfo-
siuren von Ol -aus bitumindsen
Mineralien und ihre Salze

— Alkylbenzol-Gemische und Al-
kylnaphthalin-Gemische

— lonenaustauscher
— Katalysatoren

— Absorbentien zum Vervollstiandi-
gen des Vakuums in elektrischen
Rohren

— feuerfeste Zemente, feuerfeste
Mortel und ihnliche feuerfeste
Massen

— Gasreinigungsmasse

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet
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Hergestellte Ware

Tarif-
nummer

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,Ursprungswaren® verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,

_ die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren“

verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiillt sind

ex 38.19
(Fortsetzung)

ex 39.02

ex 39.07

40.05

41.08

— graphitierte, metallpulverhaltige
Kohlen oder andere Kohlen, in
Form von Platten, Stangen oder
anderen Zwischenerzeugnissen,
ausgenommen Waren aus kiinst-
lichem Graphit der
38.01

’

— Sorbit, ausgenommen Sorbit der
Tarifor. 29.04

" — Ammoniakwasser oder Roham-

moniak, das beim Reinigen von
Leucht- oder Kokereigas anfillt

Polymerisationserzeugnisse

Waren aus Stoffen der Tarifnrn.
39.01 bis 39.06, ausgenommen
Klappficher und starre Ficher, Fi-
chergestelle und Fichergriffe, Teile
von Fichergestellen und Fichergrif-
fen sowie Miederstibe und derglei-
chen fiir Korsette, Kleider und Be-
kleidungszubehor

Platten, Blitter und Streifen, aus
nichtvulkanisiertem Naturkautschuk

oder nichtvulkanisiertem syntheti-

schem Kautschuk, ausgenommen
,»smoked sheets* und ,,crepe sheets*
der Tarifnrn. 40.01 und 40.02; Gra-
nalien aus vulkanisationsfertigen
Mischungen von Naturkautschuk
oder synthetischem Kautschuk; so-
genannte Masterbatches aus nicht-
vulkanisiertem Naturkautschuk oder
nichtvulkanisiertem
Kautschuk, dem vor oder nach der
Koagulation Ruf§ (auch mit Mincral-
ol) oder Kiesclsaureanhydrid (auch
mit Mineraldl) zugesetzt ist, in belie-
bigen Formen

Lackleder und metallisiertes Leder

Tarifnr.

synthetischem’

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet :

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Lackieren oder Metallisieren von Le-
der der Tarifnrn. 41.02 bis 41.06
(ausgenommen Leder von indischen
Metis und von indischen Ziegen, nur
pflanzlich gegerbt, auch weiter bear-
beitet, jedoch augenscheinlich zum
unmittelbaren Herstellen von Leder-
waren nicht verwendbar), wenn der
Wert des verwendeten Leders 50 %
des Wertes der hergestellten Ware
nicht iiberschreitet
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Hergestellte Ware

Tarif-

nummer

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,Ursprungswaren® verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren®
verleihen, wenn nachstehende
- Voraussetzungen erfiillt sind

43.03

ex 44.21

ex 44.28

45.03

ex 48.07

48.14

- 48.15

ex 48.16

49.09

49.10

50.04 (3

Waren aus Pelzfellen

Kisten, Kistchen, Verschlage, Trom-
meln und dhnliche Verpackungsmit-
tel, aus Holz, vollstindig, ausge-
nommen aus Faserplatten

Holz, fiir Ziindholzer, vorgerichtet;
Holznigel fiir Schuhe

Waren aus Naturkork

Papier und Pappe, liniiert oder ka-
riert, jedoch nicht anderweit be-
druckt, in Rollen oder Bogen

Schreibwaren:  Briefblocke, Brief-
umschldge, Einstiickbriefe, Postkar-
ten (ohne Bilder) und Briefkarten;
Schachteln, Taschen und ahnliche

Behiltnisse, aus Papier oder Pappe, -

mit einer Zusammenstellung solcher
Schreibwaren

Andere Papiere und Pappen, zu ei-
nem bestimmten Zweck zugeschnit-
ten

Schachteln, Sicke, Beutel, Tiiten und
andere Verpackungsmittel, aus Pa-
pier oder Pappe

Postkarten, Gliickwunschkarten,
Weihnachtskarten und dergleichen,
mit Bildern, in beliebigem Druck
hergestellt, auch mit Verzierungen al-
ler Art

Kalender aller Art, aus Papier oder
Pappe, einschliefllich Blocke von Ab-
reiffkalendern '

Seidengarne, nicht in Aufmachungen
fiir den Einzelverkauf

Herstellen aus Pelzfellen in Platten,
Siacken, Vierecken, Kreuzen oder
ihnlichen Formen (Tarifnr. ex
43.02) (1

Herstellen aus Holzdraht

"'Herstellen aus Waren der Tarifnr.

49.11

‘Herstellen aus Waren der Tarifnr.

49.11

Herstellen aus noch nicht auf die er-
forderlichen Mafle zugeschnittenen
Brettern '

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
45.01

Herstellen aus Papierhalbstoff

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet *

Herstellen aus Papierhalbstoff

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen aus Waren, die nicht zu
der Tarifnr. 50.04 gehoren

(") Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs-
waren erworben haben.

(?) Fiir Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Be-
stimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarns verwendeten Spinnstoffen ein%ereiht wiirde.

Diese Regel gilt jedoch niche fiir einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnsto

schreitet.

fe nicht iiber-
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Nr. L 41/57

Hergestellte Ware

Tarif-
nummer

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,Ursprungswaren® verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren®
verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiillt sind

50.05 O]

ex 50.07 (1)

ex 50.07 (9)

50.09(2)

51.01(Y)

51020

51.03(Yy

51.04(2)

52.01(Y)

52.02(3

.Garne aus Schappe- oder Bourrette-

seide, nicht in Aufmachung fir den
Einzelverkauf

Seidengarné, Schappeseidengarne

oder Bourretteseidengarne, in Auf-

machungen fiir den Einzelverkauf

Katgutnachahmungen aus Seide

Gewebe aus Seide, Schappeseide oder
Bourretteseide

Synthetische und kiinstliche Spinn-
fiden, nicht in Aufmachungen fiir
den Einzelverkauf

Monofile, Streifen (kiinstliches Stroh
und dergleichen) und Katgutnach-
ahmungen, aus synthetischer oder
kiinstlicher Spinnmasse

Synthetische und kiinstliche Spinn-
fiden in Aufmachungen fiir den Ein-
zelverkauf

Gewebe aus synthetischen oder
kiinstlichen Spinnfiden (einschlief3-
lich Gewebe aus Monofilen oder
Streifen) der Tarifnr. 51.01 oder
51.02

Metallfiden in Verbindung mit Gar-
nen aus Spinnstoffen (Metallgarne),
einschlieflich mit Metallfiden um-
sponnene Garne aus Spinnstoffen;
metallisierte Garne aus Spinnstoffen

Gewebe aus Metallfiden, Gewebe
aus Metallgarnen oder aus metalli-
sierten Garnen der Tarifnr. 52.01 zur
Bekleidung, Innenausstattung oder
zu dhnlichen Zwecken

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
50.03

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
50.01 bis 50.03

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
50.01 oder aus Waren der Tarifnr.
50.03, weder gekrempelt noch ge-
kiammt

Herstellen aus Waren der Tarif-
nr. 50.02 oder 50.03

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

Herstellen aus chemischen Waren,
Spinnmasse oder Naturfasern, aus
synthetischen  oder  kiinstlichen
Spinnfasern oder ihren Abfillen, we-
der gekrempelt noch gekdmmt

Herstellen aus chemischen- Waren,
Spinnmasse oder Naturfasern, aus
synthetischen  oder  kiinstlichen
Spinnfasern oder ihren Abfillen

(1) Fiir Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Be-
stimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarns verwendeten Spinnstoffen eingereiht wiirde.

Diese Regel gilt jedoch nicht fiir einen oder mehrere gemischte Spinns

schreitet.

(2

~

toffe, wenn sein oder thr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht iiber-

Fiir Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Mischgewebe eingereiht wird, und die

Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht
wiirde. Diese Regel gilt jedoch nicht fiir einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht
iiberschreitet. Dieser Prozentsatz erhoht sich auf:

— 20 % fiir Polyurithanfiden mit Zwischenstiicken aus elastischén Polyithersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07;

— 30 % fiir Streifen mit éiner Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem diinnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeck-
ten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefirbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist.



Nr. L 41/58
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Hergestellte Ware Be- oder Verarbeitungsvorginge, i dl}gz- oder \;\erfarbeitungsvorgiingc, .
die nicht die Eigenschaft ie die Elge_nsc aft von ,,Ursprungswaren
Tarif- von ,Ursprungswaren® verleihen v\t;rlelhen, wenn nacgﬁtllehep ‘zie
e Warcnbezeichnung oraussetzungen erfiillt sin
53.06(Y) Streichgérne aus Wolle, nicht in Herstellen aus Waren der Tarif-

53.07()

53.08(%)

53.09(1)

53.10(%)

53.11(3)

53.12(%)

' 54.03(Y)

54.04(1)

54.05(2)

55.05(1)

Aufmachungen fiir den Einzelverkauf

Kammgarne aus Wolle, nicht in
Aufmachungen fiir den Einzelverkauf

Garne aus feinen Tierhaaren, nicht in
Aufmachungen fiir den Einzelverkauf

‘Garne aus groben Tierhaaren oder

aus Rofshaar, nicht in Aufmachun-
gen fiir den Einzelverkauf '

.
'

Garne aus Wolle, aus feinen oder
groben Tierhaaren oder aus. Rof3-

“haar, in Aufmachungen fiir den Ein-

zelverkauf ,

Gewebe aus Wolle oder feinen Tier-
haaren .

-

Gewebe aus groben Tlerhaaren oder
aus RofShaar

Leinengame und Ramiegarne, nicht
in Aufmachungen fiir den Emzelver-

kauf

Léinengame und Ramiegarne, in
Aufmachungen fiir den Einzelverkauf

1

Gewebe aus Flachs oder Ramie-

Baumwollgarne, nicht in Aufma-
chungen fiir den Einzelverkauf

nr. 53.01 oder 53.03

Herstellen aus Waren der Tarif-
nr. 53.01 oder 53.03

Herstellen aus feinen Tierhaaren,
nicht bearbeitet, der Tarifnr. 53.02

Herstellen aus groben Tierhaaren,
nicht bearbeitet, der Tarifnr. 5§3.02,

-oder aus RofShaar, nicht bearbeitet,

der Tarifnr. 05.03

Herstellen aus Waren der Tarif-
nrn. 05.03, und 53.01 bis 53.04 -

Herstellen aus Waren der Tarif-
nrn. 53.01 bis 53.05

Herstellen aus Waren der Tarif-
nrn. 53.02 bis 53.05 oder aus Rof3-
haar der Tarifnr. 05.03

Herstellen aus Waren der Tarif-
nr. 54.01, weder gekrempelt noch
gekimmt, oder aus Waren der Tarif-
nr. 54.02.

Herstellen aus Waren der Tarxf
nr. 54.01 oder 54.02

Herstellen aus ‘Waren der Tarif-
nr. 54.01 oder 54.02

Herstellen aus Waren der Tarif-
nr. 55.01 oder 55.03

(1) Fiir Garne aus zwei oder mehr Spmnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Be-
stimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarns verwendeten Spinnstoffen ein ereiht wiirde.
Diese Regel gilt jedoch nicht fiir einen oder mehrere gemlschte Spmnstoffe, wenn sem oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht iiber-

)

schreitet.

Fiir Gewebe aus zwei oder mehr S

innstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Mischgewebe eingereiht wu'd und die

Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen emgerelht

wiirde. Diese Regel gilt jedoch nicht fiir einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewxchts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht

iiberschreitet. Dieser Prozentsatz erh6he sich auf: ,

— 20 % fiir Polyurithanfiden mit Zwischenstiicken aus elastischen Polyathersegmenten auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07;

— 30 % fiir Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem diinnen Aluminiumstreifen oder aus ecinem mit Aluminiumpuder bedeck-
ten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsmhtlgem oder gefirbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist.

.
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Nr. L 41/59

Hergestelite Ware

Tarif-
nummer

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,Ursprungswaren verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren®
verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiillt sind

55.06(1)

55.07(3)

55.08(2)

55.09(3

56.01

56.02

56.03

56.04

. 56.05(1)

56.06(1)

Baumwollgarne in Aufmachungen
fur den Einzelverkauf

Drehergewebe aus Baumwolle

Schlingengewebe
aus Baumwolle

(Frottiergewebe)

Andere Gewebe aus Baumwolle

\

Synthetische und kiinstliche Spinn-
fasern, weder gekrempelt noch ge-

kimmt

Spinnkabel

Abfille von synthetischen oder
kiinstlichen Spinnstoffen (einschliefs-
lich Garnabfille und Reiffspinnstoff),
weder gekrempelt noch gekimmt

Synthetische und kiinstliche Spinn-
fasern und Abfille von synthetischen
oder kiinstlichen Spinnstoffen, ge-
krempelt, gekimmt oder anders fiir
die Spinnerei vorbereitet

Garne aus synthetischen oder kiinst-
lichen Spinnfasern (oder aus Abfillen
von synthetischen oder kiinstlichen
Spinnstoffen), nicht in Aufmachun-
gen fiir den Einzelverkauf

Garne aus synthetischen oder kiinst-
lichen Spinnfasern (oder aus Abfillen
von synthetischen oder kiinstlichen
Spinnstoffen), in Aufmachungen fiir
den Einzelverkauf

Herstellen aus Waren der Tarif-
nr. 55.01 oder 55.03

Herstellen aus Waren der Tarif-
nr. 55.01, 55.03 oder 55.04

Herstellen aus Waren der Tarif-
nr. 55.01, 55.03 oder 55.04

Herstellen aus Waren der Tarif-
nr. 55.01, 55.03 oder 55.04

Herstellen aus chemischen Waren

“oder Spinnmasse

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse -

(1) Fiir Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifoummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Be-
stimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarns verwendeten Spinnstoffen eingereibt wiirde.
Diese Regel gilt jedoch nicht fiir einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht iiber-

3

schreitet.

Fiir Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Mischgewebe eingereiht wird, und die
Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingeretht -

wiirde. Diese Regel gilt jedoch nicht fiir einen oder mehrere
iiberschreitet. Dieser Prozentsatz erhoht sich auf:

gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht

— 20 % fiir Polyurithanfiden mit Zwischenstiicken aus elastischen Polyithersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex §1.01 und ex 58.07;
— 30 % fiir Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5§ mm, bestehend aus einer Seele aus einem diinnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeck-
ten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefirbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist.



Nr. L 41/60 Amtsblatt der Europidischen Gemeinschaften 14. 2. 83
Hergestellte Ware . .. : Be- oder Verarbeit gsvorginge,
Be- 3?:;?:;?3?:%?;5;’ :C(;;gfinge’ die die Eiggnschai;?t vonu,:brsprungswaren“
Tarif- . von ,,Ursprungswarer{“ verleihen v&ggﬁig"z t‘:::ge[r:a::‘fgitlf:] ;il::]e
nummer Warenbezeichnung
56.07(2)| Gewebe aus synthetischen oder Herstellen aus Waren der Tarif-
kiinstlichen Spinnfasern nrn. §6.01 bis 56.03
57.06(1) | Garne aus Jute oder anderen textilen Herstellen aus Rohjute, Jutewerg
Bastfasern der Tarifnr. 57.03 oder anderen rohen textilen Bast-
fasern der Tarifnr. 57.03
ex 57.07(1) | Hanfgarne Herstellen aus rohem Hanf
ex 57.07(1) | Garne aus anderen pflanzlichen Herstellen aus rohen pflanzlichen
Spinnstoffen, ausgenommen Hanf- Spinnstoffen der Tarifnrn. $7.02 bis
garne 57.04 '
ex 57.07 Papiergarne Herstellen aus Waren des Kapi-
tels 47, chemischen Waren, Spinn-
masse oder Naturfasern, aus synthe-
tischen oder kiinstlichen Spinnfasern
oder ihren Abfillen, weder gekrem-
pelt noch gekimmt
57.10(%)| Gewebe aus Jute oder anderen texti- Herstellen aus Rohjute, Jutewerg
len Bastfasern der Tarifnr. 57.03 * oder anderen rohen textilen Bast-
fasern der Tarifnr. 57.03
ex 57.11(2) | Gewebe aus anderen pflanzlichen Herstellen aus Waren der Tarif-
Spinnstoffen nrn. 57.01, 57.02, 57.04 oder aus
Kokosgarnen der Tarifnr. 57.07
ex §7.11 Gewebe aus Papiergarnen Herstellen aus Papier, chemischen
Waren, Spinnmasse oder Naturfa-
sern, aus synthetischen oder kiinstli-
chen Spinnfasern oder ihren Abfillen
58.01'(3) Gekniipfte Teppiche, auch konfek- Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
tioniert 50.01 bis 50.03, 51.01, 53.01 bis
. 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 56.01
bis 56.03 oder §7.01 bis §7.04
58.02(3)| Andere Teppiche, auch konfektio- Herstellen aus Waren der Tarif-
niert; Kelim, Sumak, Karamanie und ‘nrn. 50.01 bis 50.03, 51.01, 53.01
dergleichen, auch konfektioniert bis 53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04,
56.01 bis 56.03, 57.01 bis 57.04
oder aus Kokosgarnen der Tarifnr.

57.07

{!) Fiir Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnoummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Be-
‘stimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarns verwendeten Spinnstoffen eingereiht wiirde.
Diese Regel gilt jedoch nicht fiir einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht tiber-

schreitet.

(® Fiir Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Mischgewebe eingereiht wird, und die
Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinristoffen eingereiht
wiirde. Diese Regel gilt jedoch nicht fiir einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des'Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht
iiberschreitet. Dieser Prozentsatz erhoht sich auf: _ . .

— 20 % fiir Polyurithanfiden mit Zwischenstiicken aus elastischen Polyithersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07;
— 30 % fiir Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem diinnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeck-
ten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefirbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist.

(®) Bei Waren, die aus zwei oder mehreren Spinnstoffen bestehen, gelten die Bestimmungen in Spalte 4 dieser Liste fiir alle in diesen Mischwaren enthaltenen Spinnstoffe. Diese
Regel gilt jedoch nicht fiir einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht iiberschreitet.
Dieser Prozentsatz erhoht sich auf:
— 20 % fiir Polyurithanfiden mit Zwischenstiicken aus elastischen Polyithersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07;

— 30 % fiir Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem diinnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeck-
ten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefirbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist.
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Nr. L 41/61

Hergestellte Ware

Tarif-
nummer

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
. die nicht die Eigenschaft
von ,Ursprungswaren® verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,,Ursprungswaren®
verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiillt sind

58.04(1)

58.05()

58.06(1)

58.07(Y)

58.08(?)

58.09(1)

58.10

59.01(Y)

Samt, Pliisch, Schlingengewebe und
Chenillegewebe, ausgenommen Ge-
webe der Tarifnrn. §5.08 und 58.05

Binder und schufllose Binder aus
parallel gelegten und geklebten Gar-
nen oder Spinnstoffen (bolducs),
ausgenommen Waren der Ta-
rifnr. 58.06 ~

Etiketten, Abzeichen und ihnliché
Waren, gewebt, nicht bestickt, als
Meterware oder zugeschnitten

Chenillegarne;  Gimpen  (andere
als umsponnene Garne der Tarifnr.
52.01 und als umsponnene Garne
aus Rofdhaar); Geflechte und son-
stige Posamentierwaren, als Meter-
ware; Quasten, Troddeln, Oliven,
Niisse, Pompons und dergleichen

Tiille und gekniipfte Netzstoffe, un-
gemustert

Tiille, gekniipfte Netzstoffe und Bo-
binetgardinenstoffe, gemustert; Spit-
zen (maschinen- oder handgefertigt),
als Meterware oder als Motiv

Stickereien als Meterware oder als
Motiv

Watte und Waren daraus; Scher-
staub, Knoten und Noppen, aus
Spinnstoffen

Herstellen aus Waren der Tarif-
nrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 bis
53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04,.56.01
bis 56.03, 57.01 bis 57.04 oder aus
chemischen Waren oder Spinnmasse

Herstellen aus Waren der Tarif-
nrn. 50.01 "bis 50.03, 53.01 bis
53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 56.01
bis 56.03, 57.01 bis 57.04 oder aus
chemischen Waren oder Spinnmasse

Herstellen aus Waren der Tarif-

nrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 bis
53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 56.01
bis 56.03 oder aus chemischen Wa-
ren oder Spinnmasse

Herstellen aus Waren der Tarif-
nrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 bis
53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 56.01
bis 56.03 oder aus chemischen Wa-
ren oder Spinnmasse

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
50.01 bis 50.03, 53.01 bis 53.05,
54.01, 55.01 bis 55.04, 56.01 bis
56.03 oder aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
50.01 bis 50.03, 53.01 bis 53.05,
54.01, 55.01 bis 55.04, 56.01 bis
56.03 oder aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iber-
schreitet

Herstellen aus Naturfasern, chemi-
schen Waren oder Spinnmasse

(1) Bei Waren, die aus zwei oder mehreren Spinnstoffen bestehen, gelten die Bestimmungen in Spalte 4 dieser Liste fiir alle in diesen Mischwaren enthaltenen Spinnstoffe. Diese
Regel gilt jedoch nicht fiir einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein-oder thr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht iiberschreitet.

Dieser Prozentsatz erhéht sich auf:
— 20 % fiir Polyurithanfiden mit Zwischenstiicken aus elastischen Polyithersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07;

— 30 % fiir Streifen mit ciner Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem diinnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeck-
ten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefirbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist.



Nr. L 41/62 Amtsblatt der Europaischen Gemeinschaften 14. 2. 83
Hergestellte Ware . . .. Be- oder Verarbeitungsvorginge, .
Be- c(;fier .Vﬁraél?egl'mgsvt;‘rgfz:nge, die die Eigenschaft von ,,Ursprungswaren®
it von [clrrsl;:rutnglsivalr%:‘l‘sse:leihen verleihen, wenn nachstehende
arif- . o . Voraussetzungen erfiillt sind
nummer Warenbezeichnung
ex 59.02 (1)| Filze und Waren daraus, ausgenom- Herstellen aus Naturfasern, chemi-
men Nadelfilze, auch getrinkt oder schen Waren oder Spinnmasse
bestrichen .
ex 59.02 ()| Nadelfilze, auch getrinkt oder be- Herstellen aus Naturfasern, chemi-
strichen schen Waren oder Spinnmasse; Her-
, stellen aus Spinnfasern oder endlosen
Spinnkabeln aus Polypropylen mit
einer Feinheit der Einzelfaser von un-
ter 8 den., deren Wert 40 % des
Wertes der hergestellten Waren nicht
- tiberschreitet
59.03 (1)| Vliesstoffe und Waren daraus, auch Herstellen aus Naturfasern, chemi-
getranke oder bestrichen schen Waren oder Spinnmasse
. 59.04 (1){ Bindfiden, Seile und Taue, auch ge- . Herstellen aus Naturfasern, chemi-
flochten schen Waren, Spinnmasse oder Ko-
kosgarnen der Tarifnr. 57.07
59.05 ()| Netze aus Waren der Tarifnr. 5§9.04, Herstellen. aus. Naturfasern, chemi-
in Stiicken-als Meterware oder abge- schen Waren, Spinnmasse oder Ko-
pafit; abgepafite Fischernetze aus kosgarnen der Tarifnr. 57.07
Garnen, Bindfiden oder Seilen
59.06 ()| Andere Waren aus Garnen, Bindfi- Herstellen aus Naturfasern, chemi-
den, Seilen oder Tauen, ausgenom- schen Waren. Spinnmasse oder Ko-'
men Gewebe und Waren daraus kosgarnen der Tarifnr. 57.07
59.07 Gewebe, mit Leim oder stirkehalti- Herstellen aus Garnen
gen Zurichtestoffen bestrichen, zum
Einbinden von Biichern, zum Her-
stellen von Futteralen und anderen
Kartonagen oder zu dhnlichen /
Zwecken; Pausleinwand; priparierte )
Malleinwand; Bougram und dhnliche
Erzeugnisse fiir die Hutmacherei
59.08 Gewebe, mit Zellulosederivaten oder Herstellen aus Garnen
anderen Kunststoffen getriankt, be-
strichen oder iiberzogen oder mit
Lagen aus diesen Stoffen versehen
« 59.10 ()| Linoleum, auch zugeschnitten; Fuf3- Herstellen aus Garnen oder Spinn-
bodenbelag aus einem Grund aus fasern
Spinnstoffen  mit  aufgetragener
Deckschicht aus beliebigen Stoffen,
auch zugeschnitten

(1) Bei Waren, die aus zwei oder mehreren Spinnstoffen bestehen, gelten die Bestimmungen in Spalte 4 dieser Liste fiir alle in diesen Mischwaren enthaltenen Spinnstoffe. Diese
Regel gilt jedoch nicht fiir einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewxchts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht iiberschreitet.
Dieser Prozentsatz erhéht sich auf:
— 20 % fiir Polyurithanfiden mit Zwischenstiicken aus elastischen Polyithersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07;

— 30 % fiir Streifen mit einer Breite von nicht mehr als § mm, bestehend aus einer Seele aus einem diinnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeck

ten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefirbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist.

’
/
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Hergestellte Ware

Tarif-
nummer

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,Ursprungswaren® verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren“
verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiillt-sind

ex 59.11

ex 59.11

59.12

59.13 (1)

5§9.15 (1)

59.16 (1)

Kautschutierte Gewebe, ausgenom-
men Gewirke, mit Ausnahme solcher
Gewebe, die aus Geweben aus syn-
thetischen Spinnfiden oder aus Fli-
chenerzeugnissen aus parallel liegen-
den Garnen aus Spinnfaden bestehen
und die mit Kautschuk-Latex ge-
trinkt oder iiberzogen sind, und die
einen Anteil an Spinnstoffen von
mindestens 90 Gewichtshunderttei-
len haben und zur Herstellung von
Bereifungen oder zu anderen techni-
schen Zwecken verwendet werden

Kautschutierte Gewebe, ausgenom-
men Gewirke, die aus Geweben aus
synthetischen Spinnfiden oder aus
Flachenerzeugnissen aus parallel lie-
genden Garnen aus Spinnfiaden be-
stehen und die mit Kautschuk-Latex
getrankt oder iiberzogen sind, und
die einen Anteil an Spinnstoffen von
mindestens 90 Gewichtshunderttei-
len haben und zur Herstellung von
Bereifungen oder zu anderen techni-
schen Zwecken verwendet werden

Andere Gewebe, getrinkt oder be-
strichen; bemalte Gewebe fiir Thea-
terdekorationen, Atelierhintergriinde
und dergleichen

Gummielastische Gewebe, ausge-
nommen Gewirke '
Pumpenschiduche und  dhnliche

Schlauche, aus Spinnstoffen, auch
mit Armaturen oder Zubehor aus
anderen Stoffen

Forderbinder und Treibriemen, aus
Spinnstoffen, auch verstirkt

Herstellen aus Garnen

Herstellen aus chemischen Waren

Herstellen aus Garnen

Herstellen aus einfachen Garnen

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
50.01 bis 50.03, 53.01 bis 53.0S,
54.01, 55.01 bis 55.04, 56.01 bis
56.03, 57.01 bis 57.04 oder aus
chemischen Waren oder Spinnmasse

Herstellen aus Waren der Tarif-
nrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 bis
53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 56.01
bis 56.03, 57.01 bis 57.04 oder aus
chemischen Waren oder Spinnmasse

(%) Bei Waren, die aus zwei oder mehreren Spinnstoffen bestehen, gelten die Bestimmungen in Spalte 4 dieser Liste fiir alle in diesen Mischwaren enthaltenen Spinnstoffe. Diese
Regel gilt jedoch nicht fiir einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht Giberschreitet.
Dieser Prozentsatz erhdht sich auf:
— 20 % fiir Polyurithanfiden mit Zwischenstiicken aus elastischen Polyathersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07;

— 30 % fiir Streifen mit einer Breite von nicht mehr als § mm, bestehend aus einer Seele aus einem diinnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeck-
ten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefirbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist.

a
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Hergestellte Ware

Tarif-

nummer

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,Ursprungswaren® verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren®
verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiillt sind

59.17 (%)

ex Kapitel
60 (1)

ex 60.02

ex 60.03

ex 60.04

ex 60.05

ex 60.06

Technische Gewebe und Gegen-
stinde des technischen Bedarfs, aus
Spinnstoffen

Gewirke, ausgenommen Wirkwaren,
die durch Zusammennihen oder
sonstiges Zusammenfiigen der ge-
wirkten (zugeschnittenen oder abge-
pafiten) Teile hergestellt werden

Handschuhe aus Gewirken, weder
gummielastisch noch kautschutiert,
durch Zusammennihen oder sonsti-
ges Zusammenfiigen der gewirkten
(zugeschnittenen oder abgepafSten)
Teile hergestellt

Striimpfe, Unterziehstriimpfe, Sok-
ken, Sockchen, Strumpfschoner und
dhnliche Wirkwaren, weder gummi-
elastisch noch kautschutiert, durch
Zusammennihen oder sonstiges Zu-
sammenfiigen der gewirkten (zuge-
schnittenen oder abgepafSten) Teile
hergestellt

Unterkleidung aus Gewirken, weder
gummielastisch noch kautschutiert,
durch Zusammennahen oder sonsti-
ges Zusammenfiigen der gewirkten
(zugeschnittenen oder abgepafiten)
Teile hergestellt

Oberkleidung, Bekleidungszubehor
und andere Wirkwaren, weder
gummielastisch noch kautschutiert,
durch Zusammennihen oder sonsti-
ges Zusammenfiigen der gewirkten
(zugeschnittenen oder abgepafiten)
Teile hergestellt

Gummielastische Gewirke und kau-'

tschutierte Gewirke sowie Waren
daraus (einschliefflich Knieschiitzer
und Gummistriimpfe), durch Zu-
sammenndhen oder sonstiges Zu-
sammenfiigen der gewirkten (zuge-
schnittenen oder abgepafiten) Teile
hergestellt

Herstellen aus Waren der Tarif-
nrn. 50.01 bis 50.03, 53.01 bis
53.05, 54.01, 55.01 bis 55.04, 56.01
bis 56.03, §7.01 bis 57.04 oder aus
chemischen Waren oder Spinnmasse

Herstellen aus Naturfasern, gekrem-
pelt oder gekimmt, aus Waren der
Tarifnrn. §6.01 bis 56.03, aus che-
mischen Waren oder Spinnmasse

Herstellen aus Garnen (2)

Herstellen aus Garnen (3)

Herstellen aus Garnen (2)

Herstellen aus Garnen (?)

Herstellen aus Garnen (?)

() Bei Waren, die aus zwei oder mehreren Spinnstoffen bestehen, gelten die Bestimmungen in Spalte 4 dieser Liste fiir alle in diesen Mischwaren enthaltenen Spinnstoffe. Diese
Regel gilt jedoch nicht fiir einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder thr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht iiberschreitet.
Dieser Prozentsatz erhSht sich auf:
— 20 % fiir Polyurithanfiden mit Zwischenstiicken aus elastischen Polyithersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07;

— 30 % fiir Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem diinnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeck-
ten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefirbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist.

(3) Die verwendeten Garnituren und Zubehor (ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die die Tarifnummer wechseln, nehmen der hergestellten Ware nicht die Eigenschaft einer
Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht iiberschreitet. ’
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Hergestellte Ware

Tarif-
nummer

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,Ursprungswaren® verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge, -
die die Eigenschaft von ,,Ursprungswaren“
verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiillt sind

ex 61.01

ex. 61.01

ex 61.02

ex 61.02

ex 61.02

61.03

61.04

ex 61.05

ex 61.05

ex 61.06

Oberkleidung - fiir Mainner . und
Knaben, ausgenommen Feuerschutz-
kleidung aus Gewebe, beschichtet
mit einer Folie aus aluminisiertem
Polyester

Feuerschutzkleidung aus Gewebe,
beschichtet mit einer Folie aus alu-
minisiertem Polyester

Oberkleidung fiir Frauen, Mid-
chen und Kleinkinder, nicht bestickt,
ausgenommen Feuerschutzkleidung
aus Gewebe, beschichtet mit einer
Folie aus aluminisiertem Polyester

Feuerschutzkleidung aus Gewebe,
beschichtet mit einer Folie aus alu-
minisiertem Polyester

Oberkleidung fiir Frauen, Midchen
und Kleinkinder, bestickt

Unterkleidung  (Leibwische)  fiir
Minner und Knaben, auch Kragen,
Vorhemden und Manschetten

Unterkleidung (Leibwéiéche) fiir
Frauen, Midchen und Kleinkinder -

Taschentiicher und Ziertaschen-
tiicher, nicht bestickt

Taschentiicher und Ziertaschen-
tiicher, bestickt

i

Schals, Umschlagtiicher, Halstiicher,
Kragenschoner, Kopftiicher, Schleier
und dhnliche Waren, nicht bestickt

Herstellen aus Garnen () (?)

Herstellen aus nicht beschichteten
Geweben, deren Wert 40 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht
iiberschreitet (1) (2)

Herstellen aus Garnen (1) (?)

Herstellen aus nicht beschichteten
Geweben, deren Wert 40 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht
iiberschreitet (%) (2)

Herstellen aus nicht bestickten Ge-
weben, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen aus Garnen (1) ()

Herstellen aus Garnen (1) (?)

Herstellen aus rohen Einfachgar-

nen () (2) (%)

Herstellen aus nicht bestickten Ge-
weben, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen aus rohen Einfachgarnen
aus Naturfasern oder synthetischen
oder kiinstlichen Fasern oder ihren
Abfillen oder aus chemischen Waren
oder Spinnmasse (1) ()

(1) Die verwendeten Garnituren und Zubehdr (ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die ¢';lie Tarifnummer wechseln, nehmen der hergestellten Ware nicht die Eigenschaft ciner
Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht iiberschreitet.

(*) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Ware aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B hergestellt werden.

{3) Bei Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen
verarbeiteten Spinnstoffe nicht iiberschreitet.

gilt diese Regel nicht fiir einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller



Nr.'L 41/66

Amtsbl.att‘ der Europidischen Gemeinschaften

14. 2. 83

\

Hergestellte Ware

Tarif-
nummer

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,Ursprungswaren® verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,,Ursprungswaren“
verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiillt sind

ex 61.06

61.07

61.09

ex 61.10

ex 61.10

ex 61.11

ex 61.11

62.01

ex 62.02

Schals, Umschlagtiicher, Halstiicher,
Kragenschoner, Kopftiicher, Schleier
und dhnliche Waren, bestickt

Krawatten

Korsette, Hiiftgiirtel, Mieder, Bii-
stenhalter, Hosentriger, Strumpfhal-
ter, Strumpfbinder, Sockenhalter
und dhnliche Waren, aus Spinnstof-
fen, auch gewirkt, auch gummiela-
stisch

Handschuhe, Striimpfe, Socken und
Sockchen, nicht gewirkt, ausgenom-
men Feuerschutzkleidung aus Gewe-
be, beschichtet mit einer Folie aus
aluminisiertem Polyester

Feuerschutzkleidung aus Gewebe,
beschichtet mit einer Folie aus alu-
minisiertem Polyester

Anderes  konfektioniertes  Beklei-
dungszubehor; Schweif$blatter,
Schulterpolster und ‘andere Polster
fiir Schneiderarbeiten, Giirtel, Muffe,
Schutzirmel usw. ausgenommen
Kragen, Hemdeinsitze, Bluseneinsit-
ze, Jabots, Manschetten und dhnliche
Putzwaren fiir Ober- und Unterklei-

.dung fiir Frauen und Maidchen, be-

stickt

Kragen, Hemdeinsatze, Bluseneinsit-
ze, Jabots, Manschetten und dhnliche
Putzwaren fiir Ober- und Unterklei-
dung fiir Frauen und Midchen, be-
stickt \

Decken

‘

Bettwische, Tischwische, Wische
zur Korperpflege und andere Haus-
haltswische; Vorhinge, Gardinen
und andere Gegenstinde zur Innen-
ausstattung, nicht bestickt

Herstellen aus nicht bestickten Ge-
weben, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen aus Garnen (1) (2)

Herstellen aus Garneh M ®

Herstellen aus Garnen (1) (2)

Herstellen aus nicht beschichteten

.Geweben, deren Wert 40 % des

Wertes der hergestellten Ware nicht
iberschreitet (1) (2)

+

Herstellen aus Garnen (1)'(2)

Herstellen aus nicht bestickten Ge-
weben, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

.

Herstellen aus rohen Garnen der Ka-
pitel 50 bis 56 () (3)

Herstellen aus rohen Einfachgar-
nen (*) ()

(Y Die verwendeten Garnituren und Zubehor (ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die di¢ Tarifnummer wechseln, nehmen der hergestellten Ware nicht die Eigenschaft einer
Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht iiberschreitet.

() Diese Sonderbestimmungen gelten niclit, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B hergestellt werden.

(%) Bei Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gilt diese Regel nicht fiir einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller
verarbeiteten Spinnstoffe nicht iiberschreitet.



14. 2. 83

Amtsblatt der Europiischen Gemeinschaften

Nr. L 41/67

Hergestellte Ware

Tarif-

nummer

Warenbezeichnung \

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,Ursprungswaren“ verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren®
verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiillt sind

ex 62.02

62.03

62.04

ex 62.05

64.01

64.02

64.03

64.04

Bettwische, Tischwische, Waische
zur Korperpflege und andere Haus-
haltswische; Vorhinge, Gardinen
und andere Gegenstinde zur Innen-
ausstattung, bestickt

Sdacke und Beutel zu Verpackungs-
zwecken '

_Planen, Segel, Markisen., Zelte und

Zeltlagerausriistungen

Andere konfektionierte Waren aus
Geweben, einschlieflich Schnittmu-
ster zum Herstellen von Bekleidung,
ausgenommen  Klappficher und
starre Facher, Fichergestelle und Fa-

chergriffe, Teile von Fichergestellen

und Fichergriffen

Y

Schuhe mit Laufsohlen und Oberteil
aus Kautschuk oder Kunststoff

Schuhe mit Laufsohlen aus Leder
oder Kunstleder; Schuhe mit Lauf-
sohlen aus Kautschuk oder Kunst-
stoff (ausgenommen Schuhe der Ta-
rifnr. 64.01)

Schuhe aus Holz, Schuhe mit Lauf-
sohlen aus Holz oder Kork

Schuhe mit Laufsohlen aus anderen
Stoffen (z. B. Schniire, Pappe, Gewe-
be, Filz, Geflecht)

~ Bodenteilen

Herstellen aus Schuhteilen aus Stof-
fen aller. Art, ausgenommen Metall,
in Form von Zusammensetzungen,
bestehend aus Schuhoberteilen, die
mit einer Brandsohle oder anderen
Bodenteilen (ausgenommen Lauf-
sohle) verbunden sind

Herstellen aus Schuhteilen aus Stof-
fen aller Art, ausgenommen Metall,
in Form von Zusammensetzungen,
bestehend aus Schuhoberteilen, die
mit einer Brandsohle oder anderen
Bodenteilen (dusgenommen Lauf-
sohle) verbunden sind '

Herstellen aus Schuhteilen aus Stof-
fen aller Art, ausgenommen Metall,
in Form von Zusammensetzungen,
bestehend aus Schuhoberteilen, die
mit einer Brandsohle oder anderen
Bodenteilen (ausgenommen Lauf-
sohle) verbunden sind

Herstellen aus Schuhteilen aus Stof-
fen aller Art, ausgenommen Metall,
in Form von Zusammensetzungen,

bestehend aus Schuhoberteilen, die -

mit einer Brandsohle oder anderen

sohle) verbunden sind

(ausgenommen Lauf--

Herstellen aus nicht bestickten Ge-
weben, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware hicht iiber-
schreitet

Herstellen aus chemischen Waren,
Spinnmasse oder Naturfasern, aus

synthetischen  oder  kiinstlichen
Spinnfasern oder ihren  Abfil-
len (1) (3) '

Herstellen aus rohen Emfachgar-

nen (1) (3)

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

(1) Bei Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gilt diese Regel mcht fiir einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller
verarbeiteten Spinnstoffe nicht iberschreitet.

(%) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B hergestellt werden.

!
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crgesteiite Ware Be- oder Verarbeitungsvorginge, . Be pder Verarbeitungsvorginge, “

L. g die die Eigenschaft von ,,Ursprungswaren
die nicht die Eigenschaft feih hstehend
. Ursprungswaren® verleihen vereihen, wenn. nachstehende
Tarif- Warenbezeich von ,Utsprung Voraussetzungen erfiillt sind

nummer arenbezeichnung
65.03 Hiite und andere Kopfbedeckungen, Herstellen aus Spinnfasern

65.05

66.01

ex 70.07

70.08

70.09

71.15

73.07

73.08

73.09

rd

(1) Diese Sonderbestimmun,
waren erworben haben.

aus Filz, aus Hutstumpen oder Hut-
platten der Tarifnr. 65.01 hergestellt,
ausgestattet oder nicht ausgestattet

Hiite und andere Kopfbedeckungen

(einschliefflich Haarnetze), gewirkt
oder aus Stiicken (ausgenommen
Streifen) von Geweben, Gewirken,
Spitzen, Filz oder anderen Spinn-
stoffwaren hergestellt, ausgestattet
oder nicht ausgestattet

Regenschirme und Sonnenschirme,
einschlieflich Stockschirme, Schirm-
zelte und dergleichen

Gegossenes oder gewalztes Flachglas
und ,,Tafelglas* (auch geschliffen
oder poliert), anders als quadratisch
oder rechteckig zugeschnitten oder
gebogen oder anders bearbeitet
(z. B. mit abgeschrigten Rindern,
graviert); Isolierflachglas aus mehre-
ren Schichten

Vorgespanntes Einschichten-Sicher-
heitsglas und Mehrschichten-Sicher-
heitsglas (Verbundglas), auch fasso-
niert

Spicgel aus Glas, auch gerahmt, ein-
schlieflich Riickspiegel

Waren aus echten Perlen, Edelstei-
nen, Schmucksteinen, synthetischen
oder rekonstituierten-Steinen

Vorblocke  (Blooms),  Kniippel,
Brammen und Platinen, aus Stahl;
Stahl, nur vorgeschmiedet oder ge-
himmert (Schmiedehalbzeug)

Warmbreitband aus Stahl, in Rollen

Breitflachstahl

Herstellen aus gegossenem, gezoge-
nem oder gewalztem Glas der Ta-
rifnrn. 70.04 bis 70.06

Herstellen aus gegossenem, gezoge-
nem oder gewilztem Glas der Ta-
rifnrn. 70.04 bis 70.06

Herstellen aus gegossenem, gezoge-
nem oder gewalztem Glas der Ta-
rifnrn. 70.04 bis 70.06

Herstellen aus Waren der Tarif-
nr. 73.06

Herstellen aus Waren der Tarif-
nr. 73.07

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
73.07 oder 73.08

Herstellen aus Garnen oder Spinnfa-
sern

_Herstellen - unter Verwendung von

Waren, deren Wert 50 %-des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

gen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs-
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Hergestellte Ware

Tarif-
nummer

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,Ursprungswaren® verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren®
verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiillt sind

73.10

73.11

73.12

73.13

73.14

73.16

73.18

74.03

74.04

(1) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtun;

Klemmplatten,

Material

Stabstahl, warm gewalzt, warm
stranggepreflt oder geschmiedet (ein-
schliefSlich 'Walzdraht); Stabstahl,
kalt hergestellt oder kalt fertigge-
stellt; Hohlbohrerstibe aus Stahl fiir
den Bergbau

Profile aus Stahl, warm gewalzt,
warm stranggeprefit, geschmiedet,
kalt hergestellt oder kalt fertigge-

-stellt; Spundwandstahl, auch gelocht

oder aus zusammengesetzten Ele-
menten hergestellt

Bandstahl, warm oder kalt gewalzt

Bleche aus Stahl, warm oder kalt
gewalzt

Draht aus Stahl, auch iiberzogen,
ausgenommen isolierte Drihte fiir
die Elektrotechnik

Oberbaumaterial fiir Bahnen, aus Ei-
sen oder Stahl; Schienen, Leitschie-

nen, Weichenzungen, Herzstiicke,
Kreuzungen, Weichen, Zungenver-
bindungsstangen, Zahnstangen,

Bahnschwellen, Laschen, Schienen-
stithle und Winkel, Unterlagsplatten,
Spurplatten  und
Spurstangen und anderes speziell fiir
das Verlegen, Zusammenfiigen oder
Befestigen von Schienen hergestelltes

Rohre (einschlieflich Rohrluppen)
aus Stahl, ausgenommen Waren der
Tarifnr. 73.19 ~

Stibe, Profile und Draht, aus Kupfer,
massiv

-

Bleche, Platten, Tafeln und Binder,
aus Kupfer, mit einer Dicke von
mehr als 0,15 mm

waren erworben haben.

Herstellen aus Waren der Tarifor.

73.07

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.

73.07 bis 73.10, 73.12 oder 73.13

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.

73.07 bis 73.09 oder 73.13

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.

73.07 bis 73.09

Herstellen aus Waren der Tarifnr.

73.10

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
73.06

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
73.06, 73.07 oder der Tarifnr. 73.15
in den in den Tarifnrn. 73.06 und
73.07 aufgefiihrten Formen

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (%)

‘Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet ()

g der Voraussetzungen von Liste B die Figenschaft von Ursprungs-



74.06

74.07

74.08

74.10

74.11

74.15

74.16

der, aus Kupfer (auch geprigt, zuge-
schnitten, gelocht, iiberzogen, be-
druckt oder auf Papier, Pappe,
Kunststoff oder ahnlichen Unterla-
gen befestigt), mit einer Dicke (ohne
Unterlage) von 0,15 mm oder weni-
ger

Pulver und Flitter, aus Kupfer

Rohre (einschlie@Slich Rohlinge) und

Hohlstangen, aus Kupfer

Rohrformstiicke, Rohrverschlufs-
stiicke und Rohrverbindungsstiicke
(Nippel, Kniestiicke, Kupplungen,
Muffen, Flansche und dhnliche Wa-
ren), aus Kupfer

Kabel, Seile, Litzen und dhnliche
Waren, aus Kupferdraht, ausge-
nommen isolierte Drahtwaren fiir die
Elektrotechnik

Gewebe (einschliefllich endlose Ge-
webe), Gitter und Geflechte, aus
Kupferdraht; Streckbleche aus Kup-
fer

Stifte, Nigel, zugespitzte Krampen,
Haken und Reifinigel, aus Kupfer
oder mit Schaft aus Eisen oder Stahl
mit Kupferkopf; Bolzen und Muttern
(auch mit Gewinde), Schrauben,

Ringschrauben und Schraubhaken,

Niete, Splinte, Keile und #hnliche
Waren der Schrauben- und Nieten-
industrie, aus Kupfer; Unterlegschei-
ben (auch geschlitzte Unterlegschei-
ben.und Federringscheiben) aus Kup-
fer

Federn aus Kupfer

Nr. L 41/70 Amtsblatt der Europiischen Gemeinschaften 14. 2. 83
].
- Hergestellte W B , .
ergestellte Ware Be- oder Verarbeitungsvorginge, _ Be- oder Verarbeitungsvorginge, .
S ey die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren
die nicht die Eigenschaft leih hstehend
. « verleihen verleihen, wenn nachstehende
Tarif- Warenbezeich von ,Ursprungswaren® verlei Voraussetzungen erfiillt sind
nummer arenbezeichnung
74.05 Blattmetall, Folien und diinne Bin- Herstellen unter Verwendung von

Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen  unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet ()

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1) '

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

(1) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs-
waren erworben haben.
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Nr. L 41/71

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,Ursprungswaren® verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren®
verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiille sind

14. 2. 83
Hergestellte Ware
n:r?ln;-er Warenbezeichnung
- 7417 Nichtelektrische Koch- und Heizge-

rite, wie sie iiblicherweise im Haus-
-halt verwendet werden, Teile davon,
.aus Kupfer

74.18 Haushaltsartikel, Hauswirtschaftsar-
tikel, sanitire und hygienische Arti-
kel, Teile davon, aus Kupfer

74.19 Andere Waren aus Kupfer

75.02 Stibe, Profile und Draht, aus Nickel,
massiv

75.03 Bleche, Platten, Tafeln und Binder, .
von beliebiger Dicke, aus Nickel;
Pulver, Flitter, aus Nickel

75.04 Rohre (einschliefflich - Rohlinge),
Hohlstangen, Rohrformstiicke,
"‘Rohrverschlufistiicke und Rohrver-
bindungsstiicke (Nippel, Kniestiicke,
Kupplungen, Muffen, Flansche und
dhnliche Waren), aus Nickel

75.05 Anoden zum Vernickeln, auch elek-
trolytisch hergestellt, roh oder bear-
beitet

75.06 Andere Waren aus Nickel

76.02 Stibe, Profile und Draht, aus Alumi-
nium, massiv

76.03 Bleche, -Platten, Tafeln und Bander,

aus Aluminium, mit einer Dicke von
mehr als 0,20 mm

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (?)

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iber-
schreitet (1)

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1) '

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

(%) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestelit werden, die unter Beachrung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs-
waren erworben haben.
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Hergestellte Ware . .. Be- oder Verarbeitungsvo.rgéinge,
Be- (();iier _V;xt‘a‘ril.)ellt‘:l_xngsvc;‘rgfange, die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren®
Tarif von Grrsl;fmng;zva;%:l?‘sseﬁéihen; verleihen, wenn nacrlztl«i:henc‘lie
anif- . » Voraussetzungen erfiillt sin
nummer Warenbezeichnung 8
76.04 Blattmetall, Folien und diinne Bin- Herstellen unter Verwendung von

76.05

76.06

76.07

76.08

76.09

76.10

76.11

der, aus Aluminium (auch geprigt,
zugeschnitten, gelocht, iiberzogen,
bedruckt ‘oder auf Papier, Pappe,
Kunststoff oder dhnlichen Unterla-
gen befestigt), mit einer Dicke (ohne

Unterlage) von 0,20 mm oder weni-

ger .

Pulver und Flitter, aus Aluminium

Rohre (einschlielich Rohlinge) und

Hohlstangen, aus Aluminium
) -

Rohrformstiicke, Rohrverschlufi-
stiicke und Rohrverbindungsstiicke
(Nippel, Kniestiicke, Kupplungen,
Muffen, Flansche und dhnliche Wa-
ren), aus Aluminium

Konstruktionen sowie Teile von
Konstruktionen (z. B. Schuppen,
Briicken und Briickenteile, Tiirme,
Masten, Pfeiler, Siulen, Geriiste, Be-
dachungen, Tiir- und Fensterrahmen,
Gelinder), aus Aluminium; zu Kon-
struktionszwecken vorgearbeitete
Bleche, Stibe, Profile, Rohre usw.,
aus Aluminium

Sammelbehilter, Fisser, Bottiche
und dhnliche Behilter, fiir Stoffe al-
ler Art (ausgenommen verdichtete
oder verfliissigte Gase), aus Alumi-
nium, mit einem Fassungsvermogen
von mehr als 300 |, ohne mechani-

sche oder wirmetechnische Einrich-

tung, auch mit Innenauskleidung
oder Wirmeschutzverkleidung

Fisser, Trommeln, Kannen, Dosen
und shnliche Behilter zu Transport-
oder  Verpackungszwecken, aus
Aluminium, einschliefflich Verpak-
kungsrohrchen und Tuben

Behilter aus Aluminium fiir verdich-
tete oder verfliissigte Gase

Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-

-schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet '

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet



14.2.83

Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften

Nr. L 41/73

Hergestellte Ware

Tarif-
nummer

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,,Ursprungswaren® verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren“
verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiillt sind

76.12

76.15

76.16

77.02

78.02

78.03

78.04

78.05

78.06

(1) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren he

Kabel, Seiie, Litzen und ahnliche

" Waren, aus Aluminiumdraht, ausge-

nommen isolierte Drahtwaren fiir die
Elektrotechnik

Haushaltsartikel, Hauswirtschafts-
artikel, sanitire und hygienische
Artikel, Teile davon, aus Aluminium

Andere Waren aus Aluminium

Stibe (Stangen), Profile, Draht, Ble-
che, Tafeln, Bander, nach Grofde sor-
tierte Drehspiane, Pulver und Flitter,
Rohre (einschlieflich Rohlinge), aus

Magnesium; andere Waren aus Ma-

gnesium

Stéibe; Profile und Draht, aus Blei,
massiv

Bleche, Platten, Tafeln und Binder,
aus Blei, mit einem Quadratmeter-
gewicht von mehr als 1,7 kg

Folien und diinne Binder, aus Blei
(auch geprdgt, zugeschnitten, ge-
locht, -iiberzogen, bedruckt oder auf
Papier, Pappe, Kunststoff oder dhnli-
chen Unterlagen befestigt), mit einem
Quadratmetergewicht (ohne Unter-
lage) von 1,7 kg oder weniger; Pul-
ver und Flitter, aus Blei

Rohre (einschliefflich  Rohlinge),
Hohlstangen, Rohrformstiicke,
Rohrverschluf8stiicke und Rohrver-
bindungsstiicke (Nippel, Kniestiicke,
S-férmig gebogene Rohre fiir Ge-
ruchverschliisse, Kupplungen, Muf-

fen, Flansche und dhnliche Waren),

aus Blei

Andere Waren aus Blei

waren erworben haben.

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet '

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

rgestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs-
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Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,Ursprungswaren® verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren®
verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiillt sind

Nr. L 41/74
Hergestellte Ware
Tarif- W "
nummer arenbezeichnung
79.02 Stibe, Profile und Draht, aus Zink,

79.03

79.04

79.06

80.02

80.03

80.04

.80.05

massiv

Bleche, Platten, Tafeln und Binder,
aus Zink, in beliebiger Dicke; Pulver
und Flitter, aus Zink

Rohre (einschliefflich  Rohlinge),
Hohlstangen, Rohrformstiicke,
Rohrverschluf8stiicke und Rohrver-
bindungsstiicke (Nippel, Kniestiicke,
Kupplungen, Muffen, Flansche und
dhnliche Waren), aus Zink

Andere Waren aus Zink

Stibe, Profile und DraB't, aus Zinn,
massiv

Bleche, Platten, Tafeln und Binder,
aus Zinn, mit einem Quadratmeter-
gewicht von mehr als 1 kg

Blattmetall, Folien und diinne Bin-
der, aus Zinn (auch gepragt, zuge-
schnitten, gelocht, iiberzogen, be-
druckt oder auf Papier, Pappe,
Kunststoff oder dhnlichen Unterla-
gen befestigt), mit einem Quadratme-
tergewicht (ohne Unterlage) von 1 kg
oder weniger; Pulver und Flitter, aus
Zinn

Rohre (einschlieflich  Rohlinge),
Hohlstangen, Rohrformstiicke,
RohrverschlufSstiicke und Rohever-
bindungsstiicke (Nippel, Kniestiicke,

" Kupplungen, Muffen, Flansche und -

dhnliche Waren), aus Zinn

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iber-
schreitet /

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert S0 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet '

Herstellen unter Verwendung' von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der  hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iber-
schreitet : :

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes -
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet .

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert S0 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet
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Nr. L 41/75

Hergestellte Ware

Tarif-
nummer

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,Ursprungswaren® verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren®
verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiillt sind

82.05

82.06

ex Kapitel
84

84.15

ex 84.41

Auswechselbare < Werkzeuge zur
Verwendung in Werkzeugmaschinen
und mechanischem oder nichtme-
chanischem Handwerkszeug (z. B.
zum Treiben, Stanzen, Gewinde-
schneiden, Gewindebohren, Bohren,
Frasen, Ausweiten, Schneiden, Dre-
hen, Schraubén), einschliefSlich Zieh-
cisen, Preffmatrizen zum Warm-
strangpressen von Metallen, Erd-,
Gesteins- und Tiefbohrwerkzeuge,
mit arbeitendem Teil

Messer und Schneidklingen, fiir Ma-

' schinen oder mechanische Gerite

Kessel, Maschinen, Apparate und
mechanische Gerite, ausgenommen
Maschinen, Apparate, Gerite und
Einrichtungen zur Kilteerzeugung,
mit elektrischer oder anderer Ausrii-
stung (Tarifnr. 84.15), und Nihma-
schinen, einschlieflich Mobel zum
Einbau von Nihmaschinen (Tarifnr.
ex 84.41)

Maschinen, Apparate, Gerite und
Einrichtungen zur Kilteerzeugung,
mit elektrischer oder anderer Ausrii-
stung

Nihmaschinen (z. B. zum Nihen von
Spinnstoffwaren, Leder oder Schu-

hen) einschlieBlich Mobel zum Ein- |

bau von Nihmaschinen

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (1)

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet (2)

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer-
tes der hergestellten Ware nicht
tiberschreitet, sofern dem Wert nach
mindestens 50 % der verwendeten
Waren und Teile (3) Ursprungswaren
sind \

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer-
tes der hergestellten Ware nicht
tiberschreitet, sofern

— dem Wert nach mindestens 50 %
der zur Montage des Kopfes
(ohne Motor) verwendeten Wa-
ren und Teile (3) Ursprungswaren
sind und

(1) Diese Sonderbestimmungen gelten niclit, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs-
waren erworben haben.

(?) Bis zum 31. Dezember 1984 finden diese Sonderbestimmungen keine Anwendung auf Brennstoffelemente der Tarifnr. 84.59.
(%) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen:
a) fiir die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der fiir diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgefiihrt
wird, nachweisbar gezahlt worden ist oder im Falle cines Verkaufs zu zahlen wire;
b) fiir andere Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung

— des Wertes der eingefiihrten Waren,
— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs.
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Hergestellte Ware Be- oder Verarbeitungsvorgiinge, g dl}e- oder Verarbeitungsvorginge, .
die nicht die Eigenschaft ie die Engc;nschaft von ,Ursprungswaren'
Tarif- N . von ,Ursprungswaren® verleihen v\e,rlelhen, wenn nacll_\ﬁsitlfhepde
e Warenbezeichnung oraussetzungen erfiillt sind
ex 84.41 — der Mechanismus fiir die Ober-
(Fort- fadenzufiihrung, der Greifer mit
setzung) Antriebsmechanismus und die
Steuerorgane fiir den Zickzack-
stich Ursprungswaren sind
ex Kapitel | Elektrische Maschinen, Apparate Be- oder Verarbeitung oder Montage
85 und Gerite sowie andere elektro- unter Verwendung von Waren und
technische Waren, ausgenommen Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
Waren der Tarifnrn. 85.14 und der hergestellten Ware nicht iiber-
85.15 schreitet
85.14 Mikrophone und Haltevorrichtungen Be- oder Verarbeitung oder Montage
dazu; Lautsprecher; Tonfrequenzver- unter Verwendung von Waren und
starker Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer-
tes der hergestellten Ware nicht
iiberschreitet, sofern
— dem Wert nach mindestens 50 %
der verwendeten Waren und Tei-
le (1) Ursprungswaren sind und
— der Wert der Transistoren, die
nicht Ursprungswaren sind, 3 %
des Wertes der hergestellten
Ware nicht iiberschreitet (3)
85.15 Sende- und Empfangsgerite fiir den Be- oder Verarbeitung oder Montage
Funksprech- oder Funktelegraphie- unter Verwendung von Waren und
verkehr; Sende- und Empfangsgerite Teilen, die keine Ursprungswaren
fir Rundfunk oder Fernsehen (ein- sind und deren Wert 40 % des Wer-
schlieflich der mit Tonaufnahme- tes der hergestellten Ware nicht
und Tonwiedergabegeriten kombi- iiberschreitet, sofern
nierten Empfinger) sowie Fernseh- -— dem Wert nach mindestens 50 %
kameras; Gerite fiir Funknavigation, der verwendeten Waren und Tei-
Funkmessung oder Funkfernsteue- le (1) Ursprungswaren sind und
rung — der Wert der Transistoren, die
_nicht Ursprungswaren sind, 3 %
des Wertes der hergestellten
Ware nicht iiberschreitet (2)
Kapitel 86 | Schienenfahrzeuge; ortsfestes Gleis- Be- oder Verarbeitung oder Montage
material; nichtelektrische mecha- unter Verwendung von Waren und
nische Signalvorrichtungen fiir Ver- Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
kehrswege der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet :
ex Kapitel | Zugmaschinen, Kraftwagen, Kraft- Be- oder Verarbeitung oder Montage
87 rider, Fahrrider und andere nicht -unter Verwendung von Waren und
schienengebundene Landfahrzeuge, Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
ausgenommen Waren der Tarifnr. der hergestellten Ware nicht iiber-
87.09 schreitet

() Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen:
a) fiir die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der fiir diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder Verarbextung oder Montage durchgefiihrt
wird, nachweisbar gezahlt worden ist oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wire;

b) fiir andere Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung

— des Wertes der eingefiihrten Waren,
-— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs.

(?) Dieser Prozentsatz kumuliert nicht mit dem Satz von 40 %.
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Nr. L 41/77

Hergestellte Ware

Tarif-
nummer

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft
von ,Ursprungswaren® verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,,Ursprungswaren“
verleihen, wenn nachstehende
Voraussetzungen erfiillt sind

87.09

ex Kapitel
90

90.05

ex 90.07

90.08

Kraftrider und Fahrrider mit Hilfs-
motor, auch mit Beiwagen; Beiwagen
fiir Kraftrider oder Fahrrider aller
Art

Optische, photographische und ki-
nematographische Instrumente, Ap-
parate und Gerite; MefS- Priif- und
Prazisionsinstrumente, -apparate und
-gerite; medizinische und chir-
urgische Instrumente, Apparate und

Gerite, ausgenommen Waren der

Tarifnrn. 90.05, 90.07 (ausgenom-
men Photoblitzlampen mit elektri-
scher Ziindung), 90.08, 90.12 und
90.26-

Ferngliser und Fernrohre, mit oder
ohne Prismen -

Photoapparate; Blitzlichtgerdte und
-vorrichtungen fiir photographische
Zwecke sowie Photoblitzlampen,
andere als Entladungslampen der Ta-
rifnr. 85.20, ausgenommen Photo-
blitzlampen mit elektrischer Zun-
dung

Kinematographische Apparate (Bild-
aufnahme- und Tonaufnahmeappa-
rate, auch kombiniert; Vorfiihrappa-
rate mit oder ohne Tonwiedergabe)

(*) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen:
a) fiir die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der fiir diese Waren im Gebiet des Staatm, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgefiihrt
wird, nachweisbar gezahlt worden ist oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wire;
b) fiir andere Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung

— des Wertes der eingefithrten Waren,
— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs.

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die nicht Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer-
tes der hergestellten Ware nicht
tiberschreitet, sofern dem Wert nach
mindestens 50 % der vegwendeten
Waren und Teile (?) Ursprungswaren
sind

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht tiber-
schreitet

Be oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer-
tes der hergestellten Ware nicht
iiberschreitet, sofern dem Wert nach
mindestens- 50 % der verwendeten
Waren und Teile (*) Ursprungswaren
sind

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer-
tes der hergestellten Ware nicht
iberschreitet, sofern dem Wert nach
mindestens 50 % der verwendeten
Waren und Telle (1) Ursprungswaren
sind

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer-
tes der hergestellten Ware nicht
iiberschreitet, sofern dem Wert nach
mindestens 50 % der verwendeten
Waren und Teile (!) Ursprungswaren
sind
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i
Hergestellte Ware . .. Be- oder Verarbeitungsvorginge,

Be- Z?CC;XE?QE’:'E‘nfrlss"gl;gfi“g.e’ die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren®* ’

U gen leih verleihen, wenn nachstehende

Tarif- Warenbezeich von ,Ursprungswaren veriethen . Voraussetzungen erfiillt sind

nummer arenbezeichnung -

90.12 Optische Mikroskope, auch fiir Mi- Be- oder Verarbeitung oder Montage

90.26

ex Kapitel
91

91.04

91.08

krophotographie, Mikrokinemato-
graphie oder Mikroprojektion

Gas-, Fliissigkeits- und Elektrizitits-
zahler, fiir Verbrauch oder Produk-

tion, einschlieflich Priif- oder Eich-

zahler

Uhrmacherwaren, ausgenommen
Waren der Tarifnrn. 91.04 und
91.08

Andere Uhren .

/

Andere Uhrwerke, gangfertig

(1) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: .
a) fiir die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der fiir diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgefiihrt
wird, nachweisbar gezahlt worden ist oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wire;

b) fiir andere Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung

— des Wertes der eingefiihrten Waren,
— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. °

unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer-
tes der hergestellten Ware nicht
iiberschreitet, sofern dem Wert nach’
mindestens 50 % der verwendeten
Waren und Teile (*) Ursprungswaren
sind

Be- oder Verarbeitung oder Montage

unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren

sind und deren Wert 40 % des Wer-

tes der hergestellten Ware nicht

iiberschreitet, sofern dem Wert nach

mindestens 50 % der verwendeten

Waren und Teile (!) Ursprungswaren

sind

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet '

Be- oder Verarbeitung oder Montage

unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine . Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer-
tes der hergestellten Ware nicht
tiberschreitet, sofern dem Wert nach
mindestens 50 % der verwendeten
Waren und Teile () Ursprungswaren
sind

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und -
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer-
tes der hergestellten Ware nicht
tiberschreitet, sofern dem Wert nach
mindestens 50 % -der verwendeten
Waren und Teile (1) Ursprungswaren
sind
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Hergestellte Ware

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die nicht die Eigenschaft

Be- oder Verarbeitungsvorginge,
die die Eigenschaft von ,Ursprungswaren“
verleihen, wenn nachstehende

und dhnliche Farbbinder, auch auf
Spulen; Stempelkissen, auch ge-
trankt, auch mit Schachteln

n::‘rrirfl; ] Warenbezeichnung von ,Ursprungswaren® verleihen Voraussetzungen erfiillt sind
ex Kapitel | Musikinstrumente;  Tonaufnahme- Be- oder Verarbeitung oder Montage
92 oder Tonwiedergabegerite; Bild- und unter Verwendung von Waren und
Tonaufzeichnungsgerdte oder Bild- Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
und Tonwiedergabegerite, fir das der hergestellten Ware nicht uber-
Fernsehen; Teile und Zubehor fiir schreitet
diese Instrumente und Gerite, aus-
genommen Waren der Tarifnr. 92.11
92.11 Schallplattenwiedergabegerite, Dik- Be- oder Verarbeitung oder Montage
tiergerdte und andere Tonaufnahme- unter Verwendung von Waren und
oder Tonwiedergabegerite, ein- Teilen, die keine Ursprungswaren
schliefflich Platten-, Band- und sind und deren Wert 40 % des Wer-
Drahtspieler, mit oder ohne Tonab- tes der hergesteliten Ware nicht
nehnfer; Bild- und Tonaufzeich- tiberschreitet, sofern
nungsgerite oder Bild- und Tonwie- .
dergabegeriite, fiir das Fernsehen — dem Wert nach mindestens 50 %
' der verwendeten Waren und Tei-
le (*) Ursprungswaren sind und
— der Wert der verwendeten
Transistoren, die nicht Ur-
sprungswaren sind, 3 % des
Wertes der hergestellten Ware
nicht iiberschreitet (2)

Kapitel 93 | Waffen und Munition; Teile davon Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

ex 96.01 Biirstenwaren und Pinsel (Biirsten, Herstellen unter Verwendung von

Schrubber, Pinsel und dergleichen), Waren, deren Wert 50 % des Wertes
- einschliefflich Biirsten, die Maschi- der hergestellten Ware nicht iiber-
nenteile sind; Roller zum Anstrei- schreitet
chen, Wischer aus Kautschuk oder
dhnlichen geschmeidigen Stoffen
97.03 Anderes Spielzeug; Modelle zum Herstellen unter Verwendung von
Spielen Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet
98.01 Knopfe, Druckknopfe, Manschetten- .Herstellen unter Verwendung von
knopfe und dergleichen (einschlie§3- Waren, deren Wert 50 % des Wertes
lich Knopf-Rohlinge, Knopfformen "der hergestellten Ware nicht iiber-
und Knopfteile) schreitet
98.08 Farbbidnder fiir Schreibmaschinen Herstellen unter Verwendung von

Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiber-
schreitet

(") Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen:
a) fiir die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der fiir diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be— oder Verarbentung oder Montagé durchgefiihre
wird, nachweisbar gezahit worden’ist oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wire;

b) fiir andere Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung

— des Wertes der eingefithrten Waren,
— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs.

(%) Dieser Prozentsarz kumuliert nicht mit dem Satz von 40 %.
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- LISTE B

Liste der Be- oder Verarbeitungsvorginge, die zu keinem Wechsel der Tarifnummer fiihren, den

hergestellten Waren aber die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen

Hergestellte Ware

Tarif-
nummer

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungsvorginge, die
die Eigenschaft von ,,Ursprungswaren“ verleihen

€X

€X

€X

€X

€X

€x

€X

€X

05.02

13.02

15.10

17.01

17.02

17.03

21.03

22.09

25.15

Zugerichtete Borsten von Hausschweinen oder Wild-
schweinen

Stocklack, Kornerlack, S.chellac.k und dergleichen, auch :
gebleicht; natiirliche Gummen, Gummiharze und Bal-
same

Technische Fettalkohole

Riiben- und Rohrzucker, fest, aromatisiert oder gefarbt

Laktose, Glukose, Ahornzucker und andere Zucker,
fest, aromatisiert oder gefarbt

Melassen, aromatisiert oder gefirbt

Senf

Whisky mit einem Alkoholgehalt von weniger als 50°

Marmor, durch Sigen lediglich zerteilt mit einer Dicke
von 25 cm oder weniger

Durch Einbau von Waren und Teilen, die keine Ur-
sprungswaren sind, in Kessel, Maschinen, Apparate,
Gerite usw. der Kapitel 84 bis 92, in Kessel und Heiz-
korper der Tarifnr. 73.37 sowie in Waren der
Taifnrn. 97.07 und 98.03 verlieren diese Waren nicht .
die Eigenschaft von Ursprungswaren, sofern der Wert
der Waren und Teile 5§ % des Wertes der hergestellten
Ware nicht iiberschreitet

Zurichten von Borsten von Hausschweinen oder Wild-
schweinen durch Reinigen, Desinfizieren, Sortieren und

Gleichrichten

Be- oder Verarbeitung unter Verwendung von Waren,
die keine Ursprungswaren sind und deren Wert 50 %
des Wertes der hergestellten Ware nicht iiberschreitet

Herstellen aus technischen Fettsduren

A}

Herstellen aus Riiben- oder Rohrzucker, fest, ohne Zu-

" satz von Aroma- oder Farbstoffen, dessen Wert 30 %

des Wertes der hergestellten Ware nicht iiberschreitet

Herstellen aus anderem Zucker, fest, ohne Zusatz von
Aroma- oder Farbstoffen, dessen Wert 30 % des Wer-
tes der hergestellten Ware nicht iiberschreitet

Herstellen aus Waren, ohne Zusatz von Aroma- oder
Farbstoffen, deren Wert 30 % des Wertes der herge-
stellten Ware nicht iiberschreitet

Herstellen aus Senfmehl

Herstellen aus ausschlieflich durch Destillieren von Ge-
treide gewonnenem Alkohol, wobei wertmifiig hoch-
stens 15 % der hergestellten Ware aus Waren besteht,
die keine Ursprungswaren sind. '

Sigen zu Platten oder Teilen, Polieren, oberflichliches
Schleifen und Reinigen von Marmor, roh, roh behauen,
durch Sigen lediglich zerteilt mit einer Dicke von mehr'
als 25 cm '
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorginge, die
. die Eigenschaft von ,,Ursprungswaren® verleihen
Tarif- .
nummer Warenbezeichnung

ex 25.16 Granit, Porphyr, Basalt, Sandstein und andere Werk- | Sdgen von Granit, Porphyr, Basalt, Sandstein und ande-
steine, durch Sigen lediglich zerteilt mit einer Dicke | ren Werksteinen, roh, roh behauen, durch Sigen ledig-
von 25 cm oder weniger lich zerteilt mit einer Dicke von mehr als 25 cm

ex 25.18 Dolomit, gebrannt; Dolomitstampfmasse Brennen von Rohdolomit

ex 25.19 Anderes Magnesiumoxid, auch chemisch rein Herstellen aus natiirlichem Magnesiumkarbonat

(Magnesit)

ex 25.32 Farberden, gebrannt oder gepulvert Brechen und Brennen oder Mahlen von Farberden

ex Kapitel

28 bis 37 Erzeugnisse der chemischen Industrie und verwandter | Be- oder Verarbeitung unter Verwendung von Waren,
Industrien, ausgenommen Schwefelsiureanhydrid (ex | die keine Ursprungswaren sind und deren Wert 20 %
28.13), durch Gliithen behandelte natiirliche Kalzium- | des Wertes der hergestellten Ware nicht iiberschreitet
aluminiumphosphate, zerkleinert und gemahlen (ex
31.03), Tannine (ex 32.01), dtherische Ole, Resinoide
und terpenhaltige Nebenerzeugnisse (ex 33.01), Zube-
reitungen zum Zartmachen von Fleisch, Zubereitungen
zum Kliren von Bier, aus Papain und Bentonit, und en-
zymatische Zubereitungen zum Entfernen von Leim aus
Spinnstoffen (ex 35.07)

ex 28.13 Schwefelsdureanhydrid Herstellen aus Schwefligsdureanhydrid

ex 31.03 Durch  Glilhen behandelte natiirliche Kalzium- | Zerkleinern und Mahlen von durch Glithen behandel-
aluminiumphosphate, zerkleinert und gemahlen ten natiirlichen Kalziumaluminiumphosphaten

ex 32.01 Tannine (Gerbsiuren), einschlieflich des mit Wasser | Herstellen aus Gerbstoffausziigen pflanzlichen Ur-
ausgezogenen Gallapfeltannins, ihre Salze, Ather, Ester | sprungs
und anderen Derivate '

ex 33.01 Atherische Ole (auch terpenfrei gemacht), fliissig oder | Herstellen aus Konzentraten itherischer Ole in Fetten,
fest (konkret); Resinoide nicht fliichtigen Olen, Wachsen oder dhnlichen Stoffen,

‘ durch Enfleurage oder Mazeration gewonnen
ex 33.01 Terpenhaltige Nebenerzeugnisse aus dtherischen Olen Herstellen aus dtherischen Olen, fliissig oder fest (kon-
' kret), oder aus Resinoiden
ex 35.07 Zubereitungen zum Zartmachen von Fleisch, Zuberei- | Hérstellen aus Enzymen oder zubereiteten Enzymen,

ex Kapitel 38

tungen’ zum Kldren von Bier, aus Papain und Bentonit;
enzymatische Zubereitungen zum Entfernen von Leim
aus Spinnstoffen

Verschiedene Erzeugnisse der chemischen Industrie,
ausgenommen raffiniertes Tallol (ex 38.05), Sulfat-,
terpentindl, gereinigt (ex 38.07), und Schwarzpech,
auch Pech schlechthin genannt (ex 38.09) .

deren Wert 50 % des Wertes der hergestellten Ware
nicht iiberschreitet

Be- oder Verarbeitung unter Verwendung von Waren,
die keine Ursprungswaren sind und deren Wert 20 %
des Wertes der hergestellten Ware nicht iiberschreitet
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorginge, die
die Eigenschaft von ,,Ursprungswaren® verleihen
Tarif: Warenbezeichnung
nummer
ex 38.05 Tallol, raffiniert Raffinieren von rohem Tallol
ex 38.07 Sulfatterpentinél, gereinigt Reinigen durch Destillieren und Raffinieren von rohem
) Sulfatterpentinol
ex 38.09 Schwarzpech, auch Pech schlechthin genannt Destillieren von Holzteer
ex Kapitel 39 | Kunststoffe, Zellulosedther und -ester und Waren dar- | Be- oder Verarbeitung unter Verwendung von Waren,
aus, ausgenommen Filme aus Ionomeren (ex 39.02) die keine Ursprungswaren sind und deren Wert 20 %
' des Wertes der hergestellten Ware nicht tiberschreitet
ex 39.02 Filme aus lonomeren Herstellen aus einem Salz eines thermoplastischen
Kunststoffs, der ein Mischpolymer aus Athylen und
Methacrylsiure, teilweise neutralisiert durch metalli-
. sche lonen, hauptsichlich Zink und Sodium, ist
ex 40.01 Sohlenkrepp in Platten aus Kautschuk Walzen von ,,crepe sheets* aus Naturkautschuk
ex 40.07 Fiden und Kordeln aus Weichkautschuk mit Spinnstoff- | Herstellen aus nichtiiberzogenen Fiden und Kordeln
erzeugnissen iiberzogen aus Weichkautschuk
ex 41.01 Enthaarte Felle von Schafen und Laimmern Enthaaren von Schaf- und Lammfell
ex 41.02 Rind- und Kalbleder (einschliefSlich Biiffelleder), Rof- | Nachgerben von nur gegerbtem Rind- oder Kalbleder
leder und Leder von anderen Einhufern, nicht zu Per- | (einschliefflich Biiffelleder), RofSleder und Leder von
gamentleder zugerichtet, ausgenommen Leder der [ anderen Einhufern '
Tarifnrn. 41.06 und 41.08, nachgegerbt
ex 41.03 Schaf- und Lammleder, nicht zu Pergamentleder zuge- | Nachgerben von nur gegerbtem Schaf- und Lammleder
richtet, ausgenommen Leder der Tarifnrn. 41.06 und
41.08, nachgegerbt
ex 41.04 Ziegen- und Zickelleder, nicht zu Pergamentleder zuge- | Nachgerben von nur gegerbtem Ziegen- und Zickel-
richtet, ausgenommen Leder der Tarifnrn. 41.06 und | leder
41.08, nachgegerbt
ex 41.05 Leder aus Hiuten oder Fellen von anderen Tieren, nicht | Nachgerben von nur gegerbtem Leder anderer Tiere
zu Pergamentleder zugerichtet, ausgenommen Leder der :
Tarifnrn. 41.06 und 41.08, nachgegerbt
ex 43.02 Pelzfelle, zusammengesetzt Bleichen, Fiarben, Zurichten, Zuschneiden und Zusam-
mensetzen von gegerbten oder zugerichteten Pelzfellen
ex 44.22 Fasser, Troge, Bottiche, Eimer und andere Bottcher- | Herstellen aus Fafistiben aus Holz, auch auf beiden
waren, Teile davon Hauptflachen gesigt, aber nicht weiter bearbeitet
ex 50.03 Abfille von Seide, Schappeseide, Bourretteseide und | Krempeln oder Kimmen von Abfillen von Seide,

Kammlinge, gekrempelt oder gekammt

Schappeseide, Bourretteseide und Kammlingen
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Hergestellte Ware

Be- oder Verarbeitungsvorginge, die
die Eigenschaft von ,Ursprungswaren® verleihen

T oex

" anders bearbeitet, weder gefafit noch montiert, auch
.wenn sie zur Erleichterung der Versendung voriiber-

gehend aufgereiht, jedoch nicht einheitlich zusammen-
gestellt sind

n:;r:rf‘;r Warenbezeichnung
ex 50.09). Bedrucken und gleichzeitige Endbearbeitung (Bleichen,
ex 51.04 Zurichten, Trocknen, Dampfbehandlung, Noppen,
53.11 Kunststopfen, Impragnieren, Sandforisieren Merzerisie-

ex 53.12 ren) von Geweben, deren Wert 47,5 % des Wertes der

ex 54.05 > Bedruckte Gewebe hergestellten Ware nicht iiberschreitet

ex 55.07 |-

ex 55.08

ex 55.09

ex 56.07 )

ex 59.14 - Gliihstriimpfe Herstellen aus schlauchformigen Gewirken

ex 67.01 Staubwedel Herstellen aus Federn, Teilen von Federn oder Daunen

ex 68.03 Waren aus Ton- oder PrefSschiefer Herstellen von Waren aus Schiefer

ex 68.04 Wetz- oder Poliersteine zum Handgebrauch, aus Natur- | Schneiden, Anpassen und Kleben von Schleifstoffen, die
steinen, aus agglomerierten Schleifstoffen oder kera- | von ihrer Form her nicht erkennbar zum Handgebrauch
misch hergestellt geeignet sind

ex 68.13 Asbestwaren; Waren aus Gemischen auf der Grundlage | Herstellen von Waren aus Asbest, aus Gemischen auf
von Asbest oder auf der Grundlage von Asbest und | der Grundlage von Asbest oder auf der Grundlage von

. Magnesiumkarbonat Asbest und Magnesiumkarbonat

ex 68.15 Glimmerwaren, einschliellich Glimmer auf Papier oder | Herstellen von Waren aus Glimmer
Geweben

ex 70.10 Flaschen und Flakons, geschliffen Schleifen von Flaschen und Flakons, deren Wert 50 %

des Wertes der hergestellten Ware nicht iiberschreitet
70.13 Glaswaren zur Verwendung bei Tisch, in der Kiiche, bei | Schleifen von Glaswaren, deren Wert 50 % des Wertes
der Toilette, im Biiro, zum Ausschmiicken von Woh- | der hergestellten Ware nicht iiberschreitet, oder voll-
nungen und zu dhnlichen Zwecken, ausgenommen Wa- | stindig manuelles Verzieren (ausgenommen Siebdruk-
ren der Tarifnr. 70.19 ke) von mundgeblasenen Glaswaren, deren Wert 50 %
des Wertes der hergesteliten Ware nicht iiberschreitet

ex 70.20 Waren aus Glasfasern Herstellen aus rohen Glasfasern

ex 71.02 Edelsteine und Schmucksteine, geschliffen oder anders | Herstellen aus Edelsteinen oder Schmucksteinen, roh
bearbeitet, weder gefafit noch montiert, auch wenn sie '
zur Erleichterung der Versendung voriibergehend auf-
gereiht, jedoch nicht, einheitlich zusammengestellt sind

ex 71.03 Synthetische und rekonstituierte Steine, geschliffen oder | Herstellen aus synthetischen oder rekonstituierten Stei-

nen, roh
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Be- oder Verarbeitungsvorginge, die
die Eigenschaft von ,,Ursprungswaren® verleihen

Nr. L 41/84
Hergestellte Ware
nIrirri:er Warenbezeichnung

ex 71.05 Silber und Silberlegierungen, als Halbzeug, auch ver-
goldet oder platiniert

ex 71.05 Silber und Silberlegierungen, unbearbeitet, auch vergol-
det oder platiniert

ex 71.06 Silberplattierungen als Halbzeug

ex 71.07 Gold und Goldlegierungen, als Halbzeug, auch plati-
niert

ex 71.07 Gold und Goldlegierungen, unbearbeitet, auch plati-
niert

ex 71.08 Goldplattierungen (auf unedlen Metallen oder auf Sil-
ber) als Halbzeug

ex 71.09 Platin und Platinbeimetalle, als Halbzeug

ex 71.09 Platin und Platinbeimetalle und ihre Legierungén, un-
bearbeitet

ex 71.10 Platin- odet Platinbeimetallplattierungen (auf unedlen
Metallen oder auf Edelmetallen), als Halbzeug

ex 73.15 Legierter Stahl und Qualititskohlenstoffstahl
— in den in den Tarifnrn. 73.07 bis 73.13 aufgefiihr-

ten Formen

— in den in der Tarifnr. 73.14 aufgefiihrten Formen

ex 74.01 Kupfer zum Raffinieren (Blisterkupfer und anderes)

ex 74.01 Raffiniertes Kupfer

ex 74.01 Kupferlegierungen

ex 75.01 Rohnickel (ausgenommen Anoden der Tarifnr. 75.05)

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Himmern oder Zerklei-
nern von Silber und Silberlegierungen, unbearbeitet

Legie_ren oder elektrolytisches Trennen von Silber und
Silberlegierungen, unbearbeitet

Walzen, Ziehen, Drahtzichen, Himmern und Zerklei-
nern von Silberplattierungen, unbearbeitet

Walzen, Ziechen, Drahtziehen, Himmern oder Zerklei-
nern von Gold und Goldlegierungen, auch platiniert,
unbearbeitet

Legieren oder elektrolytisches Trennen von Gold und
Goldlegierungen, unbearbeitet

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Himmern oder Zerklei-
nern von Goldplattierungen (auf unedlen Metallen oder

“auf Silber), unbearbeitet -

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Himmern oder Zerklei-
nern von Platin und Platinbeimetallen, unbearbeitet

Legieren und elektrolytisches Trennen von Platin und
Platinbeimetallen und ihren Legierungen, unbearbeitet

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Himmern oder Zerklei-
nern von Platin- oder Platinbeimetallplattierungen (auf
unedlen Metallen oder auf Edelmetallen), unbearbeitet

Herstellen aus Waren in den in der Tarifnr. 73.06 auf-
gefithrten Formen :

Herstellen aus Waren in den in den Tarifnrn. 73.06 und
73.07 aufgefiihrten Formen

Konvertern von Kupfermatte

Thermische oder elektrolytische Raffination von Kupfer
zum Raffinieren (Blisterkupfer und anderes), von Bear-
beitungsabfillen und von Schrott aus Kupfer

Schmelzen und thermische Béhandlung von raffiniertem
Kupfer, Bearbeitungsabfillen und Schrott aus Kupfer

Raffinieren von Nickelmatte, Nickelspeiée und anderen
Zwischenerzeugnissen der Nickelherstellung durch
Elektrolyse, durch Schmelzen oder auf chemischem
Weg '
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Be- oder Verarbeitungsvorginge, die
die Eigenschaft von ,,Ursprungswaren“ verleihen

n::g;r Warenbezeichnung
ex 75.01 Rohnickel, ausgenommen Nickellegierungen Raffinieren von Bearbeitungsabfillen und Schrott von
: Nickel durch Elektrolyse, durchSchmelzen oder auf
chemischem Wege
ex 76.01 Rohaluminium Herstellen durch thermische oder elektrolytische Be-
handlung von nicht legiertem Aluminium, Bearbei-
tungsabfillen und Schrott von Aluminium
76.16 Andere Waren aus Aluminium Herstellen aus Geweben (einschlieﬁlichtendlose Gewe-
be), Gittern und Geflechten, aus Aluminiumdraht, aus
Streckblech aus Aluminium, deren Wert 50 % des Wer-
tes der hergestellten Ware nicht iiberschreitet
ex 77.02 Andere Waren aus Magnesium Herstellen aus Stiben (Stangen), Profilen, Draht, Ble-
chen, Tafeln, Biandern, nach Grofe sortierten Drehspa- -
nen, Pulver und Flitter, Rohren (einschlieflich Rohlin-
gen), Hohlstangen, aus Magnesium, deren Wert 50 %
des Wertes der hergestellten Ware nicht tiberschreitet
ex 77.04 Beryllium (Glucinium), verarbeitet Walzen, Ziehen, Drahtziehen und Zerkleinern - von
Rohberyllium, dessen Wert 50 % des Wertes der herge-
stellten Ware nicht iiberschreitet
ex 78.01 Raffiniertes Blei Herstellen durch thermisches Raffinieren von Werkblei
ex 81.01 Wolfram, verarbeitet Herstellen aus Rohwolfram, dessen Wert 50 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht iiberschreitet
ex 81.02 Molybdin, verarbeitet Herstellen aus Rohmolybdin, dessen Wert 50 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht iiberschreitet
ex 81.03 Tantal, verarbeitet Herstellen aus Rohtantal, dessen Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiberschreitet
ex 81.04 Andere unedle Metalle, verarbeitet Herstellen aus anderen unedlen Rohmetallen, deren
Wert 50 % des Wertes der hergestellten Ware nicht
tiberschreitet ‘
ex 82.09 Messer, andere als Messer der Tarifnr. 82.06, mit | Herstellen aus Klingen fiir Messer
' schneidender oder gezahnter Klinge (einschliefSlich
Klappmesser fiir den Gartenbau)
ex 83.06 Ziergegenstiande zur Innenausstattung, aus unedlen Me- | Be- oder Verarbeitung unter Verwendung von Waren,
tallen, ausgenommen Statuetten die keine Ursprungswaren sind und deren Wert 30 %
des Wertes der hergestellten Ware nicht tiberschreitet
ex 84.05 - Kesseldampfmaschinen, auch beweglich (ausgenommen | Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen-

Dampftraktoren der Tarifnr. 87.01)

dung von Waren, deren Wert 40 % des Wertes der her-
gestellten Ware nicht iiberschreitet
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mTr?]rril:-er Warenbezeichnung
84.06 Kolbenverbrennungsmotoren
ex 84.08 Andere Motoren und Kraftmaschinen, ausgenommen
Strahltriebwerke und Gasturbinen
84.16 Kalander und Walzwerke, ausgenommen Metallwalz-
werke und Glaswalzmaschinen; Walzen fiir diese Ma-
schinen '
ex 84.17 Apparate und Vorrichtungen, auch elektrisch beheizt,
zum Behandeln von Stoffen durch auf einer Tempe-
raturanderung beruhende Vorginge, fiir die Holz-, Pa-
pierhalbstoff-, Papier- und Pappindustrie
84.31 Maschinen und Apparate zum Herstellen von Zellu-
losebrei oder Papierhalbstoff oder zum Herstellen oder
Fertigstellen von Papier oder Pappe
84.33 Andere Maschinen und Apparate zum Be- oder Verar-
beiten von Papierhalbstoff, Papier oder Pappe, ein-
schliefllich Schneidemaschinen aller Art
ex 84.41 Nihmaschinen (z. B. zum Nihen von Spinnstoffwaren,

Leder oder Schuhen), einschliefflich Mobel zum Einbau
von Nihmaschinen

(1) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: :

a) fiir die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der fiir diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgefiihrt
wird, nachweisbar gezahlt worden ist oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wiire; .

b) fii¥ andere Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung

— des Wertes der eingefiihrten Waren,
— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs.

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen-
dung von Waren und Teilen, deren Wert 40 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht iiberschreitet

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen-
dung von Waren und Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wertes der hergestellten
Ware nicht iiberschreitet, sofern dem Wert nach minde-
stens 50 % der verwendeten Waren und Teile () Ur-
sprungswaren sind

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen-

dung von Waren und Teilen, die keine Ursprungswaren

sind und deren Wert 25 % des Wertes der hergestellten
Ware nicht iiberschreitet

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen-

dung von Waren und Teilen, die keine Ursprungswaren

sind und deren Wert 25 % des Wertes der hergestellten
Ware nicht iiberschreitet

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen-
dung von Waren und Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 25 % des Wertes der hergestellten
Ware nicht iiberschreitet

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter
Verwendung von Waren und Teilen, die keine
Ursprungswaren sind und deren Wert 25 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiberschreitet

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen-
dung von Waren und Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wertes der hergestellten
Ware nicht iiberschreitet, sofern

— dem Wert nach mindestens 50 % der zur Montage
des Kopfes (ohne Motor) verwendeten Waren und
Teile (*) Ursprungswaren sind und '

— der Mechanismus fiir die Oberfadenzufiihrung, der
Greifer mit Antriebsmechanismus und die Steueror-
gane fiir den Zickzackstich Ursprungswaren sind
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85.14 Mikrophone und Haltevorrichtungen dazu; Laut-
sprecher, Tonfrequenzverstirker
85.15 Sende- und Empfangsgerite fiir den Funksprech- und
Funktelegraphieverkehr; Sende- und Empfangsgerite
fir Rundfunk oder Fernsehen (einschlieffllich der mit
Tonaufnahme- und Tonwiedergabegeriten kombinier-
ten Empfinger) sowie Fernsehkameras; Gerdte fiir
Funknavigation, Funkmessung oder Funkfernsteuerung
87.06 Teile und Zubehor fiir Kraftfahrzeuge der Tarifnr..
87.01, 87.02 oder 87.03 :
" N
ex 94.01 Sitzmobel, auch wenn sie in Liegen umgewandelt wer-
den kénnen (ausgenommen Mobel der Tarifnr. 94.02),
aus unedlen Metallen
ex 94.03 Andere Mébel aus unedlen Metallen
ex 95.05 Waren aus Schildpatt, Perlmutter, Elfenbein, Bein,
; Horn, Geweihen, Korallen, auch wiedergewonnen, und
anderen tierischen Schnitzstoffen
ex 95.08 Waren aus pflanzlichen Schnitzstoffen (Steinniisse, an-
' dere Niisse, harte Samen, usw.); Waren aus Meer-
schaum, Bernstein (auch ‘wiedergewonnen), Jett und
jettahnlichem mineralischen Stoffen
ex 96.01 Pinsel und ahnliche Waren
ex 97.06 Golfschligerkopfe aus Holz oder anderen Stoffen
ex 98.11 Tabakpfeifen, einschlielich Pfeifenkopfe

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen-
dung von Waren und Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wertes der hergesteliten
Ware nicht iiberschreitet, sofern dem Wert nach minde-
stens 50 % der verwendeten Waren und Teile Ur-
sprungswaren sind (1)

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen-
dung von Waren und Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wertes der hergestellten
Ware nicht iiberschreitet, sofern dem Wert nach minde:
stens 50 % der verwendéten Waren und Teile Ur-
sprungswaren sind (1)

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen-
dung von Waren und Teilen, deren Wert 15 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht iiberschreitet

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen-
dung von Baumwollgeweben ohne Fiillstoff mit einem
Quadratmetergewicht von hochstens 300 g in ge-
brauchsfertigen Formen, deren Wert 25 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiberschreitet (2)

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen-
dung von Baumwollgeweben ohne Fiillstoff mit einem
Quadratmetergewicht von hochstens 300 g in ge-
brauchsfertigen Formen, deren Wert 25 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht iiberschreitet (2)

Herstellen aus Schildpatt, Perlmutter, Elfenbein, Bein,
Horn, Geweihen, Korallen, auch wiedergewonnen, und
anderen tierischen Schnitzstoffen, bearbeitet

Herstellen aus pflanzlichen Schnitzstoffen (Steinniisse,
andere Niisse, harte Samen, usw.), bearbeitet, oder aus
Meerschaum, Bernstein, auch wiedergewonnen, Jett
und jettahnlichen mineralischen Stoffen, bearbeitet

Herstellen unter Verwendung von Pinselképfenb, deren
Wert 50 % des Wertes der hergestellten Ware nicht
tiberschreitet

Herstellen aus Rohformen

Herstellen aus Pfeifenrohformen

(1) Die Anwendung dieser Regel darf nicht dazu fiihren, daf der in Liste A fiir diese Tarifnummer vorgesehene Satz von 3 % fiir Transistoren ohne Ursprungseigenschatt iiber-

schritten wird.

(2) Diese Regel gilt nicht, wenn auf die anderen Waren und Teile, die keine Ursprungswaren sind und die beim Herstellen der Fertigware verwendet werden, die allgemeine Regel
des Wechsels der Tarifnummer angewandt wird. -
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LISTE C
Liste der Waren, auf die dieses Protokoll keine Anwendung findet
Nummer des
Gemeinsamen Warenbezeichnung
Zollearifs : _
ex 27.07 Ahnliche aromatische Ole im Sinne der Vorschrift 2 zu Kapitel 27, bei
deren Destillation mehr als 65 Raumhundertteile bis 250 °C iibergehen
(einschliefflich Benzin-Benzolgemische), zur Verwendung als Kraft- oder
Heizstoffe
ii75'09 ] Mineral6le und ihre Destillationserzeugnisse; bitumindse Stoffe; Wachs aus
27.16 I Mineralien
ex 29.01 Kohlenwasserstoffe:
— azyklische
" — alizyklische, ausgenommen Cyclotherpene, ausgenommen Azulene
— Benzol, Toluol, Xylole
zur Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe
ex 34.03 Zubereitete Schmiermittel, ausgenorhmen solche mit einem Gehalt an
Erdol oder Ol aus bituminésen Mineralien von 70 Gewichtshundertteilen
oder mehr, Erd6l oder Ol aus bituminésen Mineralien enthaltend
ex 34.04 Wachse aus Paraffin, aus Erdélwachsen oder aus bituminésen Mineralien,

ex 38.14

aus paraffinischen Riickstinden

Zubereitete Additive fiir Schmierstoffe




- ANHANG V
WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG

1. Ausfiihrer/Exporteur (Name, vollstindige Anschrift, Staat) E U R . 1 Nr A 000000
Vor dem Ausfiillen Anmerkungen auf der Riickseite beachten
2. Bescheinigung fiir den Priferenzverkehr zwischen
3. Empfinger (Name, vollstindige Anschrift, Staat)
(Ausfiillung freigestellt)
und
{Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppen oder Gebiete)
4. Staat, Staatenﬁruj)pe 5. Bestimmungsstaat,
oder Gebiet, als dessen -staatengruppe
bzw. deren Ursprun§s- oder -gebiet r
waren die Waren gelten
6. Angaben iiber die Befﬁrderung (Ausfiillung freigestellt) 7. Bemerkungen
(1) Bei unver- 8. Laufende Nr.; Zeichen, Nummern, Anzahl und Art der Packstiicke (!); 9. Roh- 10. Rech-
%;:fc':“ist Warenbezeichnung gewicht (kg) nungen
die Anzahl oder andere (Ausfiillung
der Gegen- ‘ : Mafle freigestellt)
::3:: :lose : (l’ m® usw.)
geschiirtet*
anzugeben,
11. SICHTVERMERK DER ZOLLBEHORDE 12. ERKLARUNG DES AUSFUHRERS/
Die Richtigkeit der Erklirung wird bescheinigt. EXPORTEURS
3 Nur auszu- Ausfuhrpapier (2) Stempel Der Unterzeichner erklirt, daf8 die vorge-
w:&:’nach Art/Muster Nr nannten Waren die Voraussetzungen erfiil-
den inter- ’ len, um diese Bescheinigung zu erlangen.
nen gherci?tts- vom :
e D Zollbehérde
staates Ausstellender/s Staat/Gebiet
Deler -gc- (Ort und Datum)
forderlich. :
(Ort und Datum)
(Unterschrift) (Unterschrift)




13. ERSUCHEN UM NACHPRUFUNG, zu iibersenden an:

14. ERGEBNIS DER NACHPRUFUNG

Die Nachpriifung hat ergeben, daff diese Bescheinigung (%)

Es wird um Uberpriifung dieser Bescheinigung auf ihre
Echtheit und Richtigkeit ersucht. .

{Ort und Datum)

von der auf ihr angegebenen Zollbehorde ausgestelle
worden ist und daf die darin enthaltenen Angaben
‘richtig sind.

nicht den Erfordernissen fiir ihre Echtheit und fiir
die Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben ent-
spricht (siche beigefiigte Bemerkungen).

(Ort und Datum)

Stempel Stempel
(Um"“h“m (Unterschrlft) .........................................
(}) Zutreffendes Feld ankreuzen.
ANMERKUNGEN

1. Die Warenverkehrsbescheinigung darf weder Rasuren noch Ubermalungen aufweisen. Etwaige Anderungen sind so vor-
zunehmen, daf§ die irrtiimlichen Eintragungen gestrichen und gegebenenfalls die beabsichtigten Eintragungen hinzugefiigt
werden. Jede so vorgenommene Anderung muf§ von demjenigen, der die Bescheinigung ausgefiillt hat, gebilligt und von der
Zollbehorde des ausstellenden Staates oder Gebietes bestatigt werden.

2. Zwischen den in der Warenverkehrsbescheinigung angefiithrten Warenposten diirfen keine Zwischenraume bestehen, jeder
Warenposten muf mit einer laufenden Nummer versehen sein. Unmittelbar unter dem letzten Warenposten ist ein waage-
rechter Schlufstrich zu ziehen. Leerfelder sind durch Streichungen unbrauchbar zu machen.

3. Die Waren sind nach dem Handelsbrauch so genau zu bezeichnen, daf§ die Feststellung der Namlichkeit moglich ist.




{!) Bei unver-
packten
Waren ist
die Anzahl
der Gegen-
stinde
oder ,,lose

geschiittet'

anzugeben.

ANTRAG AUF AUSSTELLUNG EINER WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG

1. Ausfiithrer/Exporteur (Name, vollstindige Anschrift, Staat)

EUR.1 n~r A 000000

Vor dem Ausfiillen Anmerkungen auf der Riickseite beachten

3. Empfinger (Name, vollstindige Anschrift, Staat)
(Ausfiillung freigestellt)

2. Antrag auf Ausstellung einer Beschcinigung fiir den Pri-
ferenzverkehr zwischen

4. Staat, Sta\.atenjru;pe 5. Bestimmungsstaat,

oder Gebiet, als dessen -staatengruppe

bzw. deren Ursprungs- oder -gebiet

waren die Waren gelten
6. Angaben iiber die Beforderung (Ausfﬁllun‘g freigestellr) 7. Bemerkungen
8. Laufende Nr.; Zeichen, Nummern, Anzahl und Art der Packstiicke ('); 9. Roh- 10. Rech-

Warenbezeichnung gewicht (kg) nungen
oder andere (Ausfiiilung

Mafe . freigestellt)
(I, m3 usw.)




ERKLARUNG DES AUSFUHRERS/ EXPORTEURS . ’

Der Unterzeichner, Ausfithrer/Exporteur der auf der Vorderseite beschriebenen Waren,

ERKLART, daf diese Waren die Voraussetzungen erfiillen, um die beigefiigte Bescheinigung zu erlangen;

BESCHREIBT den Sachverhalt, aufgrund dessen diese Waren die vorgenanntén Voraussetzungen erfiillen, wie folgt:

.......................................................................................................................................................................................

VERPFLICHTET SICH, auf Verlangen der zustindigen Behorden alle zusitzlichen Nachweise zu erbringen, die fiir die Aus-
stellung der beigefiigten Bescheinigung erforderlich sind, und gegebenenfalls jede Kontrolle seiner Buchfiihrung
und der Herstellungsbedingungen fiir die obengenannten Waren zu dulden; -

BEANTRAGT die Ausstellung der beigefiigten Bescheinigung fiir diese Waren.

(Ort und Datum)

(Unterschrift)

('} Zum Beispiel: Einfuhrpapiere, Warenverkehrsbescheinigungen, Rechnungen, Erklirungen des Herstellers usw. iiber die verwendeten Erzeugnisse oder
die in unverindertem Zustand wieder ausgefithrten Waren. . )



(VORDERSEITE)

Vor dem Ausfiillen sind die Hinweise auf der Riickseite sorgfiltig zu lesen.

ANHANG VI

rormBLATT EUR. 2 nr.

Formblatt fiir den begiinstigten Warenverkehr

zwischen und "

2 | Ausfiihrer (Name, vollstindige Anschrift, Staat)

4 | Empfinger (Name, volistindige Anschrift, Staat)

Erklirung des Ausfiihrers

Ich, der Unterzeichner, Ausfithrer der nachstehend be-
zeichneten Waren, erklire, dafl diese die fiir die Ausstellung
dieses Formblatts geforderten. Voraussetzungen erfiillen,
und daB sie die Eigenschaft von Ursprungswaren gemi8
den Bedingungen fiir den in Feld 1 genannten begiinstigten
Warenverkehr erworben haben. -

Ort und Datum

Unterschrift des Ausfiihrers

7 | Bemerkungen (?) -

Ursprungsstaat (%) 9 | Bestimmungsstaat (*)

10| Rohgewicht (kg)

11| Zeichen, Nummern der Sendung und Warenbezeichnung

12| Behérde oder Dienststelle des Ausfuhr-
staats (*), der die Nachpriifung der Erklirung
des Ausfiihrers obliegt

(1) Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppen oder Gebiete.

{3) Hinweise auf Priifungen durch die zustindige Behdrde oder Dienststelle, soweit sie schon stattgefunden haben.
(3) Als Ursprungsstaat gilt der Staat, die Staatengruppe oder das Gebiet, als dessen bzw. deren Ursprungswaren die Waren gelten.

(*) Als Staat gilt auch eine Staatengruppe oder ein Gebiet.




(RUCKSEITE)

13| Ersuchen um Nachpriifung 14| Ergebnis der Nachpriifung

Es wird um Uberpriifung der auf der Vorderseite dieses Die Nachpriifung hat ergeben, daB (")
Formblatts abgegebenen Erkldrung des Ausfiihrers ersucht (*)

die auf diesem Formblatt eingetragenen Angaben
richtig sind; (')

das Formblatt nicht den Erfordernissen fiir die Richtig-
keit der darin enthaltenen Angaben entspricht (siehe
beigefiigte Bemerkungen) (*)

/

,den 19....... : ,den 19.......
Stempel Stempel

(Unterschrift)

(Unterschrift) -
(") Zutreffendes ankreuzen.

{(*) Die nachtrigliche Priifung des Formblatts erfolgt stiéhprobenweise oder immer dann, wenn die Zollbehérden des Einfuhrstaats begriindete Zweifel an der Echtheit des Formblatts
und an der Richtigkeit der Angaben iiber den tatsichlichen Ursprung der betreffenden Waren haben.

Hinweise zur Ausstellung des Formblatts EUR. 2

1. Ein Formblatt EUR. 2 darf nur fiir Waren ausgestellt werden, die im Ausfuhrstaat den Bestimmungen fiir den in Feld 1 genannten
Warenverkehr entsprechen. Diese Bestimmungen sind vor dem Ausfiillen des Formblatts sorgfiltig zu lesen.

* 2. Im Postverkehr heftet der Ausfiihrer bei Paketsendungeﬁ das Formblatt ‘an die Paketkarte an; bei Briefsendungen legt er das Form-
blatt in die Sendung. AuBerdem trigt er entweder auf dem griinen Etikett C 1 oder auf der Zolhnhaltserklarung C 2/C P 3 den Hin-
weis ,EUR. 2¢ sowie die Seriennummer des Formblatts ein.

3. Diese Bestimmungen befreien den Ausfiihrer nicht von der Erfiillung aller tibrigen durch Zoll- oder Postvorschriften festgelegten Formlichkei-
ten.

4. Die Verwendung dieses Formblatts begriindet fiir den Ausfiihrer die Verpflichtung, den zustindigen Behtrden alle Nachweise zu er-
bringen, die sie fiir erforderlich halten, und jede Kontrolle seiner Buchfiihrung und der Herstellungsbedingungen der in Feld 11 des
Formblatts genannten Waren durch die zustandigen Behérden zu dulden.
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SCHLUSSAKTE

Die Bevollméichtigfen

Seiner Majestdt des Konigs der Belgier,

Ihrer Majestit der Konigin von Dinemark,

des Prisidenten der Bundesrepublik Deutschland,

des Prisidenten der Franzésischen Republik,

des Prisidenten Irlands,

des Prisidenten der Italienischen Republik,

Seiner Koniglichen Hoheit des Groherzogs von Luxemburg,

Threr Majestdt der Konigin der Niederlande,

Ihrer Majestéit der Konigin des Vereinigten Konigreichs Grof$britannien und Nordirland,

und des Rates der Europiischen Gemeinschaften

einerseits

" und des Prisidenten der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien,

andererseits,

die am zweiten April neunzehnhundertachtzig in Belgrad zur Unterzeichnung des Koopera-
tionsabkommens zwischen der Europdischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Soziali-

.~ stischen Foderativen Republik Jugoslawien zusammengetreten sind,

haben bei der Unterzeichnung dieses Abkommens

— die nachstehend aufgefithrten gemeinsamen Erklirungen der Vertragsparteien ange-
nommen: : '

1.
2.

NS e

gemeinsame Erklirung zu Protokoll Nr. 1 sowie zu den Artikeln 21, 22 und 23,

gemeinsame Erklirung iiber die gemeinschaftliche Einfuhrregelung fiir zum Misten
bestimmte minnliche Jungrinder mit Ursprung in und Herkunft aus Jugoslawien,

gemeinsame Erklirung betreffend die durch die Abkommen von Osimo geschaffene
Freizone,

gemeinsame Erklarung zu Artikel 42 des Abkommens,
gemeinsame Erkldarung zu Protokoll Nr. 3,
Absichtserkldrung der Vertragsparteien,

gemeinsame Erklarung betreffend die Zusammenarbeit und die Fithlungnahme
zwischen der europiischen parlamentarischen Versammlung und den Vertretern der
Bundesversammlung der S.F.R.].,

gemeinsame Erklirung betreffend die Vorlage des Abkommens im GATT durch die
Gemeinschaft,

Erklirung zur Auslegung des im Abkommen verwendeten Begriffs ,,Vertrags-
parteien®;
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— von den nachstehend aufgefiihrten Erklirungen Kenntnis genommen:
1. Erklirung Jugoslawiens zu Artikel 24,
2. Erklirung Jugoslawiens betreffend bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse,

3. Erklirung der Gemeinschaft iiber die gemeinschaftliche Einfuhrregelung fiir zum
Maisten bestimmte minnliche Jungrinder mit Ursprung in und Herkunft aus Jugo-
slawien,

4. Erklirung der Gemeinschaft zur regionalen Anwendung einiger Bestimmungen des
Abkommens,

5. Erklarungen der Gemeinschaft betreffend die in Artlkel 2 des Protokolls Nr. 2 ge-
nannte Europdische Rechnungseinheit,

6. Erklirung der Gemeinschaft zu Artikel 29 des Protokolls Nr. 3, »
7. Erklarung der Gemeinschaft zum System der allgemeinen Zollpriferenzen,

8. Erklirung des Vertreters der Bundesrepublik Deutschland zur Gelt\mg des Abkom-
mens fiir Berlin

und Kenntnis genommen:

— von dem Briefwechsel betreffend die Be- und Verarbeitungsvorginge bei bestimmten
Textilwaren, :

— von dem Briefwechsel betreffend die in der Gemeinschaft beschiftigten jugoslawischen
- Arbeitnehmer.

Die vorstehend genannten Erklirungen und Briefwechsel sind dieser Schluakte beigefiigt.

Die Bevollmichtigten sind iibereingekommen, daﬁ diese Erklirungen und Briefwechsel,
soweit notwendig, unter denselben Bedingungen wie das Koopérationsabkommen den ihre’
Giiltigkeit sicherstellenden Verfahren unterworfen werden.

Udferdiget i Beograd, den anden april nitten hundrede og firs.
Geschehen zu‘Be]gréd am zweiten April neunzehnhundertachtzig.

Done at Belgrade on the second day ‘of April in the year one thousand nine hundred and
eighty.

Falt a Belgrade, le deux avril mil neuf cent quatre-vingt.
Fatto a Belgrado, addi due aprile millenovecentottanta.
~ Gedaan te Belgrado, de tweede april negentienhonderd tachtig.

Sacinjeno u Beogradu, drugoga aprila hiljadu devet stotina osamdesete godine.
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Pour Sa Maijesté le roi des Belges

Voor Zijne Majesteit de Koning der Belgen

For Hendes Majestet Danmarks Dronning

) e

Fiir den Prisidenten der Bundesrepublik Deutschland
Pour le président de la République frangaise

Y ?‘3*7

For the President of Ireland

Bodtae D ildon

Per il presidente della Repubblica italiana

l
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Pour Son Altesse royale le grand-duc de Luxembou.rg\

Voor Hare Majesteit de Koningin der Nederlanden

. / /

For Her Majesty the Queen of the United Kingdom of Great Britain and Northern Ireland
o . \
/7 ' 0 . , ol ) "%h \ . '

For Rédet for De europaaiske' Fellesskaber

Fiir den Rat der Europiischen Gemeinschaften
For the Council of the Europe'an' Communities

Pour le Conseil des Communautés européennes

Per il Consiglio delle Comunita europee

Voor de Raad van de Europese Gemeenschappen '

Za Predsednika Socijalisticke Federativne Republike Jugoslavije,
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Gemeinsame Erklirung zu Protokoll Nr. 1 sowie zu den Artikeln 21, 22 und 23

Die Gemeinschaft und Jugoslawien kommen iiberein, daff die in Protokoll Nr. 1 genannten
Plafonds sowie die in den Artikeln 21, 22 und 23 angegebenen Gemeinschaftszollkontin-
gente ,,pro rata temporis‘“ angewandt werden, falls der Zeitpunkt des Inkrafttretens des
Abkommens nicht mit dem Beginn des Kalenderjahres zusammenfillt.

Gemeinsame Erklirung iiber die gemeinschaftliche Einful;n:egelung fir zum Misten
bestimmte ménnliche Jungrinder mit Ursprung in und:Herkunft aus Jugoslawien

Die Gemeinschaft und Jugoslawien vereinbaren, daff die Aussetzung der vollen Abschépfung
bis auf 30 v. H. auf eine Hochstmenge von zum Misten bestimmten minnlichen Jung-
rindern anwendbar ist, die jahrlich vom Rat der Europiischen Gemeinschaften gemaf8 der
Verordnung (EWG) Nr. 805/68 des Rates vom 27. Juni 1968 festgesetzt wird.

Die Gemeinschaft und Jugoslawien vereinbaren folgendes Verfahren fiir die Zusammen-
arbeit bei der Aufstellung der geschitzten Bilanz:

1. Die Dienststellen der Kommission stellen die Angaben der Mitgliedstaaten der Gemein-
schaft iiber ihren jeweiligen Bedarf an zum Maisten bestimmten Tieren zusammen.

Auf der Grundlage dieser Angaben und eigener Vorausschitzungen erstellen sie einen
globalen Voranschlag des Gemeinschaftsbedarfs.

2. Die zustindigen Behorden Jugoslawiens werden von diesen Vorausschitzungen unter-
. richtet. :

3. Danach finden so bald wie moglich Sitzungen zwischen den zustindigen Behorden Jugo-
slawiens und den Dienststellen der Kommission statt. Zweck dieser Sitzungen ist es,

— einen Meinungsaustausch iiber den gesamten Rindfleischmarkt in der Gemeinschaft
sowie iiber die Aussichten fiir Erzeugung und Verbrauch durchzufiihren;

— eine vergleichende Analyse der Faktoren durchzufiihren, anhand derer sich der

Gemeinschaftsbedarf an zum Misten bestimmten lebenden Tieren vorausschitzen
14R3t; - '

— Informationen iiber die Ausfuhrmoglichkeiten Jugoslawiens auszutauschen.

4. Aufgrund dieser Sitzungen erstellt die Kommission den Entwurf einer Bilanz zur Vorlage

an den Rat, wobei sie alle Faktoren beriicksichtigt, die in den Erorterungen ermittelt
wurden und sich auf einer méglichst realistischen Grundlage quantifizieren lassen.

Diesem dem Rat vorgelegten Entwurf einer Bilanz ist ein Dokument beigefiigt, das die
Meinungen der Sitzungsteilnehmer iiber den Bedarf der Gemeinschaft und die Ausfuhr-
moglichkeiten fiir die betreffenden Waren in den wesentlichen Punkten wiedergibt.

5. Diese Bilanz sollte so erstellt werden, daf8 eine gleichmiflige Versorgung des Gemein-
schaftsmarktes gewihrleistet und eine Erhohung der Einfuhren bei erhdhtem Gemein-
schaftsbedarf moglich ist, wobei die voraussichtliche Erweiterung dieses Marktes zu
beriicksichtigen ist.

Aufgrund dieser Uberlegungen ist zu erwarten, daf} die in der Bilanz ausgewiesenen jiht-
lichen Einfuhrmengen von zum Misten bestimmten Tieren infolge der Erhohung des
Gemeinschaftsbedarfs iiber einen Zeitraum von mehreren Jahren eine steigende Tendenz
aufweisen.
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Gemeinsame Erkliarung betreffend die durch die Abkommen von Osimo |
geschaffene Freizone '

In dem BewufStsein der Bedeutung der Entwicklung der Freizone, die durch die am 10. No-
vember 1975 in Osimo unterzeichneten Abkommen geschaffen wurde, bekriftigen die Ver-
tragsparteien ihren Willen, der Anwendung der Abkommensbestimmungen, die sich auf die
Entwicklung dieser Zone beziehen, die grofStmogliche Aufmerksamkeit zu widmen. .

Zu diesem Zweck halten sie es — abgesehen von der Notwendigkeit, die Kooperationsmaf3-
nahmen zur Forderung der Investitionen in der Freizone besonders auszubauen — fiir uner-
lifSlich, handelsfordernde Mafinahmen durchzufiihren, soweit diese mit dem Abkommen
vereinbar sind. '

Sie sind daher iibereingekommen, daf$ fiir die Waren, die in der Freizone hergestellt werden,
eine moglichst giinstige und gleichbleibende Einfuhrregelung gewihrt werden mufi. Hierfiir
ist es ihrer Ansicht nach erforderlich, diese: Waren von den Maf$nahmen auszunehmen, zu
denen sie sich gemifS den Artikeln 20 und 29 oder gemif Protokoll Nr. 1 veranlafit sehen
konnten. In Anbetracht der Zielsetzungen muf8-der Kooperationsrat, namentlich im Fall der
Festsetzung von Zollplafonds, den Waren, die den Ursprung in der Zone erworben haben,
eine Sonderstellung einrdumen und demnach die Hohe dieser Plafonds so festsetzen, daf§ der
tatsichliche Vorteil der beschlossenen Sonderregelung fiir die betreffenden Waren sicherge-
stellt wird, ohne das Ziel der Verhiitung von Marktstorungen zu gefihrden.

Im Rahmen der Anwendung der Artikel 20 oder 29 des Abkommens werden sich die Ver-
tragsparteien ferner bemiihen, Bedingungen festzulegen, die die Vermarktung der in der
Zone hergestellten Waren begiinstigen.

Gemeinsame Erklarung zu Artikel 42 des Abkommens

Die Vertragsparteien kommen iiberein, die gegebenenfalls erforderlichen Modalititen fiir die \
Feststellung, daf§ die in Artikel 42 bezeichneten Waren den Ursprung in der im Rahmen der
Abkommen von Osimo geschaffenen Zone erworben haben, im Kooperationsrat so bald wie
moglich festzulegen, um namentlich der Entwicklung dieser Zone Rechnung zu tragen.

Gemeinsame Erklarung zu Protokoll Nr. 3

Im Falle Jugoslawiens deckt der im Protokoll Nr..3 verwendete Ausdruck ,,Zollbeh6rden®
auch die Behorden, die in diesem Land zur Erteilung, Unterzeichnung und Kontrolle der
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 sowie gegebenenfalls der Kontrolle der Echtheit der
Formblitter EUR. 2 ermachtigt sind.
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. Absichtserklirung der Vertragsparteien

1. Die Vertragsparteien ‘prizisieren, daf§ die Anwendung des Abkommens fiir die Vertrags-
parteien die Verpflichtung mit sich bringt, nach dem jeweiligen Entwicklungsstand ihrer
Volkswirtschaften eine wohlwollende Beriicksichtigung der beiderseitigen Handels-,
Wirtschafts- und Finanzinteressen zu fordern, so oft dies moglich ist.

2. Sie sind iibereingekommen, dem Kooperationsrat die auf beiden Seiten gemif§ Absatz 1
getroffenen Mafinahmen sowie die Vorschriften {iber die im Abkommen vorgesehenen
Sonderregelungen jeder Jahr zur Priifung vorzulegen.

Gemeinsame Erklirung betreffend die Zusammenarbeit und die Fiihlungnahme zwischen der
europaischen parlamentarischen Versammlung und den Vertretern der Bundesversammlung

der S.F.R.].

Die Vertragsparteien sind iibereingekommen, dazu belzutragen, dafs d1e Zusammenarbeit

und die Fiihlungnahme zwischen der europiischen parlamentarischen Versammlung und den -

Vertretern der Bundesversammlung der S.F.R.]. fortgesetzt werden.

Gemeinsame Erkldrung betreffend die Vorlage des Abkommens im GATT
durch die Gemeinschaft

Die Vertragsparteien des Abkommens konsultieren einander anldfflich der Vorlage und
Priifung der Handelsbestimmungen des Abkommens im Rahmen des GATT.

Erklirung zur Auslegung des im Abkommen verwendeten Begriffs ,,Vertragsparteien‘

Die Europidische Wirtschaftsgemeinschaft und ihre Mitgliedstaaten einerseits und die Soziali-
stische Foderative Republik Jugoslawien andererseits kommen iiberein, das Abkommen so
auszulegen, daff der darin verwendete Begriff ,,Vertragsparteien* zum einen die Gemein-
schaft und die Mitgliedstaaten oder aber nur die Mitgliedstaaten beziehungsweise nur die
Gemeinschaft und zum anderen die Sozialistische Foderative Republik Jugoslawien bezeich-
net. Der jeweilige Sinn dieses Begriffs ist den betreffenden Betimmungen des Abkommens

sowie den entsprechenden Bestimmungen des Vertrages zur Griindung der Gemeinschaft zu
entnehmen. :

Erklirung Jugoslawiens zu Artikel 24

Jugoslawien verpflichtet sich, dafiir zu sorgen, dafl seine Ausfuhren von in Anhang C des
Abkommens genannten Waren bei der in Artikel 24 Absatz 2 Buchstabe e) bezeichneten
Marktlage in keinem Fall die in diesem Absatz angegebene Menge iiberschreiten.
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Erkliarung Jugoslawiens betreffend bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse

Jugoslawien hat angesichts der Bedeutung seiner Agrarausfuhren nach dem.Markt der
Gemeinschaft und der ungiinstigen Entwicklung dieser Ausfuhren unterstrichen, daff es an
Waren der Sektoren frisches und haltbar gemachtes Obst und Gemiise, Schweinefleischkon-
serven, Schaffleisch, Wein und Tabak besonders interessiert ist. Jugoslawien wird diese
Frage im Kooperationsrat zur Sprache bringen, damit im Einklang mit den Zielen des
Abkommens angemessene Losungen erarbeitet werden.

Erklirung der Gemeinschaft iiber die gemeinschaftliche Einfuhrregelung fiir zum Misten
bestimmte minnliche Jungrinder mit Ursprung in und Herkunft aus Jugoslawien

Die Gemeinschaft verpflichtet sich, den Betrag der Abschépfung bei der Einfuhr von zum
Misten bestimmten minnlichen Jungrindern mit einem Lebendgewicht von 300 kg oder
weniger der Tarifstelle 01.02 A II ex b) mit Ursprung in und Herkunft aus Jugoslawien fiir
die Dauer des Abkommens und fiir eine Menge, die nach dem in der diesbeziiglichen ge-
meinsamen Erklirung vereinbarten Verfahren festzusetzen ist, auf 30 v. H. der vollen Ab-
schépfung zu begrenzen.

Erklirung der Gemeinschaft zur regionalen Anwendung einiger Besnmmungen
\ . des Abkommens

Die Gemeinschaft erklirt, daf die Anwendung der Mafinahmen, die sie gemif§ Artikel 3§
und 36 des Abkommens nach dem Verfahren und den Modalititen von Artikel 37 und 38
sowie gemif Artikel 40 treffen konnte, nach Maflgabe gememschaftsmterner Regeln auf
eine ihrer Regionen beschrinkt werden kann.

Erklarung der Gememschaft betreffend die in Artikel 2 des Protokolls Nr. 2 genannte
Europalsche Rechnungsemhext

Die Europiische Rechnungseinheit, die verwendet wird, um die in Artikel 2 des Protokolls
Nr. 2 angegebenen Betrige auszudriicken, wird durch die Summe der folgenden Betrige in
Wihrungen der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft definiert:

Deutsche Mark ' 0,828
Pfund Sterling | 0,0885
Franzosischer Franken 1,15
Italienische Lira | 109
Holldndischer Gulden . 0,286
Belgischer Franken - , 3,66
Luxemburgischer Franken 0,14
Dinische Krone ' o 0,217

Irisches Pfund - 0,00759.
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Der Wert der Europdischen Rechnungseinheit in einer Wihrung entspricht der Summe der in
dieser Wihrung ausgedriickten Gegenwerte der in Absatz 1 aufgefiihrten Betrage. Er wird
von der Kommission auf der Grundlage der tiglich auf den Devisenmirkten ermittelten
Kurse bestimmt.

Die tiglichen Kurse fiir die Umrechnung in die verschiedenen nationalen Wihrungen stehen
jeden Tag zur Verfiigung; sie werden regelmiflig im Amtsblatt der Europdischen Gemein-
schaften veroffentlicht. )

" Erklirung der Gemeinschaft zu Artikel 29 des Protokolls Nr. 3

Unter Bezugnahme auf Artikel 29 des Protokolls Nr. 3 behilt sich die Gemeinschaft vor, in

dem Bestreben, so weit wie moglich Verzerrungen zwischen den Regelungen zu vermeiden,

die sie in ihren Beziehungen zu ihren Handelspartnern anwendet, den Kooperationsrat im

Laufe der Anwendung des Abkommens mit der Priifung der Moglichkeit zu befassen,

Mafinahmen zu treffen, die fiir die verwendeten Waren die Erstattung der Zélle oder die
- Gewidhrung von Zollbefreiungen in jeglicher Form ausschlieSen.

Ekrlirung der Gemeinschaft zum System der allgemeinen Zollpriferenzen

1. Die Gemeinschaft erklirt, daf das Abkommen der Beibehaltung Jugoslawiens auf der
Liste der begiinstigen Linder des Systems der allgemeinen Zollpriferenzen der Gemein-
schaft nicht entgegensteht.

2. Absatz 1 wird in Ubereinstimmung mit den einschligigen Bestimmungen des Abkom-
. mens angewandt.

Erklirung des Vertreters der Bundesrepublik Deutschland zur Geltung des Abkommens fiir
Berlin

Das Abkommen gllt auch fiir das Land Berlin, sofern nicht die Regierung der Bundesrepu-
blik Deutschland gegeniiber den iibrigen. Vertragsparteien binnen drei Monaten nach
Inkrafttreten des Abkommens eine gegeneteilige Erklirung abgibt.
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BRIEFWECHSEL

betreffend die Be- und Verarbeitunsvorginge bei bestimmten Textilwaren

Herr Vorsitzender!
Ich beehre mich, Thnen folgende Mitteilung zur Kenntnis 2u bringen:

Die Gemeinschaft behilt sich vor, Bestimmungen beziiglich der Be- und Verarbeitungsvor-
ginge bei Textilwaren zu erlassen, deren Ausﬁihrung einer Genehmigungspflicht unterwor-
fen werden soll; diese Bestimmungen werden die in einigen Mltghedstaaten der Gemein-
schaft zur Zeit geltenden Bestimmungen ersetzen.

Die Gemeinschaft wird dabei um die Aufrechterhaltung des bisherigen Handelsverkehrs mit
Jugoslawien bemiiht sein. :

Ich wire Thnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang dieses Schreibens bestitigten.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.

Leiter der Delegation
der Europdischen Wirtschaftsgemeinschaft

Herr Vorsitzender!

Mit Ihrem heutigen Schreiben haben Sie mir folgende Erklirung iibermittelt:
»s]ch beehre mich, Ihnen folgende Mitteilung zur Kenntnis zu bringen:

Die Gemeinschaft behilt sich vor, Bestimmungen bezughch der Be- und Verarbeltungs-
vorginge bei Textilwaren zu erlassen, deren Ausfithrung einer Genehmlgungspﬂlcht un-
terworfen werden soll; diese Bestimmungen werden die in einigen Mitgliedstaaten der
Gemeinschaft zur Zeit geltenden Bestimmungen ersetzen. '

Die Gemeinschaft wird dabei um die;Aufrechterhaltung des blshengen Handelsverkehrs
mit Jugoslawien bemiiht sein.

Ich wire lThnen dankbar wenn Sie mir den Eingang dieses Schreibens bestitigten.*
Ich beehre nﬁch, den Eingang Thres Schreibens zu bestitigen.
Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. .
Leiter der Delegation

der Sozialistischen Foderativen Republik
Jugoslawien
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BRIEFWECHSEL

betreffend die in der Gemeinschaft beschiftigten jugoslawischen Arbeitnehmer

Herr Vorsitzender!

Ich beehre mich, Thnen im Namen der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft mitzuteilen, daf§
diese bereit sind, in den zu diesem Zweck anzuberaumenden Gesprichen die Frage der in der
Gemeinschaft beschiftigten jugoslawischen Arbeitnehmer zuerortern. '

Im Rahmen dieser Gespriche sollen unter Beriicksichtigung der einschligigen Gemein-
schaftsvorschriften die Moglichkeiten fiir weitere Fortschritte in der Gleichstellung der Ar-
beitnehmer der Gemeinschaft und der Arbeitnehmer aus Drittlindern sowie ihren Familien-
angehorigen in bezug auf die Lebens- und Arbeitsbedingungen. gepriift werden.

Diese Gespriche, aus denen die im Abkommen behandelten Bereiche ausgeklammert werden
sollen, wiirden insbesondere die sozio-kulturellen Probleme betreffen, namentlich die Aktio-
nen, die gemeinsam mit der Sozialistischen Féderativen Republik Jugoslawien durchgefiihrt
werden konnten, um den Unterricht der Muttersprache und der angestammten Kultur zu
fordern und die Bindungen an die Kultur des Herkunftslandes zu erhalten.

Ich wire thnen dankbar, wenn Sie mir den Eingang dieses Schreibens bestitigten und mir
gleichzeitig erklirten, daf§ Jugoslawien bereit ist, sich an den genannten Aktionen vor allem
durch Entsendung von Personal und in finanzieller und materieller Hinsicht zu beteiligen.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.

- Leiter der Delegation ,
der Europdischen Wirtschaftsgemeinschaft
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Herr Vorsitzender!

Mit Threm heutigen Schreiben haben Sie mir folgende Erklirung iibermittelt:

,JJch beehre mich, Ihnen im Namen der Mitgliedstaaten dér Gemeinschaft mitzuteilen,
daf8 diese bereit sind, in den zu diesem Zweck anzuberaumenden Gesprichen die Frage
der in der Gemeinschaft beschiftigten jugoslawischen Arbeitnéhmer zu erdrtern.

Im Rahmen dieser Gespriche sollen unter Beriicksichtigung der einschlidgigen Gemein-
schaftsvorschriften die Moglichkeiten fiir weitere Fortschritte in der Gleichstellung der
Arbeitnehmer der Gemeinschaft und der Arbeitnehmer aus Drittlindern sowie ihren
Familienangehorigen in bezug auf die Lebens- und Arbeitsbedingungen gepriift werden.

Diese Gespriche, aus denen die im Abkommen behandelten Bereiche ausgeklammert
werden sollen, wiirden insbesondere die sozio-kulturellen Probleme betreffen, namentlich
die Aktionen, die gemeinsam mit der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien
durchgefiihrt werden konnten, um den Unterricht der Muttersprache und der ange-
stammten Kultur zu fordern und die Bindungen an die Kultur des Herkunftslandes zu
erhalten. - '

Ich wire Thren dankbar, wenn Sie mir den Eingang dieses Schreibens bestatigten und mir
gleichzeitig erklirten, daff Jugoslawien bereit ist, sich an den genannten Aktionen vor
allem durch Entsendung von Personal und in finanzieller und materieller Hinsicht zu
beteiligen.*

Ich beehre mich, den Eingang dieses Schreibens zu bestitigen und Thnen gléichzeitig zu er-
klaren, daff Jugoslawien bereit ist, sich an den genannten Aktionen vor allem durch Entsen-
dung von Personal und in finanzieller und materieller Hinsicht zu beteiligen.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.

Leiter der Delegation
der Sozialistischen Foderativen Republik
Jugoslawien
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 315/83 DES RATES
‘ ' vom 24, Januar 1983

iiber den Abschluf des Abkommens in Form eines Briefwechsels zur Anderung von

Anhang A des Kooperationsabkommens zwischen der Europidischen Wirtschaftsgemein-

- schaft und der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien (Tanfnummer 22.09 des
Gemeinsamen Zolltarifs)

DER RAT DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

~ gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Euro-
pdischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 113,

auf Empfehlung der Kommission,

in der Erwigung, dafl das Abkommen in Form eines
Briefwechsels zur Anderung von Anhang A des Koope-
rationsabkommens zwischen der Europiischen Wirt-

schaftsgemeinschaft und der Sozialistischen Féderativen
Republik Jugoslawien () zu genehmigen ist —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Das Abkommen in Form eines Briefwechsels zur Ande-
rung von Anhang A des Kooperationsabkommens zwi-

schen der Europidischen Wirtschaftsgemeinschaft und
der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien
(Tarifnummer 22.09 des Gemeinsamen Zolltarifs) wird
im Namen der Gemeinschaft genehmigt.

Der Wortlaut des Abkommens ist dieser Verordnung
beigefiigt.

Artikel 2
Der Prisident des Rates wird ermichtigt, die Person zu

bestellen, die befugt ist, das Abkommen rechtsverbind-
lich fiir die Gemeinschaft zu unterzeichnen.

Artikel 3
Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Verof-
fentlichung im Amtsblatt der Europdischen Gemein-
schaften in Kraft.

Sie gilt ab Inkrafttreten des Kooperationsabkommens.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in ]edem

Mitgliedstaat.

Geschehen zu Briissel am 24. Januar 1983.

(1) Siehe Seite 1 dieses Amtsblattes.

Im Namen des Rates
Der Prisident

H. W. LAUTENSCHLAGER
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ABKOMMEN

in Form eines Briefwechsels zur Anderung von Anhang A des Kooperationsabkommens
zwischen der Europidischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Sozialistischen Foderativen

Republik Jugoslawien (Tarifnummer 22.09 des Gemeinsamen Zolltarifs)

Schreiben Nr. 1

Ich darf Ihnen mitteilen, daff Anhang A des zwischen der Gemeinschaft und der Sozialisti-
~ schen Foderativen Republik Jugoslawien unterzeichneten Kooperationsabkommens einen
sachlichen Fehler enthilt. '

Da dieser Fehler zu einem anderen Ergebnis fiihrt, als von den Vertragsparteien mit der
Regelung fiir die Einfuhren von ,,Sljivovica* der Tarifnummer ex 22.09 des Gemeinsamen
Zolltarifs mit Ursprung in Jugoslawien angestrebt wird, ist Anhang A wie folgt zu dndern:

Nummer des
Gemeinsamen : ' Warenbezeichnung
Zolltarifs :
22.09 Sprit mit einem Alkoholgehalt von weniger als 80% vol, unvergillt; Branntwein,

Likor und andere alkoholische Getrinke; zusammengesetzte alkoholische Zuberei-
tungen zum Herstellen von Getrianken

Ich wire Thnen dankbar, wenn Sie mir den Erhalt dieses Schreibens und bei gleicher Gele-
genheit die Zustimmung IThrer Delegation zu seinem Inhalt bestitigten.

Genehmigen Sie, Frau ...... , den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.

Im Namen des Rates
der Europdischen Gemeinschaften
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Schreiben Nr. 2

Mit Schreiben vom heutigen Tag haben Sie mir folgendes mitgeteilt:

,JIch darf Ihnen mitteilen, daf Anhang A des zwischen der Gemeinschaft und der Soziali-
stischen Foderativen Republik .Jugoslawien unterzeichneten Kooperationsabkommens
einen sachlichen Fehler enthilt.

Da dieser Fehler zu einem anderen Ergebnis fiihrt, als von den Vertragsparteien mit der
Regelung fiir die Einfuhren von ,,Sljivovica® der Tarifnummer ex 22.09 des Gemein-
samen Zolltarifs mit Ursprung in Jugoslawien angestrebt wird, ist Anhang A wie folgt zu

dndern:
Nummer des
Gemeinsamen Warenbezeichnung
Zolltarifs
22.09 Sprit mit einem Alkoholgehalt von weniger als 80 % vol, unvergillt; Branntwein,
Likor und andere alkoholische Getrinke; zusammengesetzte alkoholische Zu-
bereitungen zum Herstellen von Getridnken

Ich wire Thnen dankbar, wenn Sie mir den Erhalt dieses Schreibens und bei gleicher
Gelegenheit die Zustimmung Threr Delegation zu seinem Inhalt bestatigten.

Ich beehre mich, Thnen den Erhalt Thres Schreibens und die Zusgimmung meiner Delegation
zu seinem Inhalt zu bestitigen.

Genehmigen Sie, Herr ...... , den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.

Im Namen des Bundesexekutivrates
der Sozialistischen Foderativen Republik
Jugoslawien
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 316/83 DES RATES
. vom 24, Januar 1983

iiber den Abschluf des Abkommens in Form eines Briefwechsels zur Anderung von

Anhang A des Kooperationsabkommens zwischen der Europidischen Wirtschaftsgemein-

schaft und der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien (Tarifnummer 29.04 des
Gemeinsamen Zolltarifs)

. DER RAT DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Euro-
pédischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 113,

auf Empfehlung der Kommission,

in der Erwigung, daf das Abkommen in Form eines
Briefwechsels zur Anderung von Anhang A des Koope-
rationsabkommens zwischen der Europiischen Wirt-
schaftsgemeinschaft und der Sozialistischen Foderativen
Republik Jugoslawien (1) zu genehmigen ist —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

7

Das Abkommen in Form eines Briefwechsels zur\ Ande-

rung von Anhang A des Kooperationsabkommens zwi-

schen der Europdischen Wirtschaftsgemeinschaft und
der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien
(Tarifnummer 29.04 des Gemeinsamen Zolltarifs) wird
im Namen der Gemeinschaft genehmigt.

Der Wortlaut des Abkommens ist dieser Verordnung

beigefiigt.

Artikel 2

Der Prisident des Rates wird ermichtigt, die Person zu
bestellen, die befugt ist, das Abkommen rechtsverbind-
lich fiir die Gemeinschaft zu unterzeichnen.

Artikel 3

" Diese Verordnung trtt am dritten Tag nach ihrer Verof-

fentlichung im Awmtsblatt der Europdischen .Gemein-

. schaften in Kraft.

Sie gilt ab Inkrafttreten des Kooperationsabkommens.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Geschehen zu Briissel am 24. Januar 1983.

(1) Siehe Seite 1 dieses Amtsblattes.

Im Namen des Rates
Der Prisident

H. W. LAUTENSCHLAGER
: AN
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ABKOMMEN

in Form eines Briefwechsels zur Anderung von Anhang A des Kooperationsabkommens
zwischen der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Sozialistischen Foderativen
Republik Jugoslawien (Tarifnummer 29.04 des Gemeinsamen Zolltarifs)

Schreiben Nr. 1

Ich darf Thnen mitteilen, daff Anhang A des zwische_n der Europdischen Wirtschaftsgemein-
schaft und der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien unterzeichneten Koopera-
tionsabkommens einen sachlichen Fehler enthilt.

Da dieser Fehler zu einem anderen Ergebnis fiihrt, als von den Vertragsparteien mit der
Regelung fiir die Einfuhren bestimmter Erzeugnisse der Tarifnummer 29.04 des Gemeinsa-
men Zolltarifs mit Ursprung in Jugoslawien angestrebt wird, ist Anhang A wie folgt zu

andern:
Nummer des
Gemeinsamen Warenbezeichnung
Zolltarifs
05.03
bis (unverandert)
24.02
29.04 Acyclische Alkohole, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate:
C. mehrwertige Alkohole:
1. D-Mannit (Mannit)
III. D-Sorbit (Sorbit)
35.01 :
bis (unverindert)
38.19

Ich wire Thnen dankbar, wenn Sie mir den Erhalt dieses Schreibens und bei gleicher Gele-
genheit die Zustimmung Threr Delegation zu seinem Inhalt bestatigten.

Genehmigen Sie, Frau ...... , den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.

Im Namen des Rates
der Europdischen Gemeinschaften
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Schreiben Nr. 2

Mit Schreiben vom heutigen Tag haben Sie mir folgendes mitgetei‘lt:a

,»Ich darf Thnen mitteilen, da Anhang A des zwischen der. Europdischen Wirtschafts-
gemeinschaft und der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien unterzeichneten
Kooperationsabkommens einen sachlichen Fehler enthilt.

Da dieser Fehler zu einem anderen Ergebnis fiihrt, als von den Vertragsparteien mit der
Regelung fiir die Einfuhren bestimmter Erzeugnisse der Tarifnummer 29.04 des Gemein-
samen Zolltarifs mit Ursprung in Jugoslawien angestrebt wird, ist Anhang A wie folgt zu
dndern: ‘

Nummer des
Gemeinsamen . Warenbezeichnung

Zolltarifs

05.03
bis (unverandert) -
24.02

29.04 Acydlische Alkohole, ihre Halogeh-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate:
! C. mehrwertige Alkohole:
II. D-Mannit (Mannit)
. D-Sorbit (Sorbit)
35.01

bis (unverandert)
38.19

Al

Ich wire Thnen dahkbar, wenn Sie mir den Erhalt dieses Schreibens und bei gleicher
Gelegenheit die Zustimmung Threr Delegation zu seinem Inhalt bestitigten.*

~ Ich beehre mich, Thnen den Erhalt Thres Schreibens und die Zustimmung meiner Delegation
zu seinem Inhalt zu bestitigen. ' ’

Genehmigen Sie, Herr . ..... , den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.
Im Namen des Bundesexekutivrates

der Sozialistischen Foderativen Republik
Jugoslawien
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I

(Nicht veréffentlichungsbediirftige Rechtsakte)

ABKOMMEN

zwischen den Mitgﬁedstaatén der Europidischen Gemeinschaft fiir Kohle und Stahl und der
Europalschen Gemeinschaft fiir Kohle und Stahl einerseits und der Sozialistischen Forderati-
_ ven Republik Jugoslawxen andererseits '

(83/42/EGKS)

DAS KONIGREICH BELGIEN,

DAS KONIGREICH DANEMARK, |

DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND,

DIE FRANZOSISCHE REPUBLIK,

IRLAND,

DIE ITALIENISCHE REPUBLIK,

DAS GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG,

DAS KONIGREICH DER NIEDER‘LANDE,

DAS VEREINIGTE KONIGREICH GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND,
| Mitgliedstaaten‘der Europiischen Gemeinschaft fiir thle und Stahl,

und DIE EUROPAISCHE GEMEINSCHAFT FUR KOHLE UND STAHL

!

einerseits,
DIE SOZIALISTISCHE FODERATIVE REPUBLIK JUGOSLAWIEN |

andererseits,

IN DER ERWAGUNG, daf die Europiische Wirtschaftsgemeinschaft und' die Sozialistische Foderative
Republik Jugoslawien ein Kooperationsabkommen iiber die in die Zustandlgkelt dieser Gemeinschaft
fallenden Bereiche abschliefen;
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IN DEM STREBEN nach den gleichen Zielen und in dem Wunsch, fiir dén in die Zustindigkeit der
Europiischen Gemeinschaft fiir Kohle und Stahl fallenden Bereich gleichartige Losungen zu finden,

HABEN BESCHLOSSEN, zur Erreichung dieser Ziele und in der Erwagung, dafl keine Bestimmung
dieses Abkommens dahin ausgelegt werden kann, daf sie die Vertragsparteien von ihren Verpflichtun-

gen aus anderen internationalen Vertrigen entbindet,

DIESES ABKOMMEN ZU SCHLIESSEN:

Artikel 1

Dieses Abkommen gilt fiir die im Anhang aufgefiihrten,

in diese Zustindigkeit der Europdischen Gemeinschaft

fir Kohle und Stahl fallenden Erzeugnisse.

" TITEL 1

Der Handel

Artikel 2

Ziel dieses Abkommens im Bereich des Handels ist es,
den Warenverkehr zwischen den Vertragsparteien unter
Beriicksichtigung ihres Entwicklungsstands und der
Notwendigkeit einer stirkeren Ausgewogenheit dieses

Warenverkehrs im Hinblick auf die Verbesserung der .

Bedingungen des Zugangs zum Gemeinschaftsmarkt fiir
die jugoslawischen Erzeugnisse zu fordern.

Artikel 3

(1) Vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen des
Absatzes 2 unterliegen die Waren mit Ursprung in Jugo-
slawien bei der Einfuhr in die Gemeinschaft weder
mengenmifligen Beschrinkungen oder Mafinahmen
gleicher Wirkung noch Zéllen oder Abgaben gleicher
Wirkung.

(2) Fir die ‘Einfuhr der nachstehend aufgefiihrten
Waren gelten Jahresplafonds; bei Uberschreitung dieser
Plafonds konnen die gegeniiber Drittlindern tatsichlich
angewandten Zollsitze nach Mafigabe der Absitze 3 bis
7 wieder angewandt werden; die fiir das Jahr des In-
krafttretens des Abkommens festgesetzten Plafonds sind
jeweils neben den Waren angegeben.

Nummer der
Nomenklatur
desRZZ -

Warenbezeichnung

Plafonds
(in Tonnen)

73.01 Roheisen (einschlieSlich Spiegeleisen) in Barren, Masseln, Flossen oder
) dergleichen, auch in formlosen Stiicken:

A. Spiegeleisen

B. Hamatitroheisen

C. phosphorhaltiges Roheisep
D. anderes: |

II. anderes

¢ 19978

73.08 Warmbreitband aus Stahl, in Rollen 29 002

73.10 Stabstahl, warm gewalzt, warm stranggeprefSt oder geschmiedet (ein-
schliefllich Walzdraht); Stabstahl, kalt hergestellt oder kalt fertiggestellt,
Hohlbohrerstabe aus Stahl fiir den Bergbau:

A. nur warm gewalzt oder nur stranggepref3t

D. plattiert oder mit Oberflichenbearbeitung - o 19010
(z. B. poliert, iiberzogen):

L nur plattiert:

a) warm gewalzt oder warm stranggeprefit L
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Nummer der
Nomenklatur
des RZZ

Warenbezeichnung

-~

Plafonds
(in Tonnen)

73.11

73.12

73.13

(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zustindigen Behorden festzusetzenden Voraus-

setzungen.

Profile aus Stahl, warm gewalzt, warm stranggeprefit, geschmiedet,
kalt hergestellt oder kalt fertiggestellt; Spundwandstahl, auch gelocht
oder aus zusammengesetzten Elementen hergestellt:

A. Profile:
L nur warm gewalzt oder nur warm stranggepref3t

IV. plattiert oder mit Oberflachenbearbeitung
(z. B. poliert, iiberzogen):

a) nur plattiert:
1. warm gewalzt oder warm stranggepref3t

B.. Spundwandstahl

Bandstahl, warm oder kalt gewalzt:
A. nur warm gewalzt
B. nur kalt gewalzt:
L in Rollen, zum Herstellen von WeifSband (a)
‘C. plattiert, iiberzogen, oder mit anderer Oberflichenbearbeitung:
M. verzinnt: "
a) WeiSlband

V. andere (z. B. verkupfert, kiinstlich oxidiert, lackiert, vernickelt,
verniert, plattiert, parkerisiert, bedruckt):

a) nur plattiert:

1. warm gewalzt

Bleche aus Stahl, warm oder kalt gewalzt:
A. Elektrobleche
B. andere Bleche:
I. nur warm gewalzt
1. nur kalt gewalzt, mit einer Dicke:
b) von mehr als 1 mm, jedoch weniger als 3 mm, -

¢) von 1.mm oder weniger

=

. nur glinzend gemacht, poliert oder hochglanzpoliert

IV. plattiert, iiberzogen oder mit anderer Oberflichenbearbeitung:
b) verzinnt

c) verzinkt oder verbleit

d) andere (z. B. verkupfert, kiinstlich oxidiert, lackiert, ver-
nickelt, verniert, plattiert, parkerisiert, bedruckt)

V. anders bearbeitet:
a) nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten:

2. andere

> 2708

> 5607

r 34453
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Nummer der
Nomenklatur
des RZZ

Warenbezeichnung

Plafonds
(in Tonnen)

73.15

Legierter Stahl und Qualitatskohlenstoffstahl, in den in den Tarifnr. 73.06
bis 73.14 aufgefithrten Formen:

A. Qualititskohlenstoffstahl:

L. Rohblocke (Ingots), Vorblocke (Blooms), Kniippel, Brammen,
Platinén:

b) andere:
1. Rohblocke (Ingots)
2. Vorblocke (Bloorhs), Kniippel, Brammen, Platinen
II. Warmbreitband in Rollen
. Breitflachstahl

V. Stabstahl (einschliefflich Walzdraht oder Hohlbohrerstabe fiir
den Bergbau) und Profile:

<

b) nur warm gewalzt oder riur warm stranggeprefit

d) plattiert oder mit Oberﬂachenbearbeltung (z. B. poliert,
tiberzogen):

1. nur plattiert:
aa) warm gewalzt oder warm stranggepreft
VI. Bandstahl:
a) nur warm gewalzt

¢) plattiert, Uberzogen oder mit anderer Oberflichenbe-
handlung:

1. nur plattiert
aa) warm gewalzt
VII. Bleche:
a) nur warm gewalzt
b) nur kalt gewalzt, mit einer Dicke:
2. von weniger als 3 mm

c¢) plattiert, iiberzogen, poliert oder mit anderer Oberflichen-
bearbeitung ‘

d) anders bearbeitet:

1. nur anders als quadratlsch oder rechteckig zuge-
schnitten _

B. legierter Stahl:

L. Rohblécke (Ingots), Vorblocke (Blooms), Kniippel, Brammen,
Platinen:

b) - andere:
1. Rohblocke (Ingots):
bb) andere _
2. Vorblocke (Blooms), Kniippel, Brammen, Platinen
II. Warmbreitband in Rollen
IV. Breitflachstahl

V. Stabstahl (einschliefSlich Walzdraht und Hohlbohrerstabe fiir
den Bergbau) und Profile:

b) nur warm gewalzt oder nur warm stranggeprefSt

S

18 741
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Nummer der
Nomenklatur Warenbezeichnung Plafonds
des RZZ (in Tonnen)
7315 | d) plattiert oder mit Oberflichenbearbeitung (z. B. poliert,
(Fortsetzung) liberzogen):

1. nur plattiert:

V1. Bandstahl:

a) nur warm gewalzt

arbeitung:

1. nur plattiert:

VIL Bleche:
a) Elektrobleche:
b). andere Bleche:

geschnitten

aa) warm gewalzt oder warm stranggeprefit

) plattiert, iiberzogen oder mit anderer Oberflichenbe-

aa) warm gewalzt

1. nur warm gewalzt
2. nur kalt gewalzt, mit einer Dicke:
bb) von weniger als 3 mm

3. plattiert, iiberzogen, poliert oder mit anderer Ober-
flachenbearbeitung

4. anders bearbeitet:

aa) nur anders als quadratisch oder rechteckig zu-

(3) Sobald der Plafond fiir die Einfuhr einer in Absatz 2
genannten Ware erreicht ist, konnen bei der Einfuhr der
betreffenden Ware die gegeniiber Drittlindern tatsich-

lich angewandten Zollsitze bis zum Ende des Kalender-

jahres wieder angewendet werden.

(4) Wenn die Einfuhren in die Gemeinschaft bei einer
plafondgebundenen Ware in zwei aufeinanderfolgenden
Jahren 80 % der festgesetzten Hohe nicht erreichen,
kann die Gemeinschaft die Anwendung dieses Plafonds
aussetzen.

“+

(5) Ab dem zweiten Jahr nach Inkrafttreten des Ab-
kommens werden die in Absatz 2 genannten Plafonds
jahrlich um 5 % erhoht.

(6) Fiir den Fall konjunktureller Schwierigkeiten behilt.
sich die Gemeinschaft die Méglichkeit vor, den oder die
~fiir das Vorjahr festgesetzten Plafonds ein Jahr lang
beizubehalten.

(7) Bei bestimmten Erzeugnissen, die von ihr als emp-
findlich eingestuft werden, behilt die Gemeinschaft sich
vor, den Gemischten Ausschufl zu befassen, um die
gegebenenfalls erforderlichen Bedingungen fiir den

| Zugang zu ihrem Markt festzulegen. Der Gemischte

Ausschuff legt die' genannten Bedingungen innerhalb
von hochstens drei Monaten nach dem Zeitpunkt der
Notifizierung fest. Kommt innerhalb dieser Frist kein
Beschlufy des Gemischten Ausschusses zustande, so kann
die Gemeinschaft die erforderlichen Mafinahmen tref-
fen. Diese Mafinahmen' diirfen jedoch nicht iiber die
Tragweite der Mafinahmen hinausgehen, die sich aus
der Anwendung der Absitze 2 bis 6 unter den darin
festgesetzten Bedingungen auf die Waren ergeben wiir-
den.

Zur Anwendung des vorstehenden Unterabsatzes fiihren
die Vertragsparteien regelmiflig Informationsaustausche
im Gemischten Ausschuff durch, bevor gegebenenfalls
die besonderen Bedingungen fiir den Zugang der betref-
fenden Waren zu den Mirkten der Vertragsparteien
festgelegt werden. Diese Informationsaustausche betref-
fen namentlich die Handelsstrome und die mittel- und
langfristigen Produktions- und Ausfuhrvorausschitzun-
gen.

Der Gemischte Ausschuf priift in regelmiffigen Abstin-
den die in Unterabsatz 1 getroffenen Mafinahmen im
Hinblick auf ihre Vereinbarkeit mit den Zielen des
Abkommens:
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Artikel 4

Die Artikel 26 bis 40 des Kooperationsabkommens gel-
ten sinngemafs fiir dieses Abkommen.

Artikei S

Die Bestimmungen iiber die Ursprungsregeln fiir die
Anwendung des Abkommens zwischen der Europi-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Sozialistischen
Foderativen Republik Jugoslawien gelten auch fiir dieses
“Abkommen.

Artikel 6

(1) Sind die Angebote der jugoslawischen Unternehmen
geeignet, das’ Funktionieren des Gemeinsamen Marktes
zu beeintrichtigen, und ist diese Beeintrichtigung auf
unterschiedliche Wettbewerbsbedingungen in bezug auf
die Preise zuriickzufiihren, so kann die andere Vertrags-
partei unter den Bedingungen und nach den Verfahren
des Absatzes 2 die geeigneten MafSnahmen treffen.

(2) Die Vertragsparteien iibermitteln dem Gemischten
Ausschufl alle zweckdienlichen Auskiinfte und leisten
ihm die zur Priifung der Angelegenheit und gegebenen-
falls zur Anwendung der geeigneten Maflnahmen not-
wendige Unterstiitzung.

Hat Jugoslawien innerhalb der im Gemischten Aus-
schufl festgesetzten' Frist der beanstandeten Praktik
nicht ein Ende gesetzt oder kommt im Ausschuff inner-
halb eines Monats von dem Tag an gerechnet, an dem
der Ausschuf§ mit dem Fall befafit wurde, keine Eini-
gung zustande, so kann die andere Vertragspartei die
von ihr fiir erforderlich erachteten Schutzmafinahmen
treffen, um eine Beeintrichtigung des Funktionierens
des Gemeinsamen Marktes zu verhindern oder sie zu
beheben; sie kann insbesondere Zollzugestindnisse
zuriickziehen. :

Artikel 7
Durch dieses Abkommen werden weder die Bestimmun-
gen des Vertrages zur Griindung der Europiischen
Gemeinschaft fiir Kohle und Stahl noch die Vollmach-

ten und Zustindigkeiten, die sich aus den Bestimmun-
gen dieses Vertrages ergeben, gedndert.

TITEL 1
Allgemeine und Schlufbestimmungen .

Artikel 8

(1) Es wird ein Gemischter Ausschuff eingesetzt, der mit
der Durchfiihrung dieses Abkommens beauftragt ist und

fiir dessen ordnungsgemifle Erfiillung sorgt. Zu diesem
Zweck spricht er Empfehlungen aus. Er faf§t Beschliisse
in den in diesem Abkommen vorgesehenen Fillen.

Die gefafiten Beschliisse sind fiir die Vertragsparteien
verbindlich; diese miissen die erforderlichen Durchfiih-
rungsmafinahmen gemiafl ihren eigenen Bestimmungen

treffen.

(2) Zur reibungslosen Durchfiihrung dieses Abkom-’
mens tauschen die Vertragsparteien Informationen aus
und fiihren auf Antrag einer Vertragspartei im Gemisch-

"ten Ausschuff Konsultationen durch.

(3) Der Gemischte Ausschuf§ gibt sich eine Geschafts-

_ordnung,.

Artikel 9

(1) Der Gemischte Ausschuf§ besteht aus Vertretern der
Vertragsparteien.

(2) Der Gemischte Ausschuﬁ dufert sich einvernehm-
lich. ' '

Artikel 10

(1) Der Vorsitz im Gemischten Ausschuf§ wird abwech-
selnd von einer der Vertragsparteien nach den in seiner
Geschiftsordnung festzulegenden Einzelheiten wahrge-

nommen.
\

(2) Der Gemischte Ausschuf§ tritt mindestens einmal
jahrlich auf Veranlassung seines Vorsitzenden zusam-
men, um das allgemeine Funktionieren des Abkommens
zu iiberpriifen.

Er tritt ferner auf Antrag einer Vertragspartei nach
Mafigabe seiner Geschiftsordnung zusammen,. so oft
dies aufgrund besonderer Umstidnde erforderlich ist.

(3) Der Gemischte Ausschuff kann beschliefen, Aus-
schiisse einzusetzen, die ihn bei der Erfiillung seiner

Aufgaben unterstiitzen.

Artikel 1 1

Die Artikel 41 bis 43 und 53 bis 57 des Kooperations-
abkommens gelten sinngemaf fiir dieses Abkommen.

Artikel 12 .

(1) Im Bereich des Handels erfolgt die schrittweise Be-
seitigung der Hemmnisse fiir den wesentlichen Teil des
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Warenverkehrs zwischen den Vertragsparteien in meh-

reren Etappen. Die Dauer der ersten Etappe wird auf.

finf Jahre ab dem Zeitpunkt des Inkrafttretens der
Handelsregelung festgesetzt.

(2) Die Vertragsparteien filhren nach dem Verfahren
fir die Aushandlung des Abkommens ein Jahr vor
Ablauf der Regelung nach Titel I Verhandlungen, um
anhand der Ergebnisse dieses Abkommens und der
Wirtschaftslage in Jugoslawien und in der Gemeinschaft
sowie unter besonderer Beriicksichtigung des Entwick-
lungsstands Jugoslawiens die spitere Handelsregelung
festzulegen, damit bei der Erreichung des in Absatz 1
genannten Zlels auf beiden Selten Fortschritte gemacht
werden.

Artikel 13

Dieses Abkommen gilt fiir die Gebiete, in denen der
Vertrag zur Griindung der Europidischen Gemeinschaft
fiir Kohle und Stahl angewendet wird, und nach Mafs-
gabe jenes Vertrages einerseits sowie fiir das Gebiet der
Sozialistischen Foderatlven Republik Jugoslaw1en ande-
rerseits.

Amtsblatt der Europiischen Gemeinschaften

Artikel 14

Der Anhang und die in der SchlufSakte enthaltenen
Erklirungen und Briefwechsel sind Bestandteil des
Abkommens.

Artikel 15

Jede Vertragspartei kann dieses Abkommen unter Ein-
haltung einer Frist von sechs Monaten kiindigen.

Artikel 16

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften in danischer,

deutscher, englischer, franzésischer, italienischer, nie--
derlindischer und serbo-kroatischer Sprache abgefafi,

wobei jeder Wortlaut gleichermafien verbindlich ist.

Artikel 17

Dieses Abkommen wird von den Vertragsparteien nach
ihren einschldgigen Verfahren gebilligt.

Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des zweiten
Monats in Kraft, der auf die Notifizierung des Ab-

- schlusses der Verfahren nach Absatz 1 folgt.

Til bekreftelse heraf har undertegnede befuldmeagtigede underskrevet denne aftale.

Zu Urkund dessen haben d1e unterzeichneten Bevollmichtigten ihre Unterschriften unter

dieses Abkommen gesetzt.

In witness whereof the undersigned Plenipotentiaries have signed this Agreement.

En foi de quoi, les plénipotentiaires soussignés ont apposé leurs signatures au bas du pré-

sent accord.

In fede di che, i plenipotenziari sottoscritti hanno ‘apposto le loro firme in calce al presente

accordo.

Ten bh]ke waarvan de ondergetekende gevolmachtigden hun handtekenmg onder deze .

Overeenkomst hebben gesteld

U potvrdu ¢ega dole potpisani, propisno ovlagéeni u tu svrhu, potpisali su ovaj Sporazum.
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Udfardiget i Beograd, den anden april nitten hundréde: og firs.
Geschehen zu Belgrad am zweiten April neunzehﬁhﬁndertaéhtzig.

Done at Belgrade on the second day of April in the year one thousand nine hundred and

eighty..

Fait a Belgrade, le deux avril mil neuf cent quatre-vingt. -
Fatto a Belgrado, addi due aprilé millenovecentottanta.
Gedaan te Belgrado, de tweede april negentienhonderd tachfig.

Sacinjeno u Beogradu, drugoga aprila hiljadu devet stotina osamdesete godine.

Pour Sa Majesté le roi des Belges,

Voor Zijne Majesteit de Koning der Belgen,

Fiir den Prisidenten der Bundesrepublik Deutschland,
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Pour le président de la République francaise, -

For the President of Ireland,

fodan Dldon

Per il presidente della Repubblica italiana,

®

Pour Son Altesse royaie le grand-duc de Luxembourg,
| ——
j | "

Voor Hare Majesteit de Koningin der Néderlanden,

s e
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For Her Majesty the Queen of the United Kingdom of Great Britain and Northern Ireland,
\j (7 e /
’ L “) v’ 4 h ﬂ .

For bet europziske Kul- og Stalfellesskab,

Fiir die Europiische Gemeinschaft fiir Kohle und Stahl,
For the European Coal and Steel Communli-ty,

Pour la Communauté européenne du charbon et de l'acier,
Per la Comunita europea del carbone e dell’acciaio, .

. Voor de Europese Gemeenschap voor Kolen en Staal,

Za Predsednika Socijalistcke Federativne Republike Jugoslavije,
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ANHANG

\

Liste der in Artikel 1 des Abkommens genannten Waren

Nummer der

Nomenklatur ' Warenbezeichnung
des RZZ
26.01 Metallurgische Erze, auch angereichen; Schwefelkiesabbrande:

A. Eisenerze und Schwefelkiesabbrinde:
IL. andere

B. Manganerze, einschliefllich manganhaltige Eisenerze mit einem Gehalt an Mangan
von 20 Gewichtshundertteilen oder mehr

26.02 Schiacken, Zunder und andere Abfille der Eisen- und Stahlherstellung:

A. Hochofenstaub (Gichtstaub)

27.01 Steinkohle; Steinkohlenbriketts und ahnliche aus Steinkohle gewonnene feste Brennstoffe
27.02 Braunkohle, auch agglomeriert
27.04 Koks und Schwelkoks, aus Steinkohle, Braunkohle oder Torf:
A. aus Steinkohle:
I andere

B. aus Braunkohle

73.01 Roheisen (einschlieflich Spiegeleisen) in Barren, Masseln, Flossen, oder dergleichen, auch
in formlosen Stiicken ' :

73.02 Ferrolegierungen:

A. Ferromangan:

I. mit einem Gehalt an Kohlenstoff von mehr als 2 Gewichtshundertteilep (thoch-
gekohltes Ferromangan) '

73.03 Bearbeitungsabfille und Schrott, von Eisen oder Stahl

73.05 Eisenpulver und Stahlpulver; Eisenschwamm und Stahlschwamm:

B. Eisenschwamm und Stahlschwémm
73.06 Rohlupen, Rohschienen, Rohblécke (Ingots), auch formlose Stiicke, aus Eisen oder Stahl

73.07 Vorblocke (Blooms), Kniippel, Brammen und Platinen, aus Stahl; Stahl, nur vorgeschmiedet
oder gehdammert (Schmiedehalbzeug):

A. Vorblocke (Blooms) und Kniippel:

L. gewalzt
B. Brammen und Platinen:
L. gewalzt
73.08 Warmbreitband aus Stahl, in Rollen
73.09 Breitflachstahl
73.10 Stabstahl, warm gewalzt, warm stranggeprefit oder geschmiedet (einschliefSlich Walzdraht);

Stabstahl, kalt hergestellt oder kalt fertiggestellt; Hohlbohrerstibe aus Stahl fiir den Bergbau:
A. nur warm gewalzt oder nur warm stranggeprefSt
D. plattiert oder mit Oberflichenbearbeitung (z. B. poliert, iiberzogen):

L nur plattiert:

a) warm gewalzt oder warm stranggeprefSt



Nr. L 41/124

7

Amtsblatt der Europidischen Gemeinschaften

14. 2. 83

Nummer der
Nomenklatur
des RZZ

* Warenbezeichnung

73.11

73.12

7313 °

Profile aus Stahl, warm gewalzt, warm stranggeprefst, géschmiedet, kalt hergestellt oder kalt .

fertiggestellt; Spundwandstahl, auch gelocht oder aus zusammengesetzten Elementen
hergestellt: ’ '

A. Profile
I. nur warm gewalzt oder nur warm stranggepref3t
IV. plattiert oder mit Oberflichenbearbeitung (z. B. p‘bliert, tiberzogen):
a) nur plattiert:
1. warm gewalzt oder warm stranggepref3t

B. Spundwandstahl

Bandstahl, warm oder kalt gewalzt:
A. nur warm gewalzt
B. nur kalt gewalzt:
L. in Rollen, zum Herstellen von WeifSband
C. plattiert, iberzogen oder mit anderer Oberflichenbearbeitung:

HI. verzinnt:
a) WeifSband

V. andere (z. B. verkupfert, kiinstlich oxidiert, lackiert, vernickelt, verniert, plattiert,
parkerisiert, bedruckt):

a) nur plattiert:

1. warm gewalzt

Bleche aus Stahl, warm oder kalt gewalzt:

" A. Elektrobleche

B. andere Bleche:
L nur warm gewalzt

II. nur warm gewalzt; mit einer Dicke: X
b) von mehr als 1 mm, jedoch weniger als 3 mm
¢) von 1 mm oder weniger

ML nur glanzend gemacht, poliert oder hochglanzpoliert

IV. plattiert, iiberzogen oder mit anderer Oberﬂ'aichenbearbeitung:‘
b) verzinnt: '
1. Weiblech
2. andere

¢) verzinkt oder verbleit

d) andere (z. B. verkupfert, kiinstlich oxidiert, lackiert, vernickelt, verniert, plattiert,
parkerisiert, bedruckt) C

V. anders bearbeitet:
a) nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten:

2. andere
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Nummer der
Nomenklatur
des RZZ

Warenbezeichnung

73.15

Legierter Stahl und Qualitdtskohlenstoffstahl, in den in den Tarifnrn. 73.06 bis 73.14
aufgefiihrten Formen: '

A. Qualitatskohlenstoffstahl:
| L. Rohblocke (Ingots), Vorblocke (Blooms), Kniippel, Brammen, Platinen:
b) andere l
M. Warmbreitband in Rollen
IV. Breitflachstahl

V. Stabstahl (einschlieflich Walzdraht und Hohlbohrerstibe fiir den Bergbau) und
Profile: : :

b) nur warm gewalzt oder nur warm stranggeprefSt
d) plattiert oder mit Oberflichenbearbeitung (z. B. poliert, iiberzogen):
1. nur plattiert: ' | '
aa) warm gewalzt oder warm stranggeprefit
V1. Bandstahl: ’
a) nur warm gewalzt
¢) plattiert, iiberzogen oder mit anderer Oberflachenbearbeitung:
1. nur plattiert:
aa) warm gewalzt
VIL Bleche: |
a) nur warm gewalzt
.b) nur kalt, mit einer Dicke:
2. von weﬁiger als 3 mm
¢) plattiert, iiberzogen, poliert oder mit anderer Oberflichenbearbeitung
d) anders bearbeitet:
1. nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten

B. legierter Stahl:
L. Rohblocke (Ingots), Vorblocke (Blooms), Kniippel, Brammen, Platinen:
b) amdere
IR Warrpbreitband in Rollen
IV. Breitflachstahl

V. Stabstahl (einschliefflich Walzdraht und Hohlbohrerstibe fiir den Bergbau)
und Profile: - '

b) nur warm gewalzt oder nur warm stranggepref3t
d) plattiert oder mit Oberflichenbearbeitung (z. B. poliert, iiberzogen):
1. nur plattiert:
+ aa) warm gewalzt oder warm stranggeprefSt
VI. Bandstahl:
a) nur warm gewalzt
¢) plattiert, iiberzogen oder mit anderer Oberflichenbearbeitung:
1. nur plattiert:

aa) warm gewalzt
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Nummer der
Nomenklatur
des RZZ

Warenbezeichnung

73.15
(Fortsetzung)

73.16

B. VIL Bleche:
a) Elektrobleche

b) andere Bleche:
1. nur warm
‘ 2 nur kalt gewalzt, mit einer Dicke:
bb) von weniger als 3 mm
3. plattiert, liberzogen, poliert oder mit anderer Oberflichenbearbeitung
4. anders bearbeitet:

“aa) nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten

Oberbaumaterial fiir Bahnen, aus Eisen und Stahl: Schienen, Leitschienen, Weichenzungen,
Herzstlicke,  Kreuzungen, Weichen, Zungenverbindungsstangen, Zahnstangen, Bahn-
schwellen, Laschen, Schienenstiihle und Winkel, Unterlagsplatten, Klemmplatten,
Spurplatten und Spurstangen und anderes speziell fiir das Verlegen, Zusammenfiigen oder
Befestigen von Schienen hergestelltes Material:

A. Schienen:
I. andere
B. Leitschienen

C. B.ahnschwellen

D. Laschen und Unterlagsplatten:

1. gewalzt
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SCHLUSSAKTE

Die Vertreter
des Konigreichs Belgien,
des Konigreichs Danemark,
der Bundesrepublik Deutschland,
der Franzosischen Republik,
Irlands,
~der Italienischen Republik,
des GrofSherzogtums Luxemburg, |
des Konigreichs der Niederlande,
des Vereinigten Konigreichs Grofibritannien und Nordirland,
der Mitgliedstaaten der Europiischen Gemeinschaft fiir Kohle und Stahl,
der Europdischen Gemeinschaft fiir Kohle und 'Stahl
und
der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien,

die am zweiten April neunzehnhundertachtzig in Belgrad zur Unterzeichnung des Abkom-

mens zwischen den Mitgliedstaaten der Europaischen Gemeinschaft fiir Kohle und Stahl und

der Europdischen Gemeinschaft fiir Kohle und Stahl einerseits und der Sozialistischen
- Foderativen Republik Jugoslawien andererseits zusammengetreten sind,

haben bei der Unterzeichnung des Abkommens

- — die folgenden, dieser Akte beigefiigten Erklarungen angenommen:
— gemeinsame Erklarung zu Artikel 3, ‘
'— Erklirung zur Auslegung des im Abkommen verwendeten Begriffs ,,Vertragspar-
teien®,
— die folgenden, dieser Akte beigeﬁigt'en Erkldrungen zur Kenntnis genommen:
1. Erklirung der Gemeinschaft zum System der allgemeinen Zollpraferenzen,
- 2. Erklirung des Vertreters der Bundesrepublik Deutschland zur Geltung des Abkom-
' mens fiir Berlin . :
— und zur Kenntnis genommen

— den Briefwechsel betreffend Artikel 60 des Vértfages zur Griindung der Europd-
ischen Gemeinschaft fiir Kohle und Stahl.
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Udferdiget i Beograd, den anden april nitten hundrede og firs.
 Geschehen zu Belgrad am zweiten April neunzehnhundertachtzig.

Done at Belgréde on the second day of April in the year one thousand nine hundred and
eighty. '

Fait a Belgrade, le deux avril mil neuf cent quatre-vingt.
Fatto a Belgrado, addi due aprile millenovecentottanta.
Gedaan te Belgrado, de tweede april negentienhonderd tachtig.

Salinjeno u-Beogradu, drugoga aprila hiljadu devet stotina osamdesete godine.

Pour Sa Majesté le roi des Belges,

Voor Zijne Majesteit de Koning der Belgeg,

For Hendes Majestat Danmarks Dronning,

Fiir den Prisidenten der Bundesrepublik Deutschland,
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Pour le président de la République frangaise,

. ?1’7 _

For the President of Ireland,

Per il presidente della Repubblica italiana, .

Pour Son Altesse royale le grand-duc de Luxembourg,

Voor Hare Majesteit de Koningin der Nederlanden,




¢

 Nr.'L 41/130 ' Amtsblatt der Europaischen Gemeinschaften ' | 14. 2. 83

. For Her Majesty the Queen of the United Kingdom of Great Britain and Northern Ireland,
/ ; . 0 ‘ , ot ) vil4h A

For Rédet for De europgaiske Fellesskaber,

Fiir den Rat der Europidischen Gemeinschaften,
For the Council of the European Communities,
Pour le Conseil des Communautés européennes,
Per il Consiglio delle Comunita europee,

Voor de Raad van de Europese Gemeenschappen,

. c@%uﬂ/‘w _‘ 2

Za Predsednika Socijalisticke Federativne Republike Jugoslavije,
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Gemeinsame Erklarung zu Artikel 3

Die Gemeinschaft und Jugoslawien kommen iiberein, daf die in Artikel 3 genannten Pla-
fonds ,,pro rata temporis*“ angewandt werden, falls der Zeitpunkt des Inkrafttretens des
Abkommens nicht mit dem Beginn des Kalenderjahres zusammenfillt.

Erklirung zur Auslegung des im Abkommen verwendeten Begriffs ,,Vertragsparteien®

Die Europiische Gemeinschaft fiir Kohle und Stahl und: ihre Mitgliedstaaten einerseits und
die Sozialistische Foderative Republik Jugoslawien andererseits kommen iiberein, das
Abkommen so auszulegen, daff der darin verwendete Begriff ,,Vertragsparteien‘ zum einen
die Gemeinschaft und ihre Mitgliedstaaten oder aber nur die Mitgliedstaaten beziehungs-
weise nur die Gemeinschaft und zum anderen die Sozialistische Foderative Republik Jugo-
slawien bezeichnet. Der jeweilige Sinn dieses Begriffs ist den betreffenden Bestimmungen des
Abkommens sowie den entsprechenden Bestimmungen des Vertrages iiber die Griindung der

Europaischen Gemeinschaft fiir Kohle und Stahl zu entnehmen.

Erkldrung der Gemeinschaft zum System der allgemeinen Zollpriferenzen

4

1. Die Gemeinschaft erklirt, dafl das Abkommen der Beibehaltung Jugoslawiens auf der
Liste der begiinstigten Linder des Systems der allgemeinen Zollpriferenzen der Gemein-
schaft nicht entgegensteht.

2. Absatz 1 wird in Ubereinstimmung mit den einschldgigen Bestimmungen des Abkom-

mens angewandt.

Erklarung des Vertreters der Bundesrepublik Deutschland zur Geltung des Abkommens
fiir Berlin

Das Abkommen gilt auch fiir das Land Berlin, sofern nicht die Regierung der Bundesrepu-
blik Deutschland gegeniiber den iibrigen Vertragsparteien binnen drei Monaten nach In-
krafttreten des Abkommens eine gegenteilige Erklarung abgibt.
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BRIEFWECHSEL

betreffend Artikel 60 des Vertrages. zur Griindung der Europiischen Gemeinschaft
fiir Kohle und Stahl

Herr Vorsitzender!

Nach den Verhandlungen iiber den Abschluf§ eines Abkommens iiber die unter die Zustin-
digkeit der Europdischen Gemeinschaft fiir Kohle und Stahl fallenden Waren, die zwischen
den Vertretern der Regierung der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien und den |
Vertretern der Europdischen Gemeinschaften im Namen ihrer jeweiligen Behorden gefiihrt
worden sind, beehre ich mich, Ihnen die Zustimmung meiner Behorden zu folgendem zu
ibermitteln: ‘ ‘

Die Vertreter der Regierung der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien und die
Vertreter der Gemeinschaft kommen iiberein, im Gemischten Ausschuff die Mafinahmen
auszuarbeiten, die wahrend der ersten Etappe des Abkommens die wechselseitige Anwen-
‘dung der in Artikel 60 des Vertrages iiber die Griindung der Europidischen Gemeinschaft fiir
Kohle und Stahl vorgesehenen Preisregeln und der dazu erlassenen Durchfiithrungsvorschrif-
ten ermoglichen.

Ich nehme zur Kenntnis, dal die von den jugoslawischen Ausfithrern in der Gemeinschaft
getitigten Verkidufe von Eisen- und Stahlerzeugnissen der Basispreisregelung bei der Einfuhr
unterliegen, die im Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften Nr. L 344 vom 31. Dezem-
ber 1979 veroffentlicht ist. L

Gestatten Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung,

Leiter der Delegation
der Europdischen Gemeinschaften
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Herr Vorsitzender!

Mit Threm heutigen Schreiben haben Sie mir folgende Erkléirimg tibermittelt:

,»,Nach den Verhandlungen iiber den Abschluff eines Abkommens iiber die unter die
Zustiandigkeit der Europdischen Gemeinschaft fiir Kohle und Stahl fallenden Waren, die
zwischen den Vertretern der Regierung der Sozialistischen Foderativen Republik Jugo-
slawien und den Vertretern der Europiischen Gemeinschaften im Namen ihrer jeweiligen
Behorden gefiihrt worden sind, beehre ich mich, Thnen die Zustimmung meiner Behorden
zu folgendem zu iibermitteln:

Die Vertreter der Regierung der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien und
die Vertreter der Gemeinschaft kommen iiberein, im Gemischten Ausschufd die Mafi-
nahmen auszuarbeiten, die wahrend der ersten Etappe des Abkommens die wechselseitige
Anwendung der in Artikel 60 des Vertrages iiber die Griindung der Europidischen Ge-
meinschaft fiir Kohle und Stahl vorgesehenen Preisregeln und der dazu erlassenen Durch-
fiihrungsvorschriften ermoglichen. '

Ich nehme zur Kenntnis, daff die von den jugoslawischen Ausfiihrern in der Gemeinschaft
getitigten Verkdufe von Eisen- und Stahlerzeugnissen der Basispreisregelung bei der
Einfuhr unterliegen, die im Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften Nr. L 344 vom
31. Dezember 1979 veroffentlicht ist. '

Gestatten Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.

Leiter der Delegation
der Sozialistischen Foderativen Republik
Jugoslawien
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TARIFIERUNG CHEMISCHER ERZEUGNISSE IM GEMEINSAMEN
ZOLLTARIF DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN

IN SECHS SPRACHEN
— Zwanzigtausend chemische Bezeichnungen (international anerkannte ibliche

Bezeichnungen, systematische Bezeichnungen und Synonyme).

— Sechs Sprachen: Dinisch (Band I), Deutsch (Band II), Englisch (Band III), Franz6- .
sisch (Band IV), Italienisch (Band V) und Niederlindisch (Band VI).

— Zusammenfassung der sich in den sechs Sprachen emsprechenden Bezeichnungen
(Band VII, sechssprachig).

Diese Sammlung bietet die Méglichkeit:

~— fiir chemische Erzeugnisse sofort die dem Zolltarif der Europaxschen Gemeinschaften
entsprechenden Tarifnummern oder Tarifstellen zu finden, wobei von einer der sechs
Sprachen ausgegangen werden kann;

— die jeweilige Bezelchnung in einer der sechs Sprachen zu finden (mehrsprachiges
Speznalworterbuch)

Die wiedergegebenen chemischen Bezeichnungen werden den Zugang zur chemischen
Datenbank der Europiischen Gemeinschaften (ECDIN) ermdoglichen.

Jeder Band (ausgenommen Band VII) kann einzeln bézogén/ werden.

Preis eines einsprachigen Bandes: 9,60 ECU, 400 bfrs, 24,50 DM
Preis eines ein- und des mehrsprachigen Bandes zusammen: 36,30 ECU, 1 500 bfrs, 92,50 DM

Preis der gesamten Sammlung: 72 ECU, 3 000 bfrs, 183,50 DM

Bestellungen sind zu richten an:

AMT FUR AMTLICHE VEROFFENTLICHUNGEN DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN, L-2985 Luxemburg.




DIE LAGE DER LANDWIRTSCHAFT IN DER GEMEINSCHAFT

Bericht 1981

Dieser Bericht ist die siebte Ausgabe des Jahresberichts iiber die Lage der Landwirtschaft
in der Gemeinschaft. Er enthilt Analysen und Statistiken in bezug auf die allgemeine
Lage (wirtschaftliche Gegebenheiten, Weltmarkt), die Produktionsfaktoren, die Struktur
und die Lage der Mirkte dér verschiedenen Agrarerzeugnisse, die Hindernisse fiir den
gemeinsamen Agrarmarkt, den Standpunkt der Verbraucher und der Erzeuger sowie die
finanziellen Aspekte. Behandelt werden ferner die allgemeinen Aussichten sowie die Aus-
sichten der Mirkte der einzelnen Agrarerzeugnisse.

Veroffentlicht in: Danisch, Deutsch, Englisch, Franzosisch, Griechisch, Italienisch, Niederlindisch

419 Seiten

Offentliche Preise in Luxemburg (ohne MwSt.):
19,60 ECU 800 bfrs 48 DM

Katalognummer: CV-32-81-641-DE-C
ISBN 92-825-2705-0

AMT FUR AMTLICHE VEROFFENTLICHUNGEN DER EUROPAISCHEN GEMEIN-
SCHAFTEN
L-2985 Luxemburg




DAS HOCHSCHULWESEN IN DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFT
EIN STUDENTENHANDBUCH
Ausgabe 1981

Das Studentenhandbuch wurde als Hilfe fiir Studenten und Studienberater erarbeitet; es
enthilt in allen Amtssprachen der Gemeinschaft eine Zusammenstellung der grundlegen-
den Informationen fiir alle diejenigen, die eine Hochschulausbildung in einem anderen
Mitgliedstaat in Betracht ziehen.

Das Studentenhandbuch enthilt iiber jeden Mitgliedstaat der Gemeinschaft einen Bei-
trag. Jeder Beitrag besteht aus zwei Hauptteilen: einem beschreibenden Text und einem
Anhang. Der Text gibt allgemeine Auskunft iiber den Aufbau des Hochschulwesens, die
Hochschulen und die méglichen Studienabschliisse, iiber Zulassungsbedingungen und
Antragsverfahren, iiber Gebiihren, sprachliche Anforderungen und Stipendien sowie
Hinweise iiber wichtige soziale Fragen wie Sozialversicherung, Beratung, Unterkunft
usw. Der Anhang zu jedem Linderbeitrag enthilt eine Liste mit Adressen von Organisa-
tionen und Einrichtungen, von denen weitere Auskiinfte und/oder Antragsformulare zu
bekommen sind, eine Bibliographie nationalen Informationsmaterials, in fast allen Fillen
eine Ubersicht iiber Studienmoglichkeiten an Hochschulen und ein Glossar zu jedem
nationalen Beitrag zur Erklirung derjenigen Begriffe, die nicht iibersetzt wurden.

Zusitzlich zu den Beitrigen iiber die Mitgliedstaaten umfafit das Handbuch noch eigene
Beitrige iiber das Europakolleg in Briigge und das Europiische Hochschulinstitut in
Florenz.

Verodffentlicht in: Dinisch, Deutsch, Englisch, Franzésisch, Griechisch, Italienisch, Niederlindisch.
Offentliche Preise in Luxemburg (chne MwSt.): 4,35 ECU, 180 bfrs, 11,25 DM.
+ 350 Seiten.

Verdffentlichung Nr. CB-32-81-253-DE-C
ISBN 92-825-2430-2

~

AMT FUR AMTLICHE VEROFFENTLICHUNGEN DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN
L-2985 Luxemburg




	Verordnung (EWG) Nr. 314/83 des Rates vom 24. Januar 1983 über den Abschluß des Kooperationsabkommens zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien
	Kooperationsabkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien
	Protokoll Nr. 1 betreffend die Waren nach Artikel 15
	Protokoll Nr. 2 über die finanzielle Zusammenarbeit zwischen der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien und der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft
	Protokoll Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs "Waren mit Ursprung in ..." oder "Ursprungswaren" und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen
	Schlußakte
	Verordnung (EWG) Nr. 315/83 des Rates vom 24. Januar 1983 über den Abschluß des Abkommens in Form eines Briefwechsels zur Änderung von Anhang A des Kooperationsabkommens zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien (Tarifnummer 22.09 des Gemeinsamen Zolltarifs)
	Abkommen in Form eines Briefwechsels zur Änderung von Anhang A des Kooperationsabkommens zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien (Tarifnummer 22.09 des Gemeinsamen Zolltarifs)
	Verordnung (EWG) Nr. 316/83 des Rates vom 24. Januar 1983 über den Abschluß des Abkommens in Form eines Briefwechsels zur Änderung von Anhang A des Kooperationsabkommens zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien (Tarifnummer 29.04 des Gemeinsamen Zolltarifs)
	Abkommen in Form eines Briefwechsels zur Änderung von Anhang A des Kooperationsabkommens zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Soziaüstischcn Föderativen Republik Jugoslawien (Tarifhummer 29.04 des Gemeinsamen Zolltarifs)
	Abkommen zwischen den Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl und der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl einerseits und der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien andererseits @ Schlußakte
	Schlußakte

